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Tauſende obdachlos! 
Immer mehr Hiobsbotſchaften aus dem 

Ueberſchwemmungsqebiet. — Diele umge: 

kommen! — Der Schaden beläuft ſich auf 

Millionen von Dollars. 

Des Moines, Ja. 30. Mai. Ein 
vier Fuß tiefer Strom ergoß fich heute 
beit Zagesanbrud) durch viele Straßen 
im Gefchäftstheil von Oft DesMoines; 
der Fluß fteht um ein halben Fuß 
höher als je zuvor, ſoweit die Geſchich— 
te reicht, und dabei ſteigt er noch im— 
mer. Nicht weniger als 35,000 Per⸗ 
ſonen in Oſt Des Moines, 5000 in 
Süd Des Moines und 4000 in Nord 
Des Moines ſind thatſächlich von je— 
der Verbindung mit dem Haupttheil 
der Stadt abgeſchnitten. Das Ge— 
ſchäft ruht völlig. Die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft erwartet nicht, vor einer 
Woche den Betrieb wieder aufnehmen 
zu können. Sechstauſend Menſchen 
ſind aus ihren Wohnungen vertrieben 
worden und davon waren dreißig 
Prozent während der letzten 24 Stun— 
den ohne Nahrung und ohne Obdach, 
dem ſchweren Regen und der kalten 
Witterung preisgegeber. Schließlich 
haben die Bahngeſellſchaften den, durch 
die Ueberſchwemmung aus ihrem Heim 
Vertriebenen verdeckte Güterwagen 
als Unterſchlupf zur Verfügung ge— 
ſtellt. Das Unterſtützungswerk iſt 
erſt begonnen worden und entſpricht in 
keiner Beziehung den Bedürfniſſen der 
Armen: Von den Leiden, denen Tau— 
ſende von Frauen und Kindern preis— 
gegeben ſind, macht man ſich keinen 
Begriff. Die Hochfluth trat ſo plötz— 
lich ein, daß keine Zeit zur Organiſa— 
tion blieb, um ſie zu bekämpfen; über— 
all am Flußufer ſtürzen die Schutz— 
dämme ein. Der Des Moines-Fluß 
iſt an vielen Stellen zwei Meilen 
breit. Der Schaden läßt ſich garnicht 
ermeſſen, da nahezu 2000 Häuſer 
überſchwemmt ſind. Manche derſelben 
dürften von der ſtarken Strömung 
fortgeriſſen werden. Durch ben 
Dammbruch an dem Geleiſe der C., B. 
H O.⸗Eiſenbahn wurde der Haupt⸗ 
fabrikdiſtrikt überſchwemmt und Ma— 
ſchinerie im Werthe von mehreren 
hundertauſend Dollars unter Waſſer 
geſetzt. Ein Dutzend Eislagerhäuſer 
wurden fortgeriſſen. Der dadurch 
verurſachte Verluſt wird auf $100,000 
veranſchlagt. Die Druckerei des 
„Daily Capital” ſteht unter Waſſer, 
der Verkehr in der Nachbarſchaft der 
Zeitung erfolgt mit Boten. Die Waſ⸗ 
ſerwerke und die elektriſche Betriebs— 
anlage ſind noch im Betrieb, wie lange 
die Pumpen aber genügen werden, um 
das beſtändig hereinſtrömende Waſſer 
wieder herauszuſchaffen, iſt fraglich. 
Muß in den Anlagen der Betrieb auf⸗ 
hören, ſo wird die Stadt ohne Be— 
leuchtung und ohne Leitungswaſſer 
ſein. Auf allen ſieben Brücken der 
Stadt iſt der Verkehr heute eingeſtellt 
worden, ebenfalls auf den Eiſenbah— 
nen, und dabei droht mehr Regen. Auf 
dem Racoon-Fluß, oberhalb Des 
Moines, iſt die Hochfluth zum Still— 
ſtand gekommen. 

Alle Kirchen wurden heute Vormit— 
tag den Obdachloſen geöffnet, auch 
macht die Organiſirung des Unterſtütz⸗ 
ungswerkes heute Mittag beſſere Fort⸗ 
ſchritte. 

Bei dem Verſuch, aus einem Hauſe 
in der Nähe der Brücke an der Oſt 9. 
Str. Möbel zu retten, wurden heute 
Mittag vier Männer von der Strö— 
mung fortgeriſſen, und ertranken. 
Ueber ein Dutzend überſchwemmte Fa— 
milien wurden heute Mittag, mehr 
todt als lebend, von den Dächern ihrer 
Wohnungen in Süd Des Moines ge— 
rettet. 

Zopefa, Kas., 30. Mai. Norb:Tos 
pefa mit feinen 7000 Einwohnern ijt 
jeßt eine Infel und der Verfehr mit 
jener VBorftabt ift nur noch mit Ruder: 
booten möglid. In den meiften Häu- 
fern reicht da Waffer bis in das 
zweite Stodwert. Drei Gefchäftäge- 
bäube, in denen fi Lachs Apothefe 
und die Grocerggefchäfte von Mois & 
Meyer und der Gebrüder Hanlen be> 
fanden, jtürzten heute Morgen ein. 
Niemand mar in benjelben und es 
murde daher au Niemand verlegt. 
Ueberbied brach infolge jchlecht ifolir- 
ter Drahtleitung in der Holzmühle 
von Jay & Thomas Feuer aus, ivels 
che3 die ganze Anlage zerftörte. Die 
Gas- und eleftrifehe Beleuchtung, To- 
mie die Wa ferleitung find abgefänit- 
ten. Der Schaden läßt fich nicht er- 
meffen. Der Fluß fteigt noch. 

Diele Yamilien verbrachten bie 
Naht von geftern auf heute auf ben 
Dächern ihrer Wohnungen und ber= 
fuchten dur) Rufen und dasAbſchießen 
bon Rebolvern Hilfe herbeizuloden. 

Ein Bäder und feine vier Gehilfen 
faben heute früh vom Dad) der Bü- 
derei aus eine Frau und ihre beiden 
Kinder vorbeitreiben, ihrem Tode ent- 
gegen. Später führte die Strömung 
die Leiche eine unbefannten Mannes 
porbei. Die ganze Nacht hindurch iwa- 
ren Rettungsmannjhaften unterwegs, 
um imenigjtend bie bebrängteften Fa⸗ 
milien in Sicherheit zu bringen. Die 
BRolizeipferde fanden bei den Rettungs- 
arbeiten den Zob im MWafjer. Heute 
fallt talter Regen, wodurch bie Rage 
der Ueberſchwemmten noch troſtloſer 
wird. Die Bürger in den, vom Hoch⸗ 

ſer verſchont gebliebenen Stabt- 
len nehmen die ungli Mit⸗ 
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Auh in den öffentli 

finden Viele ein Unterfommen. Die 
Auffahrt zur Brüde der Rod Y3lanb- 
Bahn murde heute fortgefchmemmt, 
und bie große Melan-Brüde dürfte 
den Flutben faum noch lange Wider- 
ftand leiften. Alle Großgeichäfte ‚bie 
Molfihe Schlahthausanlage und die 
Eislagerhäufer find ihrem Schidfal 
überlajfen worden. Schmeren Schaden 
erleiden die Bahnen, deren Dämme an 
bielen Stellen fortgefhwenmt find. 
Der Bahnverkehr hat aufgehört. 

Die Miliz ift heute eingezogen wor» 
ben, um ben Ueberſchwemmten zu hel—⸗ 
fen. Mit Hilfe von Telephonpfählen 
wird vom Bahnhof der Rod Island—⸗ 
Bahn eine Brüde nach der zmei Stra- 
Bengebierte entfernten Melan-Brücde 
gebaut, um die jehwer bebrängten Bes 
tmohner der Nordfeite zu retten. Bür- 
germeifter Berqunthal und der Poli- 
zeichef verbrachten die Nacht auf dem 
Dach des Mohnhaufes des Bürgermei- 
fterd, von mo fie heute gerettet mur- 
ben. SKongreßmitglied Curtis unb 
feine Familie mußten mitten in der 
Nacht flüchten. 

Henry Jordan ertranf heute, ala 
ex einen unbefannten Mann aus einem 
Baum zu reiten verfuchte. Den Un— 
befannten riß die Strömung fort. Die 
G. U. R. Halle ift ald Obdadh für die 
Heimathlofen eingerichtet worden. 

Kanfas City, 30. Mai. Die Lage 
am Miffouri undfam ift heute bevenf- 
licher als je, und der Wetterbeobachter 
prophegzeit, daß der Fluß noch höher 
fteigen werbe als jelbft im Xahre 1881. 
Beide Flüffe fteigen beftändig, und in= 
nerhalb der nächiten 24 Stunden wird 
ein weiteres Steigen von 2 Fuß erwar=- 
tet, da in der ganzen Umgegend fehmere 
Regen niebergegangen find. In Stan- 
ſas City, Kas. Armourdale und Ar— 
gentine ſind 2500 Perſonen aus hren 
Wohnungen vertrieben worden. In 
den Straßen von Armourdale ſteht 
das Waſſer zwei bis drei Fuß tief. 
Während der ganzen letzten Nacht ſind 
die Einwohner nach höher gelegenen 
Plätzen geflohen. Feuerwehr und Po— 
lizei halfen ihnen bei der Rettung ih— 
rer Habe und ſorgten für Obdach. Der 
nördliche Theil von Argentine, wo 
hauptſächlich Eiſenbahn- und Schlacht— 
hausangeſtellte wohnen, iſt ein einziger 
großer See. Nur elf Häuſer ſind dort 
noch waſſerfrei. % Harlem mußten 
die Bermohner der fünfzig päufer uns 
ter Zurüdlaffung ihrer Habe flühten. 
3mar- hat die Hochfluth viele Leinen 


im Orfolge gehabt, aber glüdlicherwetfe T 


ift fomett Niemand ertrunfen. Der 
Eigenthumsſchaden ift fehr groß. Der 
Bahnbetrieb iſt ſchwer geſtört. 

Omaha, Nebr., 30. Mai. Aus allen 
Orten am Miſſouri treffen hier heute 
Hochfluth = Berichte ein. In Dft-Ne- 
braska iſt das Hochwaſſer Durch ſchwe⸗ 
ren Regen noch verſchlimmert worden. 
Auf der Jowaer Seite iſt das ganze 
Thal jenſeits Council Bluffs ein gro— 
Ber See. Die Züge aus dem Weſten 
kommen mit ſtarker Verſpätung an 
oder bleiben ganz aus. 

Beatrice, Nebr., 30. Mai. Der Blue 
River jteigt jeit 36 Stunden und jteht 
jett 20 Zoll über der Hochmaffermarte 
bom lebten Jahr. Court Straße ijt 
überfchmemmt, die Güd- und Die 
Nordfeite der Stabt jind vom Haupt: 
viertel abgefchnitten. Von vielen Häu- 
fern find nur noch die Dächer fihtbar. 
Das Waflerwerf mußte heute früh 
den Betrieb einjtellen, die eleftrifcheBe- 
leuchtungsanlage ſchon geſtern. Alle 
Bahnhöfe ſind überſchwemmt und die 
Bahnbrücken ſchweben in großer Ge— 
fahr. 

In Madiſon, Nebr. ſteht der tief 
gelegene Stadttheil unter Waſſer. Der 
Schaden wird Ay $100,000 gefchägt, 
und auf doppelt jo hoch ber der ars 
mer in Madifon Eo., deren Felder von 
a bi3 zu jechd Fuß überfhmenmmt 
ind. 

In Lincoln mußten heute dreißig 
Familien vor dem Hochmwafler flüch- 
ten. Diefelben fanden Aufnahme im 
Courty-Gerihtögebäubde. 

Lawrence, Kas. 30. Mai. Der 
ganze nördliche Stabttheil ift über- 
fhwemmt. Die Bomerfod’fhe Mühle 
ftürzte heute Morgen ein und wird mit 
vieler werthooller Mafchinerie von der 
Strömung fortgeriffen. Rinder, 
Pferde, Haustrümmer u. f. mw. führt 
der Strom maffenhaft vorbei. 

Abilene, Kas. 30. Mai. Zwei Män- 
ner mußten bier gejtern Abend vor 
bem Hocdhmaffer in einem Baum Zus 
flucht juchen, wo fie bie ganze Nacht 
verbrachten. E38 regnet ohne llnterlaß. 
Der Schaden an den Felbfrüchten ift 
gewaltig. Aus der ganzen Umgegend 
treffen jhlimme Nachrichten ein. 


16 Menfhen ertrunten, 
InfolgeKenterns zweier Boote verunglüden 
Plantagenneger und ihre Angebörigen. 

Memphis, Ienn., 30. Mai. Seth: 
zehn Schwarze, darunter zei ganze 
Tamilien, find mährendb ber letz— 
ten Naht im Miffiffippi nahe Pecan 
Point, vierzig Meilen nördlich von 
bier, ertrunten. Diefelben waren in 
zivei Ruberbooten von der Chiles’schen 
Plantage abzufahren, als Wellen, die 
ein vorüberfahrender Dampfer auf- 
warf, die Boote zum Kentern brachten. 
Nur ein Knabe, Wil_Bell, wurde ge- 
rettet. Ertrunfen finb bie Gheleute 
H. €. Roundtree und ihre jehd Kin⸗ 
der im Alter von 18 biß zu 1 Jabre, 
die Eheleute Andrew Roundtree, Yo- 
feph und Lillie Moore, jowie einGäug- 
ling gleihen Namen? und brei junge 

tjchen. —— 


8 


Chicago, Samſtag, den 30. Mai 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gegen den deutſchen Unterricht. 


Statt einer geforderten Erweiterung, wird 
er in New Nork beſchränkt. 


New York, 30. Mai. Der Schul- 
reth hat beichloffen, den Unterricht in 
fremden Spracden in den öffentlichen 
Schulen außer in der achten, alfo höch- 
ften Klajfe, abzufhaffen. Dort fol 
ber Unterricht im Deutfchen und Fran 
zöftichen fakultativ fein. Diefer Be- 
fchluß wurde gefaßt, troß bes bitteren 
Maffenproteftes der Deutfch-Ameri> 
faner, ber Fakultäten vieler hoherZehr- 
anftalten, wie die Columbia-Univerfi- 
tät, und des Schulrath3mitgliedes Ri- 
hard H. Adams. Supt. Marmell 
hatte vor ber Wahl in der „Staats- 
Zeitung” fein Ehrenmwort gegeben, den 
biölang in allen Klaffen unter jtarfer 
Betheiligung der Schüler fafultativ ge- 
lehrten beutfchen Unterricht zu Tchügen, 
jegt erflärt er, daß der Wunfch der Er- 
haltung einer fremden Sprade in den 
Ber. Staaten fein hinlänglicher Grund 
fe: zur Wufrechterhaltung des beut- 
fen Unterridte. An Stelle des 
Spradhunterricht3 tritt der in Geome- 
trie und Algebra. Gleichzeitig murbe 
der Unterrichtsfurfus in den Volks— 
fchulen von fieben auf acht Jahr ermei- 
tert. 

Arbeit und Kapital. 

Meyersbale, Pa., 30. Mat. Die 
Eontinental Eoal Co. bat die Löhne 
ihrer Grubenarbeiter um fünf Gent3 
per Tonne herabgejegt, ein Vorgehen, 
dem fih die Somerfet Eoval Eo. an- 
fließen wird. Die Leute der Eonti- 
nental ®o. legten infolge jener Anfün- 
biqung die Arbeit nieder 

Pittshurg, 30. Mai. Die Mitglieder 
des Verbandes der Badjtein-Lieferan- 
ten von Allegheny County haben den 
Betrieb heute auf fo lang. \geit einge- 
ftellt, bi3 die unter einander treitenden 
Badjteinmaurer und Steinjeter fich 
vertragen und zur Arbeit zurüdtehren. 
Gefchieht das nicht bald, fo mag die 
Geſchäftsſtörung ih auf daB ganze 
Baugemwert ausdehnen. 

New Dorf, 30. Mai. Ueber die 
Hälfte der ftreifenden Baueifenarbei- 
ter find zur Arbeit zurüdgefehrt, und 
man erwartet, daß die übrigen bis 
Dienjtag diefem Beifpiel folgen mer- 
ben. ‘in lUinternehmerfreifen erwartet 
man auch eine baldige Beilegung des 
Ausſtandes der Fuhrleute vonBauftof- 
fen, da fich jehr viele Nichtgemerktichaft- 
is: für die Stellen der Streifer mel- 

en. 
xchendig begraben ? 
Skelette eines Mannes und einer Fran ge: 
funden. 


Penn Yan, NR. 9., 30. Mai. Zwei 
Stelette, die eine? Mannes und einer 
Frau, find heute auf einer Farm bei 
Graham ausgegraben morden. Die 
Steletie waren in figender Stellung, 
einanber gegenüber, und die NHänbe 
waren, wie bülfefuchend, erhoben. 
Man vermuthet, daß die Unglüdli- 
chen, denen biejelben angehören, leben- 
dig begraben wurden. Die GStelette 
find ungewöhnlich groß und die Zähne 
find qut erhalten. Der Yund wird 
nad einem ärztlichen College gejandt 
werden. 

Zivenieuer im Shlafwagen. 


New York, 30. Mat. Während ber 
bier anfäflige Kaufmann Fred Bederle 
und feine 17 Jahre zählende Frau fich 
auf der Hochzeitäreife von den Niaga= 
rafällen nach derBundeshauptitabt be- 
— ſoll der farbige Diener eines 

ullman = Schlafmagens bie zur Zeit 
allein in ihrem Abtheil befindliche jun» 
ge Frau angehalten und burdh fchmu= 
ige Tragen beläftigt , auch bebroht 
haben, falls fie den Vorfall Jemandem 
erzähle. Bederle erhob vergeben? Be- 
Tchwerde, und heute hat er Namens jei- 
ner Frau bie Pullman Co. und bie 
Pennsylvania = Bahnaefelihaft auf 
$5000 Schabenerfaß verklagt. 

Bom Präfidenten. 


Laramie, Wyo. 30. Mai. Rah 
einer Rede über qutesBürgerthum und 
fünftliche Beriefelung por den Stuben- 
ten der hiefigen Univerfität trat Prä- 
fivent Roofevelt heute zu Pferde die 
60 Meilen lange Reife über den ‚Blad 
Hills Trail“ nach Cheyenne an. 


Ausland. 


Die Pocken in Straßburg. 


Berlin, 30. Mai. In Straßburg 
ſind bisher vierzehn Pockenfälle feſtge— 
ſtellt worden. Die geringe Zunahme 
der Fälle ermuthigt zu der Hoffnung, 
daß die Krankheit ſich zu keiner Epide— 
mie entwickeln wird. 

Vorſchläge zur Güte. 


Berlin, 30. Mai. Große Heiterkeit 
erregt es, daß das königliche Opern— 
haus als Feſtvorſtellung anläßlich des 
bevorſtehenden Chirurgen-Kongreſſes 
die komiſche Oper „Der Barbier von 
Bagdad“ von Peter Cornelius auf— 
führt. Die Blätter ſchlagen nun für 
den Chemiker⸗Kongreß die Annalieſe“, 
flür den Kongreß der Architekten das 
Stück ‚Toller Einfall“ und für den 
Obſthändler⸗Kongreß „Wilhelm Tell“ 
uf. vor. 

Nuklands Umtriebe. 


Zotio, 80. Mai. Verbäthtige Be- 
megungen ber Ruſſen in der Mand⸗ 
ſchurei, welche angeblich auf eine Ein- 
{&hüchterung China zur Bewilligung 
ihrer Forderungen auslaufen, merben 
berichtet. In Port Arthur allein find 
3 Kriegsfchiffe. Bon dort merben 

nab 
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Raubmord. 


Dr. 3.8. Forbes in einer Apothefe 
erſchoſſen. 


Die Mordbuben entkamen. 


—t — 


Am hellen Tage in ſeiner Wirthſchaft über— 
fallen und beraubt. —Don Banditen miß— 
handelt. — Derandafleiterer verjagt. — 
Berber Derlujt.—Unter jchwerer Anklage. 


Dr. 3.8. Forbes wurde geitern 
Abend um halb 10 Uhr in der Apo= 
thefe von Adolph Brendede, Nr. 242 
MW. Randolph Str., von zwei Bandi- 
ten überfallen und, als er ihrem Be- 
fehle, ihnen den Kaflenbeitand auszu= 
bändigen, nicht unverzüglich” nadhtam, 
durch einen Schuß zu Boden geitredt. 
Wenige Augenblide jpäter bauchte er 
fein Leben aus. Der ganze Vorfall 
Tpielte ji} fo fchnell ab, daß der einzige 
Augenzeuge derBlutthat, Erneft Sen3- 
rott, ein in der Apothete bejchäftigter 
Glert, nur eine böchft ungenaue Be- 
Ihreibung von den Raubmördern lie- 
fern fonnte. 

Dr. yorbes, der ald Provifor in der 
Apothefe befhäftigt war, und Sen3- 
rott ſaßen hinter demRezepturverſchla— 
ge und plauderten, als zwei jungeMän— 
ner die Apotheke betraten, hinter den 
Ladentiſch ſchritten und plötzlich vor 
den beiden Angeſtellten ſtanden. Einer 
der Männer hielt einen Revolver ſchuß— 
bereit, als ſein Rumpan den lakoni— 
ſchen Befehl ertheilte: „Rausrücken!“ 
Sensrott war derSchrecken derartig in 
die Glieder gefahren, daß er keiner Be— 
wegung mächtig war. Dr. Forbes aber 
lehnte ſich nach vorn herüber, aus 
welchem Grunde, weiß man nicht. Ehe 
er aber noch eine Silbe äußern konnte, 
krachte ein Schuß und er fiel, zu Tode 
getroffen, auf das Geſicht. Die Mord— 
buben gaben unverzüglich Ferſengeld 
und ſtürmten zur Vorderthür hinaus. 
Dr. Forbes richtete ſiih mühſam auf 
und kroch nach einem Stuhle. Als er 
ſich daran aufzurichten verſuchte, brach 
er entſeelt zuſammen. Die Kugel war 
ihm durch den Mund in das Gehirn 
gedrungen. 

Die Mörder waren, ſobald ſie aus 
der Apotheke getreten waren, die Ran— 
dolph Straße in öftlicher Richtung ent» 
lang gelaufen. -Sie Hatten- ungefähr 
ein halbes Straßengeviert zurüdigelegt, 
als fie dem Poliziften Bucley begegne- 
ten. Sobald fie des Beamten anfichtig 
wurden, jegten fie ihre Flucht in füb- 
licher Richtung fort und Tiefen bie 
Peoria Straße entlang. Budley nahm 
ihre Verfolgung auf und fandte ihnen 
drei blaue Bohnen nad, die ihr Ziel 
aber verfehlten. Ihm ſchloß ſichPoliziſt 
Mathew MeGraw an. Die gehetzten 
Mordbuben liefen durch Gaſſen und 
Hausflur nach Waſhington Boulevard, 
von dieſem nach Sangämon Straße, 
dieſe in ſüdlicher Richtung entlang und 
entkamen. 

Sensrott machte folgende Angaben 
zur Sache: „Dr. Forbes ſaß um halb 
zehn Uhr auf einem Schemel neben 
mir, als die Männer den Laden betra—⸗ 
ten. Unmittelbar darauf fiel der 
Schuß. Die Mordbuben gaben ſofort 
Ferſengeld. Ich war ſo erſchüttert, 
daß ich kaum einer Bewegung mächtig 
war. Als ich an Forbes' Seite trat, 
athmete er noch, doch lebte er nur etwa 
acht Minuten. Als ich vor die Thüre 
trat, war Niemand in Sicht. Ich ſetzte 
die Polizei mittels Fernſprechers in 
Kenntniß. Forbes war geſtorben, ehe 
die Polizei eintraf. Der ganze Vorfall 
ſpielte ſich mit Blitzesſchnelle ab und 
die Kerle waren nicht länger, als eine 
Minute im Laden. Ich würde ſie ſicher⸗ 
lich wiedererkennen; zweifellos den 
Mann, der mir den Revolver an den 
Kopf geſetzt hatte.“ 

Dr. Brendecke, der Beſitzer der Apo— 
theke, erfuhr erſt von dem Morde, als 
er gegen Mitternacht im Geſchäft er— 
ſchien. „Ich kenne Dr. Forbes ſeit fies 
ben oder acht Jahren“, ſagte er. „Dr. 
Forbes war etwa 45 Jahre alt. Seit 
ich die Apotheke beſitze, hatte er in ihr 
ſein Sprechzimmer. Er aſſiſtirte mir 
als Proviſor. Seit etwa zwölf Jahren 
war er Wittwer.“ 

Dr. Forbes logirte bis vorigen 
Dienjtag im Gebäude Nr. 21 ©. Peo- 
ria Straße. An jenem Tage verzog er 
nach der Südfeite. X feinem Zimmer 
befanden fich mehrere gepadte Reifeta- 
chen, Kleider und Papiere. Die Thür 
war verjhloffen, der Schlüffel befand 
fich in einer feiner Tafchen. 

Am hellen Tage betraten geftern zwei 
Männer, welche Gefichtsmasten trugen, 
die Wirthſchaft von Albert Straube, 
Nr. 1769 W. 35. Straße, jehten dem 
Schantwirth Revolver an den Kopf, 
banden und fnebelten ihn, genehmigten 
mehrere Schnäpfe, plünberten den 
Kaffenapparat um den aus $15 be- 
ftehenden Jnbhalt, führten fi dann 
mehrere Ylafchen Schnaps zu Gemütbe 
und juchten das Weite. Sie entlamen 
unbehelfigt. 

Frant E, Moore, ein Angeftellter der 
„Addreſſing Company”, wurde geftern 
an Orleans Straße und Chicago Ave. 
von zwei MWegelagerern überfallen, 
fmer mißhandelt und um eine Uhr 
und $25 baare3 Geld beraubt. Als der 
That verbächtig Mmurben fpäter jechs 
Männer verhaftet, von denen aber fei- 
ner bon Dioore ald einer feiner Angret: 
Ser ibentifigirt werben konnte. _ 

Horatio D, Stone, Chef der Orund- 

— ae Ei 


eigentbumsfirma H. D. Stone & Eo., 


lag gejtern Abend auf einem Sopha in 
einem Zimmer des zmeiten Stodiwerf3 
in feiner Wohnung, Nr. 4924 Wood- 
lan Uvenue, ald er ein verbächtiges 
Geräufh auf dem Dach der vorderen 
Veranda vernahm. Er fprang auf, 
bolte einen Revolver, öffnete das Tyen- 
fter und fah, wie ein Kerl mit affenar- 
tiger Behendigfeit an einer der Säulen 
ber Veranda herunterglitt und bavon- 
ftürmte. Er fandte dem Verandaflette- 
rer zwei Schüffe nad. Der Dieb aber 
entkam. 

Frau Charles Hernsheim vom Aus 
ditorium-Hotel machte eine Reiſe nad, 
New VYork, die ihr 810,000 koſtete. Sie 
hatte David Strauß, Nr. 771 Madi— 
ſon Straße, New York City, beſucht. 
Ehe ſie die Rückreiſe antrat, übergab 
ſie ein Käſtchen, welches Schmuckſachen 
im Werthe von 810,000 enthielt, ſowie 
mehrere Koffer einem gewiſſen James 
MecCue, einem Fuhrmann der Man— 
hattan Delivery Co., zur Beförderung 
durch die Geſellſchaft nach re 
Die Koffer trafen bier ein, nicht aber 
da3 Schmudfäjtchen. Sie erjtattete der 
New Vorker Polizei telegraphifche 
Meldung. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives verhaf- 
teten MeCue, der von ihr als der 
Mann identifizirt wurde, dem fie das 
Schmudtäftchen übergeben hatte. 

Eine Koroner-$ury, melde geltern 
einen Synqueft abhielt über den Tod von 
Joſeph Grabomäti, überiwies Frau 
Wm. Pucinski und ihren Sohn Janaf 
den Großgeſchworenen. Der Thatbe- 
ftand ergab, dab Grabomsti im Ver: 
laufe eines Streite3 eine Treppe Binun- 
tergeftoßen wurde und einen Schäbel- 
brudh erlitten hatte. 

„sh will mich ertränten”, fagte ge= 
ftern Abend im Lincoln Part Frau 
Eva Beyer, Nr. 250 Wells Straße, 
zum Barfpoliziften Rood. — „Das 
tieffte Waffer it dort“, antwortete der 
Polizift, der glaubte, daß Die rau 
fherze; „Tpringen Sie aber nicht hin= 
ein, ehe ich mich entfernt habe.“ Frau 
Beyerd verjprady, feinem Wunſche 
nachzufommen. ALS er fich eine Strede 
von ihr entfernt hatte, ſchlug fie den 
Meg nach der ihr bezeichneten Stelle 
ein. Rood hielt e3 nunmehr für ge= 
ratben, fie zu verhaften. Er führte fie 
nach der Bezirfämahe an Dit North 
Avenue, wo fie prompt eingelocht wur= 
de. Sie gab an, dak ihr Mann vor 
Kurzem eine Scheidung von ihr erlangt 
babe und daß fie des Lebens überdrüf- 
fig fei. Richter Hamburgber ließ bie 
Lebensmüde heute ftraffrei laufen, 
nachdem fie verfproden Hatte, fi) um 
Arbeit umzuthun. Die anmefenden 
PBoliziften veranftalteten eine Samm- 
lung, deren Ertrag Frau Beyerd einge- 
bändigt wurde. 

Henry Bente, Nr. 8830 Escanaba 
Avenue, wird vermißt. Sein Schma- 
ger Emil PBihon erfuchte gejtern die 
Polizei, Nahforfhungen nah feinem 
Verbleib anzuftellen. Seinen Angaben 
gemäß begab fich VBente nach der An- 
lage von Swift & Eo., um dort Arbeit 
zu juchen. Er kehrte nicht wieder heim. 
Pihon befürchtet, daß der Vermißte in 
einen Kühlmaggon fletterte, einge- 
fhloffen und unfreiwillig mitgeführt 
wurde. 

Auf Veranlaſſung von Richard 
Ricks, einem Fuhrmann der Continen— 
tal Fuel Company, die im Rialto-Ge— 
bäude etablirt iſt, wurden geſtern der 
Kohlenhändler Wm. Rhodes, Nr. 480 
State Str., und ein gewiſſer James 
Sullivan unter der Anklage verhaftet, 
ein Fuhrwerk entwendet zu haben, 
welches mit ſechs Tonnen Kohlen be— 
laden war. Ricks gab der Polizei ge— 
genüber an, daß er das Fuhrwerk we— 
nige Minuten lang an 12. und State 
Str. unbeaufſichtigt ließ. Als er zu— 
rückkam, war es verſchwunden. Poli— 
ziſt Troche fand es vor Rhodes Woh— 
nung, und Sullivan war angeblich da— 
mit beſchäftigat, die Kohlen in das Erd— 
geſchoß zu ſchaufeln. 

Wie üblich, ließ Polizei-Inſpektor 
Shea von ſeinen Mannen alle der Po— 
lizei bekannten Gauner und Diebe und 
ſonſtiges verdächtiges Geſindel einfan— 
gen, aber keiner der Häftlinge konnte 
als einer der Thäter identifizirt wer— 
den. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Dr. 
Forbes von perſönlichen Feinden er— 
mordet wurde. Die Polizei iſt aber 
nach eingehender Unterſuchung zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß Raub der 
Beweggrund zur That war. Bisher 
gelang es den mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives nicht, 
Verwandte des Ermorbeten zu ermit- 
teln. 


Alles ruhig in Jackſon. 
Jackſon, Ky. 30. Mai. Infolge te— 
legraphiſchen Erſuchens um Verſtär— 
kung ſind heute zwanzig Mann 
Staatsmiliz von Danville Counth 
hier eingetroffen. Während der letzten 
Nacht fielen verſchiedene Schüſſe, doch 
blieb ſonſt Alles ruhig. 

Die Korporäle Jones und Raglan 
ſind vom Kriegsgericht zu je 85 verur— 
theilt und degradirt worden. 

Heute Nachmittag werden die Groß—⸗ 
geſchworenen berichten. 

Louisville, Ky. 30. Mai. Von hier 
ſind heute 23 Mann Staatsmiliz nach 
Jackſon abgefahren, ſo daß dort etwä 
200 Mann unter Waffen ſein werden. 

olge der Angſt vor der Rache von 
etts Freunden flüchten viele Perſo— 
nen, ehe ſie von den Hilfsſheriffs und 
den ſie begleilenden Miliztruppen als 
Zeugen vorgeladen werden können. 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 128 


Ehren die Godten. | 


Der Gräberfhmüdungstag in wir- 
diger Weije begangen. 


Ungewöhnlich ftarfe Betheiligung. 


Anf allen $riedhöfen der Stadt und Um: 
gegend fanden eindrudsvolle Gedädtnif- 
feiern ftatt. -- Alle Soldatengräber mit 
Blumen gefhmüdt. — Die große Parade. 


Ueber Hunderttaufend Männer, 
Frauen.und Kinder ehrten heute in üb- 
licher Weife das Andenten der zur gro= 
Ben Armee einberufenen Soldaten, ins 
dem fie ihre Gräber mit Blumen und 
Fahnen Shmüdten. Bom frühen Mor: 
gen bi! zum Nachmittag drängten fich 
große Menfchenmengen um die legten 
Ruheftätten derHelden und brachten ih- 
nen einen Tribut ihrer Achtung in Ge— 
ftalt von Blumen und Flaggen dar. 
Keines derSoldatengräber wurde über: 
feben. Auf den Friedhöfen zu Grace= 
land, Rojehil, Calvary, Waldheim 
und Dafwood3 fanden Umzüge der 
überlebenden®eteranen mit Mufit ftatt 
und eine Anzahl Rebner rief die Ver: 
dienfte der Todten in das Gebädtnif 
der Lebenden zurüd. Auf den kleine: 
ren Friedhöfen ſchmückten Abordnun— 
gen der Grand Army of the Republic 
die Soldatengräber. Die Freier auf dem 
Elmmwood Friedhofe fand unter derkei- 
tung de U. ©. Grant Poft der ©. U. 
of R. und unter dem®orfig des „Com= 
mander“ W. L. Smith ftatt. Sie wur= 
de durch das Signal „Sammeln!“ wel- 
ches derTrompeter des „Post“ John M. 
Rayınond blies, eingeleitet. Faft alle 
größeren Gejchäfte ver Stadt waren 
entweder ganz, oder von Mittag an ge= 
Tchloflen, fo daß in der unteren Stadt 
feiertägliche Ruhe herrjchte. Von allen 
Flaggenſtangen herab wehten dieFlag— 
gen auf Halbmaſt. 

Am Seeufer, in der Nähe von Van 
Buren Str., fand am Vormittage um 
zehn Uhr unter Leitung des Haupt— 
mannes Peter P. Leveſon von der 15. 
Kompagnie der Naval Veterans' Aſſo— 
ciation eine Gedächtnißfeier ſtatt, an 
der ſich 1000 Matroſen, die unter Far— 
ragut und Porter gedient hatten, be— 
theiligten. Eine Flottille von Blumen 
und Blumenſtücken wurde den Wellen 
des Sees übergeben, zu Ehren der See- 
leute, die während be3 Ferieges den Hel- 
bentod ftarben und ein naffes Grab 
fanden. 

In Evanfton waren heute die Ge- 
Tchäfte aefchloffen, mährend die Bermoh- 
ner fih an der Gedächtnißfeier bethei— 
ligten. Solche wurden unter Anderen 
bon dem „Evaniton-PBoften“ in Ar 
Iington Height3, Groß Points, Niles 
Eenter und Northfield und auf dem 
Friedhofe zu Rofehill veranitaltet. Die 
eindrudspollite Feier fand in Groß 
Point Statt, da fih an ihr auch die 
Bewohner von Wilmette, Winnetka 
und Late Side beteiligten. Die Felt: 
rede hielt Richter Heron, 

In Daf Park begannen heute früh 
die Teltlichkeiten mit einer Schulfeier 
in ber Zentraljchule, die von Rev. MW. 
€. Barton mit einem Gebet eröffnet 
wurde. Die Zöglinge der öffentlichen 
Säulen von Daf Park fangen unter 
Leitung des Profeffor3 T. PB. Gid- 
dings patriotifche Lieder. W. NY. Cal: 
houn bielt die Tyeitrebe. 

Nach der Schulfeier marfchirte der 
Phil. Sherman Poften der &. U R., 
begleitet von den Damen des Poftens 
und den Töchtern der Veteranen, nach 
dem Foreſt Home⸗-Friedhofe. Dort 
wurde eine Gedächtnikfeier abgehalten, 
die Grabjtätten des Pojtens mit Blu= 
men und Fahnen geichmüdt und das 
zur Erinnerung an die todten Golda- 
ten errichtete Denkmal enthüllt und 
bom Kameraden U. D.%. Farley 
dem Pojten übergeben, deſſen Kom— 
mandeur, D. L. Hall, den Danf de3 
Poftens ausfprad. Nachdem die Sol- 
datengräber geſchmückt maren, ftreu= 
ten die Töchter der Veteranen Blumen 
in den Desplaines Fluß zu Ehren ber 
berjtorbenen Matrojen und Marine- 
foldaten. 

Kurz nad) 3 Uhr des Nachmittags 
feßte jich die große Parade von der 22, 
Straße und Michigan Boulevard aus 
in Bewegung. Längs der Marfchroute, 
melche fih an Michigan Boulevard bi 
zum adfonBoulevard und diefen ent- 
lang bi3 zur Martet Straße erftred- 
te, hatten jich Taujende von Zufchau- 
ern angejammelt, melde troß bes 
böchft ungemüthlichen Wetter gebul- 
dig des Erfcheinend? der PBeteranen 
barrten. Auf der großen Tribüne, im 
Grant Park, nahe der Ban Buren 
Straße, nahmen Mayor Harrifon, 
General Bates und Col. W. B. Rend, 
Legterer ald Vertreter der ©. U. R., 
die Rebue über die Parade ab. Mit 
ihnen theilten diejen Ehrenplaß die 
Spiten ber hiefigen Behörden, Rich- 
ter, die ‚biefigen Kongrefabgeorbneten 
und eine Anzahl bejfonder3 geladener 
Gäſte. 

— — — — 
Das Wetter, 


Ehicago und lImgegend: Megen heute Abend umd 
Sonntag, anbakend kühl, Marker Norboitiwind. 
Allinois: Regen heute Abend und Sonntag, am 

age fübler im füdlichen Theil. Bors 
berrich: ind. 
Andtana: Regen beute Ubend und Sonntag, Fühler 
am letztgenunnten Tage im ſuüdweſtlichen Theil. 
Lebhafter dis ftarker Rordoftwind. 

une ges: Regen beute Übend und Sonn⸗ 

. ‚Starter Nordoſtwind. 

— —— m ——— und 
h icher ije en im n und 
Teil. Starker Korbekwind. 
hicago- fellte iih der Zemperaturftand pon 
bis heute Mittag wie folgt: Mbends 6 lihr, 
Rats 12 le. 56-Grad: Morgens 6 Uhr, 
Mitinas 12 Um 4 Grab, 


Richter Großcup. 


Xahm in Straßenbahn » Sahen mit Mayor 
Harriſon Rückſprache. 

Auf eine entſprechende Einladung 
des Bundesrichters Großcup hat Ma— 
yor Harriſon dieſem geſtern im Chi—⸗ 
cago Club beim Frühſtück Geſellſchaft 
geleiſtet. Der Richter hat bei dieſer 
Gelegenheit dem Mayor nahegelegt, 
daß es im Intereſſe des öffentlichen 
Verkehrsdienſtes ſehr angebracht ſein 
würde, daß die Stadtverwaltung der 
Union Traction Co. zeitweilig rinige 
Zugeltändniffe made. Der Mayor 
hat angeblich erwidert, daß er ich auf 
irgend welche Verfprehungen in diefer 
Hinficht nicht einlaffen fonne Die 
Maflenverwelter müßten fich mit allen 
Gefuden der Art an den Stabtrath 
wenden. — Das Gefpräch der beiben 
MWürdenträger hatte wieder die 99= 
Jahr-Akte zum Gegenjtand. Richter 
Orofcup erklärte, er würde eine ges 
rihtlihe Verhandlung über bie 
Rechtsgiltigfeit jener Akte auf den 18, 
Juli anberaumen. E3 mürbe fi) jei« 
ner Anficht nach empfehlen, daß aud 
Rechtövertreter der Stadt an biefer 
Verhandlung theilnehmen, damit nad) 
Abgabe feiner Enticheidung fo raſch 
ivie irgend möglich ein enbailtiges Er« 
fenntniß über die Frage vom Bundess 
Oberaericht eingeholt werden fönne. 

Heute erwartete man bier die Ans 
funft des Präfidenten Walter E. Dafs 
man von der Guarantee- Truft Eo. in 
New Dorf. Derjelbe wird die Sadıs 
lage prüfen und dann erflären, mie 
biel Geld zur Vornahme gründlicher 
Verbeilerungen im Verfehrsdienfte der 
Union ITraction. Eo,. jih ‚würde aufs 
treiben laffen. — Daß Richter Großes 
cup, auf Antrag de Anmalt3 Gurs 
ley, die weitere Bezahlung der Zinjen 
auf die Bonds der Eonfolidated Trace 
tion Co. angeordnet ‘hat, ift von bes 
„Xbendpoft“ geitern bereit? gemeldet 
worden. Zur Begründung feine® Ans 
trages bat Herr Gurley erklärt, es 
würde mwahrjcheinlich zur Einleitung 
eines unabhängigen Banteroti-Vers 
fahren gegen die Conſolidated Trac— 
tion Co. führen, fall3 die weitere Vers 
zinfung der Bonds vermeigert werben 
follte. Dann würde die Union Trace 
tion Eo. die Einkünfte der Confolidas 
ted Eo. menigftens zeitweilig verlieren, 
ohne diefelben aber fünne fie nicht bes 
ftehen. — Nicht ernft zu ‚nehmen tft 
nad der Verficherung von Direktoren 
der Union Traction Co. eine von Hın, 
Öurley in diefem Zufammenhang ge= 
machte Anbeutung, daß neue gerichtli= 
che Schritte gethHan werben follen, um 
die Verpflichtung der Union und ber 
Confolidated Traction Co. aufzuhes 
ben, ihren beibderfeitigen Yahrgäjten 
mechjelfeitig Umfteige = Privilegien zus 
zuſprechen. 

Die Verhandlungen zwiſchen dem 
Freibrief -Ausſchuſſe der ſtadträthli— 
chen Verkehrs ⸗Kommiſſion und den 
Rechtsvertretern der City Railmay 
Co. über die Erneuerung der Geredhi- 
fame werben fortgefegt. Am Dienftag 
will man fi) über die Bedingungen zu 
einigen verfuchen, unter denen bie 
City Railway Co. auf ihre etwaigen 
Rechte unter der 99 Jahre-Akte zu 
berzichten haben mürbe. 


Retter in der Roth. 
Frau £. Corey hatte ein Abentener eigenes 
Art zu beftehen. 

Aus Leroy Pannes Leihitall, an 
13. Str. und Michigan Ave., ertönten 
heute zu früher Morgenitunde Hilfe- 
rufe, die bon dem Detektive. Timmond 
bon der Bezirfamahe an Harrifon 
Str. gehört wurden. Er eiltein bie 
Stallung, fand dort die Sleiber- 
macherin Frau . Corey, Nr. 47 26. 
Place, auf den Dielen liegend vor und 
fah, wie fi) Jemand im Hintergrunde 
verftechte. Yrau Corey erzählte dem 
Beamten, dab fie in der Stabi eine 
Drofchte beftieg und den Kutjcher bes 
auftragte, fie nach ihrer Wohnung zu 
fahren. Statt deifen habe der Menſch 
fie nach dem Leihftall gefahren, fie troß 
ihres MWiberftandes niebergefchlagen 
und um zwei Ringe im. Werthe von 
$400, ein werthoolles Armband u. ein 
Bantbuh beraubt. Timmond fand 
das Banfbudh, in einem Pferbejtand 
und verhaftete in einem der Stände 
einen Mann, der feinen Namen als 
James Dailey angab und von Yrau 
Corey als ihr Angreifer bezeichnet 
wurde. In feinem Belige wmurben bie 
Schmudjahen der. Beraubten gefun- 
den. Der Miffethäter wurde eins 
gelocht. 


— — — — —— 
Ein Gemüthsmenfd. 


Fred Davis aus Clinton, U., Teis 
det an den Blattern. Sein Zuftand 
war ihm fein Geheimniß, denn er ift 
auf Anrathen feines Arztes, jomte qu=- 
ter Freunde und getreuer Nachbarn, 
aus feinem Dörfchen nad Chicago ge 
fommen, um’ fich hier im jtäbtifchen 
Holir = Hofpital behandeln zu laflem. 
Heute früh traf er bier ein, er hatte e8 
indeffen nicht eilig, fih auf bem Ges 
fundbeitamte zu melden. Dazu hatte 
er auch noch Zeit genug, nachdem er ſich 
die Stabt ein wenig angejehen. Und 
fo bummelte er denn ganz gemächlich 
einige Stunden in den Straßen herum 
und mifchte fich unter die Schauluflis 7 
gen, melde die Schaufenfter an.ber 7 
State Straße zu umitehen —5* 3 
Gegen Mittag erft machte er im Ger 7 
funbheitäamt feine Aufwartung. Dort ° 
bat er in aller Gemüthärube erzähl, 
tie er bie Zeit feit feiner Ankı 
bracht. Nach dem Hofpital fomplim 
tirt hat man ihn dann gerade nicht 
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Wir fehließen Dienfiag, Mitt: 


wach und Freilag um 6 Ahr. 


495-497 WEST CHICAGO AVE. 


Diefe Batgains 


find nur fiir 


Main Floor. 


Baitfe he und dee ie 
ungen, wertb von 2 c 


bis Bde die Yard 
Beititet Swih, mit feinen Punt: 


ten u, nen Streife 

wth. sehe Yard, * 

Weißes Lawn, in kurzen Stücken, 

werth biß gır 2De bie f 0 2 

Yard c 

Schwarze und weiße Arbeits⸗Hem⸗ 

den ir Männer, 

wert WR. ran 

Buttermilt Seife, wert dc 
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Seiler Floor. 
Bee ne 
tiruugen, eis en. 49€ 
nn EC 

ham⸗Schlrzen für 
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nn Be » Maifts, farbig, 
—— — 69c 
Muslin Damen » Beinkicider, mit 
großer Tuded Flounce, 2 5 ec 


den . nr nee 
Muslin Kinders 


FH umte 


Berlin son 100 4 10e 


Driller Floor. 
Unfer Möbel-Departement 


it angefült mit guten Sachen, 
und alle jind gunerläffige Waaren, 
alle bon der beften Sorte, von ers 
Ber Rlajje Arbeitern gemadht und 
wir garantiren Wlles, was Ahr 
kauft, Wir offeriren einige extra 
Spezialitäten für Montag: 


10, 138 unten... 498 
12.50 


Sideboards, $82.75, 
Dreffers, — $29.95, ou. 
Sr 50 10.75 


28.95, 18.95 und... 


Spezielle Preife an Ehzimmert 
Side to 


5c Be 
pretirt, Yar 
Spikens®arbinen, Mufter, wert) 


bis zu $1.50 das Baar, 


Ertra grocery: 
Herten für Montag. 
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end Bears, Belle of Cams 
heben 3-Pfumd Bitchfe 1 


a a ee IC 


a mein 908 402e 
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fir. 


alatsDel, Holle Pint⸗Fla⸗ Sc 


EDDIE UT AED. 


25c 
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— Qeafe But, per Nadel, 10c 
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Breiten D, & umd 


gie rn... ...... 


Dale füberennamn.. SOC 


- Anfer modernes 
‚Schuh: Deparlement. 


Dong ola ſeid Damen « Schnürs 
Pat, he bie 1.80 
alle. Größen, 8 bis 8, 


5, 


du. — ··· ... *1 + 1 


€ Damens-Sandalen, M. R., 
guih, —* —* Größen, 59 C 
‚with. 


Mothe Kid Baby⸗Schuhe, 2 bis 5, 
‚Werth bð8c; ſpeziell 


Us 2 

* Galf ganz 
Reber, iver 

STE Hllencanpannnee: 1.25 


 Ylnglingse 


de 


und Knaben⸗Turn⸗ 
8, Gummi » Sohlen, die 


4 per 
nenn. 40€ 


Dongola Kid Kinder » Schuhe, 
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Gröpe 5 bi B...... 


‚Anfer Bafement. 


6ybll. Jardiniers, aſſort. 
Facons und Farben 
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e galvanifirte Refriges 


4224 dass“ 


Waaren find in unferem Bajes 


. menteDept. gut finden. 


—— BERERAEOH 
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dc 


Angeleuthen und Sporting ⸗· 


Bie goldene Aadel. 


Von 3.4. Aosuv . 


(33. Fortfegung.) 

„sch höre einen Reitertrupp in allers 
nächiter Nähe,“ verfünbete Haag end> 
id. „Es ift nicht unmöglid, daß 
Still und zu umgehen fudht.” 

Martial übermittelte - biefe Ber- 
muthung ben Boeren. Der von Haag 
befragte Bufchmann beftätigte Haags 
Annahme, der darin durdhaus eine 
inte des Yeindes erferinen wollte, 

Inzwiſchen nahte ſich das Geſtampf 
der Hufe immer mehr. Alle ſprangen 
in die Sättel und ließen den Wilden 
auf Beobachtung vorausgehen. Man 
trabte zehn Minuten lang und ſah ſich 
dann bis auf zweihundert Meter jener 
fremden Schaar gegenüber, die augen— 
ſcheinlich auf Martials Boeren zu— 
ſtrebte. 

„Einen Augenblid,” rief Haag, „wir 
müffen wiffen, mit mern mir zu thun 
haben!“ Die Männer zogen ji in 
ben Schatten eines Gehölzes zurüd, in 
mwelchein fie firh gegebenen Falles leicht 
verbergen fonnten. 

Aber auch die geanerifche Truppe 
zögerte plöglich, und eine über bie todte 
ee der Felder dahintönende Stimme 
tief: 

„Wer tft dort?” 

„Das ift die Stimme von Florus,” 
Tagte Haag. Er bebte bei der Erinne- 
rung an die verächtliche Behandlung, 
die er durch diefen Boten Ezechield er» 
fahren hatte. 

„Hreunde!” gab Martial zurüd. 

Man vernahm durch amwei Minuten 
bie Tritte der Pferde auf der Haibe, 
dann fragte biefelbe Stimme von 
Neuem: 

„Wo ſeid Ihr?“ 

„Hier!“ antwortete Martial, wäh— 
rend Haag ſeine Blendlaterne öffnete. 

„Ah, der Franzoſe!“ rief Florus aus 
dem Schatten heraus. „Was, zum 
Teufel, macht Ihr hier, Vetter?“ 

ſuchte, was Ihr ebenfalls 
ſucht: Still.“ 

„Wir haben ihn ſchon ſeit geraumer 
Zeit aus dem Geſicht verloren; wir 
ſind dagegen hinter einer Anzahl Gri— 


„Adendpoft‘, Chicago, Samftag, den 30. Mat 1903. 


Geht nad) 
Innen. 


Eure Belannte und Nachbarn wer⸗ 
den Euch zeigen wie. 

Das Reiben des Rückens heilt keine 
Kreuzſchmerzen. — 

Ein Liniment mag lindern, aber 
fann nicht heilen. 

Streugfchmerzen fommen von innen 
— pon ben Nieren. 

Doanz Kidney BillE gehen nach ins 
nen — 

Sie heilen franfe Nieren. 

Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
bem fo ift: 

Nicholas Williams von 794 Cly⸗ 
bourn Xoe., Norbfeite, Gripman auf 
ber Elybourn Xoe. Cable Car-Linie, 
fagt: „Wenn ich nicht vollitändig 
überzeugt wäre, dab Doanz Kibney 
Pills im Falle von SKreugfchmerzen 
durchaus zuperläflig feten, hätte ich fie 
nicht mehreren ber Angeftellten ber 
Bahn empfohlen. Ich habe die beten 
Gründe, diefes Heilmittel für uner» 
reicht zu halten. Wegen der Schmerzen 
in meinem Kreuz mar ich oft nicht im 
Stande, mich vom Stuhl zu bewegen 
und häufig mar ich gezwungen, einen 
ober zwei Tage die Arbeit einzuftellen. 
Dies dauerte brei bi3 vier Nahre, wäh 
rend welcher Zeit ich fortwährend Me- 
dizin einnahm, alle aarantirt, Nieren 
leiden jeber Art zu heilen. Wenn ich 
mic auf irgend eine davon hätte ber= 
laffen können, auch nur etwas bie 
Kreuzfchmerzen zu vertreiben, fo wäre 
e8 mir nie eingefallen, zu dem Zaben 
ber Bublic Drug Eo., 150 State Str, 
zu gehen und Doans Kidney Pillen zu 
faufen. Sie fünnen in meinem Na- 
men fagen, daß diefe3 Heilmittel richt 
feines Gleihen hat.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern. 
| Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Co., 
| Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
| die Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen, Doand, und 


qua3 ber, mit denen er zmeifellos ein | nehmet fein andered. 


Zufammentreffen verabredet hat.“ 
„Und Thereſe?“ 
Baſe iſt ver— 


„Die holländiſche 
ſchwunden. Dieſe verwünſchten Gri— 


angewachſen iſt, höchſt geſchickt ſind. ... 
Lebt alſo wohl.“ 
„Lebt wohl und viel Glück,“ gab 


quas haben uns richtig hinter das Licht Martial zurück. 


geführt. Wir ſetzen aber unſere Hoff— 
nung noch immer auf den Buſchmann, 
der bis jetzt ſich nicht hat wieder ſehen 
laſſen. Wir denken bald Nachricht von 
ihm zu erhalten.“ 

Während dieſes Zwiegeſpräches hatte 
Haag ſich im Dunkeln gehalten. Er 
erzitterte, als Florus fragte: 

„Ihr habt Jemand bei Euch? Iſt 
es der holländiſche Vetter?“ 

„Nein, es iſt Haag,“ antwortete 
Martial. 


venblut in ſeinen Adern hat?“ 
„Vetter Florus,“ ſagte Martial ge— 
meſſen, „ih glaubte, dap''die Gaft- 


freundſchaft es Euch zur Pflicht macht, | 


auch gegen den Genoffen Eures Gajt- 
freundes höflich zu fein. Ich mache 
mir eine Ehre daraus, Haag zu meinen 
Hreunden zu zählen.” 

„Sprechen wir nicht meiter davon,“ 
mijchte fih Haag ein, „ih überlaffe 
Euch diefen Herren.“ 

„Rein,“ antwortete Martial, „in 
Sranfreich bleiben wir in einem fol- 
hen Falle bei demjenigen unferer 
Freunde, der zuerjt unfer Begleiter 
mar. Erlaubt alfo, daß ich nach der 
Meife meine? Xandes verfahre.... 

m WUebrigen merbet ihr Herren die 

pur Skills verlieren, wenn ihr noch 
länger zögert.“ 

„Beruhigt Euch, Vetter,” erwiberte 
Slorus. „Wenn wir au im Augen- 


Die Reiter verloren fich in die Dun 
felheit. Martial und Haag fpornten 
nun auch ihre Pferde, der Bufchmann 
lief ihnen voraus. Ein Schweigen 
berrfchte zmifchen Beiden. Martial 
litt unfäglich unter der Demüthigung, 
der Haag von Neuem ausgejeßt ge= 
wejen mar. Lebterer ergriff als erjter 
das Mort. 


| „shr feht abermals, es ijt einfach 


unmöglih, daß ih mit Euch in das 


' | Griqualand gehe. Andererjeits möchte 
„Haag? hr merbet doch nicht mit; ih auch nicht gern an Eurem Zuge 
einem Menjchen verkehren, der Stla- | gegen die Griquas theilnehmen. Sie 


find meine Pariabrüber. : Jedenfalls 
gebe ih Euch meinen Bufchmann mit.” 
Sie ritten no) einige Minuten. 
„Und dann hoffe ih aud, Euch in 
anderer Weife helfen zu können.” ; 
Eine Stunde fpäter trennten fich bie 
beiden Männer nach einem fräftigen 
Händedrud, gerade ald die eriten 
Strahlen der jungen Morgenröthe den 
Himmel zu vergolden begannen. 
Kurze Zeit darauf jehte fich ber 
Nachtrab, mit Martial und Norbert 


ı Ban Reuth an der Spike, in der Rich» 


| 
| 


I 


| 
| 


blid diefe Spur verloren haben, fo | 


werben mir fie doch bald wieder auf- 
finden.“ 

„Run, mir haben fie bereit3 ent- 
bedt. 
beshalb Euch anjchließen.” 

„Und hr jelbit?“ 

„SH werde Euh am Morgen mit 
Norbert Van Reuth und einem Nad- 
trabe folgen.“ 

„But, hr jollt auch längs Eurer 
Straße bon mir von Fal zu Fall 
Nachrichten haben,“ ſchloß Florus. 
„Still behält troß aller Winfel- und 
Gegenzüge die Richtung nach Kimber- 
ley bei. Wenn Yhr ebenfallö in diefer 
Richtung reiten werdet, jo habt Ihr 
Ausfiht, und bald einzuholen, viel- 
leicht. gar- und zuporzufommen und 
Still den Weg abjufchneiden, troßdem 
die Griquas, deren Zahl merkwürdig 


Hale’s 
Honey of 


Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be 
fhmadf und heilt Sw 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
feit und Zufluenza 
mit merfwürdiger Leid» 
tigkeit in aanz furzer 
Zeit. DBefler als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei Apotheferi. | tolonie , mohnenden Verwandten 


SiW’s Haar: und Bart 
färbe » Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents. 
üre⸗s Zahnſchmert⸗ 
opfen ee is 
einer Min 


| 


Masken Am bie | 


tung auf Kimberley in Bewegung. 
IX. Kapitel, 


Sean Chevrot beginnt jein Unternehmen. 

Mährend derfelben Zeit organifirte 
Jean mit äußerſter Umſicht und Sorg— 
falt den Entdeckungszug zu den 
Sneuwbergen. 

Er hatte ſich nach der Karte über die 
örtlichen Verhältniſſe genau orientirt 
und ſeine Marſchroute ausgearbeitet. 
Da die Ereigniſſe der letzten Tage 
Mißtrauen in ihm erweckten, ſo be— 
ſchloß er, nicht mit zahlreicher Beglei— 


Meine Begleiter werden fi | tung auszuziehen, fondern nur mit 


wenigen Männern ſich auf den Weg 
zu machen. Von letzteren ſelbſt ſollte 
ein Theil ihm voraufmarſchiren, die 
zweite Hälfte hinter ihm her. 

„Ich muß den Anſchein eines harm— 
loſen Touriſten erwecken,“ ſagte Jean 
zu Onkel Ezechiel, der ihm bei ſeinen 
Vorbereitungen hilfreich zur Seite 
ſtand. „Die Pflanzenkunde muß 
ſcheinbar meine vornehmlichſte Be— 
ſchäftigung darſtellen. Ich werde eine 
Botaniſirtrommel quer über dem 
Rücken tragen. Wo ich vorſpreche, 
will ich Erkundigungen über die Flora 
des Landes einziehen.“ 

„Damit bindet Ihr Euch ein ſchönes 
Stückchen Arbeit auf,“ antwortete Eze— 
chiel. „Unſere Flora iſt von einer end⸗ 
loſen Mannigfaltigkeit und wechſelt 

ungemein nach der Natur des Bodens, 

der Himmelsrichtung und dem Höhen⸗ 
grabe.... Das Kap hat lange Zeit 
als der botanifche Garten für Europa 
gegolten.” 

„sh weiß ed, Dom Ezedhiel. Um 
fo natürlicher wird den Leuten meine 
Vermummung erfcheinen.“ 

„Bier Mann dünften Euch demnach 
ausreichend?“ 

„a, mwenigftend für den Anfang. 
Se länger ich aber ausbleibe, beito 
mehr Menfchen fchict meinen Spuren 
nad, damit ich im Nothfalle eine grö- 
Bere Anzahl zur Hand habe.“ 

„Ich verſtehe,“ ſtimmte Ezechiel bei. 
„Das beſte wäre, verſchiedene Vor— 
wände für ihr Erſcheinen hier und dort 
zu finden. Die einen will ich nach ent⸗ 
fernteren Yarmen fenden, die anderen 
folen Nagd auf. Antilopenheerben 
machen. Wieder Andere haben angeb- 
lich eine Jagbpartie in der Gegend des 
Dranjefluffe® dor, und bie leßten 
[hlieglih wollen zu ihren in der Kap» 

au 
Bejuh gehen.“ N 
— ihen Si 
„Und in welchen Zwiſchenräumen 
ſoll ich Euch dieſe einzelnen Trupps 


suleent. 2. en 
aude gut vierzehn Tage, 


ge au erreichen und 
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den Ort gu beftimmen, an welchem fich 
bermuthlich ber Schaß befindet.” 

„Wollt Ihr mir erlauben, frei von 
ber Leber herunter zu fprechen?” 

„Selbftverftändlich.” 

„Run,gut, ich glaube nicht, bak Yhr 
‚erreicht, mad hr wollt.“ 

„Und mwarım das? Ahr glaubt 
pielleicht nicht an meine Dokumente?“ 

„Diefe. Jcheinen mir im Gegentheil 
unbezmweifelbar.” 

„Run dann?“ 5 

„Nun, trog der Unbeziveifelbarkeit 
Eurer Papiere jehe ih Euch trotzdem 
noch nicht einen Schaß entdeden, der 
dutch zivei Jahrhunderte den Augen 
Aller verborgen bleiben fonnte.“ 

„Wer wußte denn etwas von jenem 
Shabe?.... Und dann ift ber Ort 
zweifellos ein burhaus einjamer.“ 

„Run, jenes Gebirge wird im Al: 
gemeinen ftarf burchwandert. Die 
Sneutoberge befiten viele ſchöne Stra— 
gen, eine Eifenbahnlinie durchquert fie. 

ie fol man alfo unter diefen lIm= 
ftänden glauben fönnen, daß biele 
Zaufende von Menichen, Engländer, 
Boeren und mehr noch Hottentotten 
und Bufhmen an dem Orte vorüber- 
gefommen find, an welchem der Schaf 
ruht, ohne ihn dort zu entdeden? Und 
Ihr wollt ihn ohne Weiteres finden?” 

„Ste Alle haben feine Nachgrabun> 
gen borgenommen. ch dagegen merbe 
folche verfuchen.“ 

„Gerade darin täuſcht Ihr Euch. ... 
Die Sage vom goldenen Kalb hat, wie 
ich ſchon jüngſt Euch erzählte, ehedem 
viele Gläubige gefunden. In den 
Sneuwbergen wie an anderen Orten 
wurden Nachgrabungen angeſtellt. ... 
Gut, ich weiß wohl, daß zwiſchen 
Nachgrabungen, die man auf den Zu— 
be in unternimmt, und Euren, die 
ih auf fefte Vorausfegungen grüns 
den, ein gewaltiger Unterjchieb beiteht. 
Uber auch das fan mich nicht eines 
Beſſeren belehren.“ 

„Bor einigen Tagen noch dachte ich 
darüber wie Jhr, Dom.“ 

„Ss will auch noch Hinzufegen, daß 
man fich bei diefen Ausgrabungen fo- 
gar der Bufchmänner bediente, deren 
Spürfinn ja ein außerordentlicher ift. 
Dieje Kerle find recht wohl imjtande, 
unter der Erdoberfläche verborgene 
Dinge zu mittern, gerade jo mie fie 
MWaffer unter dem Sande zu finden 
willen.” 

„I  miederhole,” betonte Sean, 
„Daß ich nor menigen Tagen nod) 
Euren Unglauben theilte.e Martial 


tft, Hat mir ein zwar höchit feines, aber 
zuberläffiges Werkzeug in die Hände 
gegeben, welches.imftande ift, das Vor 
bandenfein einer größeren metallifchen 
Mafle anzuzeigen. Seit ich im Befit 
diefed Geheimniffes, bin ich vollftändig 
beruhigt.“ 

„Wir werden ja fehen,” fchlog Dom 
Ezediel. Er war disfreter Natur und 
wollte deshalb nicht meiter fragen. 
Sean leate aljo die legte Hand--an 
die Vorbereitungen. In einem Zim- 
mer zu ebener Erde im Haufe von Ban 
Reuth ftellte er alle die Kiften auf, 
welche da8 befondere Werkzeug und die 
Snftrumente bargen, al3 da maren 
jtählerne Spitzhacken, Gtridleitern, 
Zugfeile, Flafchenzüge, felbjt ein flei- 
ner zerlegbarer Dfen, beffen Gebraud 
Martial für mahrjcheinlih gehalten 
batte, 

Mährend zmeier Tage hantirte er 
dann in einem bon den übrigen Räus 
men bed Gutes abgefonderten Schup— 
pen mit allerlei Chemikalien; unter 
Anderem verfertigte er dort eine grös 
Bere Menge Sprengöl. 

Ezechiel ſchaute ihm höchſt neu— 
gierig zu. 

„Was wollt Ihr mit dieſem Oel da 
eigentlich machen?“ 

„Dieſes Oel iſt ein Sprengwittel 
bon außerordentlicher Kraft. Wir 
werden es für den Fall benöthigen, 
daß der Schatz unter Geſtein vergraben 
liegt. Wir brauchen es dann nur mit 
dieſem Zeug da abzuſprengen. In 
jener länglichen Kiſte habe ich auch 
Dynamit. ...“ 

„Und iſt Alles das nicht gefährlich?“ 
„O doch, aber nur für Leute, die 
mit Exploſivſtoffen nicht umzugehen 
verſtehen. Ueber dieſen Punkt könnt 
hr beruhigt fein. Martial und id) 
aben bereit3 die gefährlichiten chemis 
Then Verfuche unternommen; mir find 


vertraut....“ 

„Und das da?“ Ezechiel wies auf 
die elektriſchen Apparate, die Chevrot 
gleichzeitig regulirte. 
„Das ſind elektriſche 
Oom.“ 

„Auch der Elektrizität wollt Ihr 
Euch bedienen?“ 

„Gewiß, allerdings nur in kleinem 
Umfange. Nämlich, um eine Mine 
ſpringen zu laſſen. Das iſt ſauberer 


Apparate, 


Gortſetzung folgt.) 


de — 

Für Liberalismus gegen Klerika⸗ 
ksmus. 

Berlin, 30. Mat. Prinz Alerander 

zu Hohenlohe-Waldenburg-Schillings- 


in Hagenau eine MWahlrede gehalten, 
melche da3 größte Auffehen erregt hat. 
Er ftellte fi) nämlich auf die Geite beä 
Liberalismus gegen den Klerifalismus 
und Sprach fi) in jchärffter Weife ge- 
gen des legteren Umtriebe aus. Seine 
Erklärungen finden um jo mehr Be- 
achtung, als er Bezirkspräfident für 
Dber-Elfaf unter dem ultrasreaftio- 
nären Staatsfetretär von Elſaß-Lo— 
tbringen, dem ehemaligen Minijter 
Ernſt v. Köller, ift. : 
Schauerliche Noth. 

Hongkong, 30. Mai. Generalkonſul 
Wade iſt aus dem Hungersnothdiſtrikt 
Kwan heute zurückgekehrt. Er ſchildert 
die Lage als einfach entſetzlich. Hun⸗ 
derte fſerben, und die Bevölkerung 
droht den Fremden mit Gewalt. 

In — — die Beulenpeſt wie⸗ 
der aufgetreten. Ein Dampferheizer 
wurde davon ergriffen, und — 
"nd zmei Perfonen berfelben erlegen 


aber, ber ein Gelehrter erften Ranges | 


alfo mit jenen unheimlichen Stoffen | 


und fiherer, al3 die Zünder oder Zun- | 


fürft, welcher den 10. Elfaß-Lothringer | 
Wahlkreis im Reichätage vertrat, hat | 
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MaveDBeenSsaved : 


shr Leben hätte gerettet werden können. 


Bwei Drittel aller Patienten in den Spitälern find $rauen. 


Sn den meisten Fällen handelt e8 fich dabei um Fliniiche oder chirurs 


giihe Behandlung vorgerüdter Stadien weiblider Krankheiten, die in Eierjtodentzündung, in ein Gewächs oder Uterusverichiebung auss 


geartet find, 


„Eine Operation ift nötig !* 


Ach, wie ſo oft muß eine Frau nach der Unterſuchung dieſe verhängnisvollen Worte, die ihre Seele mit Schrecken erfüllen, hören, und 
wie viel ſchmerzlicher iſt es dann, wenn ſie ſich ſelbſt ſagen muß, daß ihre eigene Nachläſſigkeit an allem ſchuld iſt. Störungen im iweib- 


lichen Organismus heilen nicht von ſelbſt, und wer die Warnung der Natur verachtet, läuft Gefahr unheilbar krank zu werden. 


Die 


Frau, die ihr Leiden unberückſichtigt ſich entwickeln läßt, muß nachher eine furchtbare Strafe unter der Form einer Operation bezahlen, 
ſelbſt im beſten Falle bleibt ſie ſcwwach und nicht mehr in gleichem Maaße ſfähig, ihren Pflichten nachzukommen, während in vielen 
Fällen eine Operation verhängnisvoll für ihr Leben wird, — und das alles, wenn ihr Leben durch Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound hätte gerettet werden können. 


hams Vegetable Compound. 


—— Unverdaulichkeit und Nervenſ 
umachtsaufülle, Mattigkeit, Erregbarkeit, 


deizbarkeit, 


Leiden Frauen an unregelmäßiger, unterdrückter oder ſchmerzhafter Menſtruation, ſind * von Schwäche, weißem Fluß, Ber- 
ſchiebung oder Geſchwürbildung des Uierus, ziehenden Schierzen, Eierſtocksentzünduug, Rü 

** — *— zeigen ſich bei ihnen ſolche Symptome 
t b ervofität, Schlaflofigkeit, Melancholie und Migräne, dann follten fie 
fi daran erinnern, daß e8 ein zuverläffiges und bewährtes Mittel gegen alle dieje Beichwerden giebt, nämlich Lydia 


enjchmerzen, Blähungen, allgemeiner 
als da find: Schwindel, 


Pink⸗ 


Man leſe nur die folgenden Briefe: 


„Liebe Frau Pinkham! Ich kann Ihnen gar nicht ſagen, wie viel Gutes S 


ie mir erwieſen haben und wie ſehr ich Ihnen zu Dank ver⸗ 


pflichtet bin. Seit fünf Jahren habe ich nicht einen einzigen Tag erlebt, an dem ich frei von Schmerzen geweſen wäre. Ich litt an Rü— 


nicht aufjigen fonnte. Während der ganzen Zeit hatte ich ärztlichen Beiftand, der mir aber nichts half, ſo daß man mir ſchließlich ſagte, daß 
ich mid; einer Operation zu unterziehen haben würde, 
„Bor zwei Monaten [hlug mir eine meiner Freundinnen vor, e8 einmal mit Lydia E, 


Niemand fanrı ermefien, wie viel Gutes diefeg 


infhams Begetable Compound zu probieren, 


tittel mir gethan hat und wie dankbar ic) Ihnen fein muß. Mittelft deffen Hilfe erlebte 


: ich Seit fünf Jahren die: erften Ichmerzfveien Tage ; Ihre Medizin erzielte,da8, mas die Aerzte nicht zu erreichen vermochten, und id) möchte 
daß alle leidentden Frauen fi) ein Beiipiel daran nehmen möchten.” — Fırife Näner, 751 E. 166th Str., New ort. 

„Liebe Frau Pinkham! Ich muR Ihnen meinen tiefgefühlten Dank für all das Gute ausiprechen, daß Lydia E. Pinfhams Begetnble 

Eompound mir gethan hat. Sich litt am fchredlichen Blutungen, die ich mir ditrch eine Zerreifung bei der Geburt meines Kinde® zugez0« 


gen hatte. 


Mein Arzt fagte mir, daß eine Operation mid) wieder ganz heritellen würde. 


Daraufhin Tieß idy mid) operieren, war aber 


nur um jofränfer. Kein Menic weiß, mas ich zu leiden hatte. Schlieflich rieth mir eine Freundin, zu Ihrem Begetable Compound meine 


Zuflucht zu nehmen, und gleich nachdem ich damit angefangen hatte, fühlte ich mich beffer ; ich fuhr mit dem Gebraud) fort, und es be— 


wirkte, was alle Nerzte nicht hatten zu Stande bringen fünnen : ich wurde wieder aelund und wohl. 


| 
| 
| 
| denweh, Kopfichmerzen, weißem Fluß, begleitet von ziehenden Schmerzen, und fo oft die Menftruation eintrat, war ic) fo leidend, daf ich 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


Wenn nur alle leidenden Frauen ſich 


zuerft an Sie wenden und Sie um Shren Rath fragen wollten, ehe fie fih einer Operation unterziehen, jo würden fie fich viele Stitnden der 
Angit und des Leidens eriparen. Ich fann Ihnen gar nicht genug für das danken, was Sie für mic) gethan haben!" — Anna Kirdhoff, 


‘.156 €. 100 Str,, New VYork. 


$ 5000 Buße, wenn wir nicht jederzeit die nbigen Briefe und Unterfchriften probucieren = 


Rofalberigit. 
Die bevorfichende Wahl 


— — 


Hauecys dem. Freunde beſtimmen 
Kapt. Black zum Opferlamm. 


| ’ 


Die Wahlordnung. 


— — 


Einzig fihere Art, den Stimmjettel zu mars 
firen.— Wie umaezogene Wähler fich das 
Stimmredt fihern. — In den Parteilagern 
herrſcht Ungewißheit. 


Die Führer der demokratiſchen 
Hilfstruppen des Richter Hanecyh ha— 
ben ſich nunmehr angeblich in aller 
Form darauf geeinigt, daß der demo— 
kratiſche Richter -Kandidat Wmn. P. 
Black zu Gunſten ihres republikani— 

ſchen Freundes geopfert werden ſolle. 
Dieſer Entſchluß nun macht indeſſen 
böſes Blut in den Reihen der organi— 
ſirten Arbeiterſchaft, wo man gerade 
für Herrn Black eine beſondere Vor— 
liebe hat. — Aus dem Hauptquartier 
des Richters Hanech werden neuer— 
dings an demokratiſche Wähler 
Stimmzettel -Proben verſchickt, auf 
denen die Markirung vorgezeichnet iſt, 
welche dem beſagten Kandidaten bon 
demofratijcher Seite erwünjcht fein 
würde. Diefe Marfirung beiteht in 
zwei Kreuzen, bon denen eines in dem 
Kreiß vor dem Namen der bemofrati= 
fchen Partei und eines in dem Siered 
bor dem Namen des Richter Hanech 
fteht. Die Bedeutung de3 zweiten 
Kreuzes würde die des erften für bie 
fämmtlichen requlären bemofratifchen 
Kreigrichter = Kandidaten aufheben, 
eine Wirkung, mit melcher denn doc) 
nur ganz wenige demofratifche Mäh- 
ler einverftanben fein dürften. 

Die folgenden Mittheilungen bezüg⸗ 
lich der für Montag geltenden Wah!- 
ordnung werben für zahlreiche Wähler 
bon Snterefle jein: 

Ohne Weiteres ftimmberehtigt ‚nd 
alle Wähler, die für die legte Stabt- 
wahl regiftrirt gewefen find und ihre 
Mohnung either nicht gemechfelt ha⸗ 
ben. 


Wähler, die zwifchen dem 17, Diärz 
und dem 3. Mat umgezogen find und 
feit breißi 
Bezirk wohnen, find dort ftimmbecech- 

| tigt. Waren fie vorher nicht regiftrirt, 
jo brauchen fie nur ihre Stimmbered- 


Tagen in ihrem jebigen. 


Eompound verläßt. 


fomit deren Echtheit Tonftatieren Fünnen. 
dia E. Pinfham Medicine Company, Pin, Maff, 


| Leije ijt Die Frau, die jih auf Lydia E, Pinkhams Vegetable 


| tigung eidlich zu erhärten. Waren Sie ı Mit Hilfe des Geldes foll der feichte 


| vorher in einem anderen Bezirf “iſt— 


ftatt erflären, daß und mo fie reatit- 
rirt waren. Ein zmweiter Wähler des 
Bezirkes, in welchem fie jegt wohnen, 
muß ihre dentität erhärten. 


| 
| 


Strih des Sees zmwifchen Fullerton 
Ave. und Cornelia Str. aufgefüllt 
und der Barf auf diefe Weife um ein 
Areal von 235 Ucres verarößert mer- 
ben. Nach den gegenwärtigen Werthen 
des Grundeigenthumng in Lafe View 


Regiftrirte Wähler, die umgezogen, | berechnet, würde der durch die Auffül- 
aber im felben Stimmbezirf geblieben | Jung gewonnene Boden einen Werth 


find, müffen unter Eid erflären, daß 
fie mit dem vorher al3 da und ba 
wohnhaft geweſenen Wähler identiſch 
ſeien, und haben als Zeugen hierfür 
zwei andere Wähler deſſelben Bezir— 
les beizubringen. Formulare für die 
abzugebenden Erklärungen werden in 
den Wahllokalen aufliegen. 

Bürger, die erſt nach dem 3. Mai 
nach ihrem jetzigen Stimmbezirk gezo— 
gen ſind, büßen für dieſe Wahl ihr 
Stimmrecht ein, ob ſie vorher regiſtrirt 
waren oder nicht. 

Die allein ſichere Art, den Stimm— 
zettel zu markiren, iſt für Solche, die 
nicht das „ganze Ticket“ einer gegebe— 
nen Partei ſtimmen wollen, dieAbfreu- 
zung der ihnen genehmen Kandidaten. 
Acht zu geben hat man, daß man nicht 
mehr als 14 Namen von „regulären“ 
und nicht mehr als drei Namen von 
„proviſoriſchen“ Kreisrichterkandidaten 
abkreuzt, da ſonſt die Stimme über— 
haupt für keinen dieſer Kandidaten ge⸗ 
zählt werden darf. 

Wähler haben für die Herrichlung 
ihres Stimmzettels fünf Minuten 

| Zeit, fall3 alle Kammern des Stimm- 
| plates bejegt find und andere Wähler 
| auf die Gelegenheit zum Stimmen 
| warten. Herrjcht fein derartiger An» 
| drang, fo fann man fi zehn Minus 
| ten Zeit laffen. 

Die verfchiedenen Vorlagen in Be: 

' zug auf Anleihen, die von ber County» 

‚Verwaltung, bezw. den Partbehörden 

| der Süb- und ber Norbfeite, geplant 

| werben, ftehen auf einem zmeiten 

| Stimmzettel, der den Wählern bejon- 
der3 eingehänbigt werben wird. 

€3 handelt fi um eine Anleihe von 
$1,250,000 feitend der Countt = Der= 
maltung, wmelche erklärt, nur mittel3 
einer jolchen aus den Schulden heraus 
fommen und ihre Betriebzfoften decken 
zu fünnen. Weber diefe Anleihe wird 
im ganzen County. abgeftimmt. 

Die Stimmgeber von Lafe View 
follten unter feinen Umftänden verfeh- 
len, am Montag zu Gunften der Bond: 
ausgabe im Betrage von einer Mil- 
ion Dollars zu ftimmen, zu welcher die 
legte Legislatur die Lincoln Parkbe- 
hörbe ermächtigt hat, unter der Bebin- 
aung, daß fich eine Mehrheit der Wäh- 
ler für eine foldhe Ausgabe ausfpricht. 


rirt, fo müfjen ſie ſchriftlich an Eides— 


von 15 Millionen Dollars haben, und 
da das Grundeigenthum von Lake 
View durch die Bondausgabe thatſäch— 
lich nur mit 850,000 belaſtet werden, 
andererſeits aber durch dieſe Vergrö— 
ßerung des Parks ſelbſt bedeutend an 
Werth gewinnen würde, ſo liegt es 
ſchon aus dieſem Grunde im Intereſſe 
eines jeden Steuerzahlers von Lake 
View, für die Bondausgabe zu ſtim— 
men. Lake View hat bisher eine bon— 
dirte Schuld nicht, kann ſich alſo eine 
Bondanleihe zu einem ſo gemeinnützi— 
gen Unternehmen wohl geſtatten. Die 
Thatſache, daß die „republikaniſche“ 
Organijaticn von Late View, d. h. ber 
frühere Sheriff „Jim“ PBeafe und feine 
Knappen, gegen die Bondausgabe wüh— 
len, follte auch jeden republifanifchen 
Wähler, der es ehrlich mit dem allge- 
meinen Wohl meint, dazu veranlaffen, 
für die Bondausgabe einzutreten und 
damit Peafe und Konforten den Bes 
eis zu liefern, daß ber Wunfch der 
zum nicht Befehl für ihn 
ift. 


Nur den Wählern der Süpfeite por» 
gelegt werden wird die frage, ob fie 
ber Parkverwaltung ber Sübfeite ges 
ftatten wollen, zum Smede ber Ber» 
beflerung vorhandener und Anlegung. 


‚neuer Parks eine Anleihe von $3,000,> 


000 aufzunehmen. 

Zur Annahme aller diefer Vorlagen 
ift e3 erforderlich, daß eine Mehrheit 
aller in den betreffenben Diftrikten 
überhaupt an der Wahl theilneh'nen- 
ben Bürger fih damit einverftanden 
erklärt. 

Sn den Partei - Hauptquartieren 
nimmt man an, daß in Chicago Köche 
ftens 200,000 Wähler bei der NRichter- 
wahl ftimmen werben, vielleicht «ber 
auch nur 175,000. Ueber das Ergeb⸗ 
niß der Wahl ift man auf beiden Sei» 
ten völfig im Dunteln, wenngleich die 
Demotraten der Anficht find, ba fie 
— abgejehen von ver Balanz im Sus 
periorgericht, fiir melche die Wieberem 
mählung Richter Brentanos von ihnen 
zugeftanben mirb — die meitaus befs 
feren Chancen. haben. 


— Mander glaubt, er habe jich feier 
ne Yugend bewahrt, und ift in Wirk: 
lichteit nur unreif geblieben. _ 





— 


Telegtaphiſche depeſchen 


WBelicjert von der “Associated Press"? 
Auland. 


Zu Ehren der Todten, 


Der Gräbsrfhmücdungstag allgemein im 
ande gefeiert. 


Wafhington, 30. Mai. Ueberal im 
Lande wurde heute der Gräberfhmü- 
Aungstag in hergebrachter Weife ge- 
feiert. Die Gerichte und öffentlichen 
Verwaltungsämter waren gefchlofjen, 
das Grofgefhäft und vielerort3 auch 
der. Kleinhandel rubten vollftändig, 
dahingegen ergoffen fich überall mahre 
Völfermanderungen nach den Fried— 
höfen des Landes. Nie zuvor iſt diſer 
Tag zur Erinnerung an die Todien ſo 
allgemein begangen worden wie heute. 
Die alten Veteranen des Bürgerkriegs 
beranjtalteten Umzüge und Gebädht- 
nißfeierlichkeiten auf den Friephrfen, 
woran fich die Schmüdung der Grüder 
ber gefalienen, ober feit dem Bruber= 
friege gejtorbenen Theilnehmer ın je= 
nem blutigen Drama fchloß. 

In derBundeshauptitadt murde der 
Tag allgemein gefeiert. Die Solda= 
ten-Dentmäler waren mit Flor ums 
bangen, auf allen Regierungsgebäu- 
den und vielen Privathäufern wehten 
die Fahnen auf Halbmaft, während 
ungezählte Taufende nach den act 
Triephöfen Wafhington® pilgerten. 
Die amtliche Feier, an melcher Fonft 
auch der Präfident ftet3 theilzunehmen 
pflegt, fand mie üblich auf dem Ar=- 
Iington = Friedhof ftatt. Das Weiter 
war fühl, aber Hlar. Nach dem Umzug 
ber Veteranen und militärifchen Verei- 
nigungen erfolgte die Fahrt nad Ar- 
Iinaton, wo unter dem Galut der ®e- 
Ihüte die Iheilnehmer am Zuge fi 
wieder formirten und in die jtilleStabt 
einzogen, mo nicht meniger al 18,000 
Veteranen in ewigem Schlummer ru= 
ben. Alle Gräber, auch die der einfti= 
gen Rebellen, waren bereit3 gefhmüdt. 
Bor dem Gewölbe der „unbefannten 
Todten“ pielte die Marinefapelle ei- 
nen Irauermarfh, und dann ging e3 
weiter zu ber Abtheilung, wo die Op- 
fer des jpanifchen Krieges beerdigt 
find. Abermals ertönte ein Trauer— 
marfch, und nun verfammelten fich bie 
Zaufende von Fyeitgenoffen in dem Ams 
phiiheater, mo die eigentliche eier 
nad) dem Ritual der. Grand Army of 
the Republic ftattfand. Teltrebner 
wer der frühere Generalpojtmeiiter 
Smith von Philadelphia. 

Im Laufe des Nachmittags murbe 
ein Denfmal des verftorbenen Senator 
Davis von Minnefota enthüllt. 

New York, 30. Mai. Auf dem Pla- 
za-Zirfel am Eingang an der 59. Str. 
und 5. Abe. in den Zentralparf wurde 
heute bier ein Reiterdenfmal von Ge- 
nero! Wm. T. Sherman enthüllt. 
Kriegsfefretär Root war der Yeitred- 
ner. Ein Umzug der Veteranen und 
Maffengenofjenfchaften ging der Ent— 
hüllung voraus. Bürgermeiſter Low 
nahm das Dentmal Namens der Stadt 
in Empfang. Auch an Grant Grab- 
dental fand eine Gebächtnifeier 
ftatt.:". Der Tag wurde bier allgemein 
als Feiertag begangen, Hunbderttaus 
fende 'walffahrteten nad) den Frieb- 
böfen. 

Milmaufee, 30. Mai. Der Gräber: 
fhmüdungstag wurde hier in üblicher 
Meife beganaen. Nachmittags fand im 
Ausftellungsgebäude eine Maffenver- 
fammlung ftait, in welcher 2400Schul- 
finder vaterländifche Lieder fangen. 
Später folgte ein Umzug. 

Gatten meord! 

Pittsburg, 30. Mai. Die 3Zjährige 
Südin Lena Wolf murde heute früh 
auf den Dachboden ihres Haufes, Nr. 
77 Magee Str., erwürgt aufgefunden. 
Anscheinend hatte fie fi erhängt. Jhr 
Gatte Morris Wolf benahm fich bei 
der Leichenfhau aber fo fjonderbar, 
daß er verhaftet wurde. Nachbarn be= 
haupten, Hilferufe gehört, und az fie 
in da3 Haus eindrangen, die Jrau 
todt auf dem Boden gefunden zu has 
ben.‘ br Geficht fei verzerrt demejen 
und die aanze Lage der Todten habe 
angedeutet, daß ein Kampf ftattgefun- 
den habe. Wolf beftritt, daß die Frau 
einen Strid um den Hals gehabt ha- 
be, als er fie auffand,al3 er aber feharf 
ausgefraat wurde, zog er einen Strid 
aus der Tafche und jagte, er habe ven= 
felben von ihrem Halfe abgelöft. 


Ausland. 


+ Seneralv. Blumenthal. 


Berlin, 0. Mai. Generalmafor a. 
D. Ludwig vo. Blumenthal, der Bru=- 
der des berühmten General-Feldmar- 
falls, ift Heute bier im Alter von 91 
Jahren geftorben. (Er fam im Yuli 
1829 aus dem SKabettenhaufe als 
Leutnant in das damalige Gd.-Ref.- 
Inf.⸗ (Ldw.⸗) Regiment (jet Garbe- 
füfiliere). Won 1864 bis 1867 fom- 
mandirte er das Inf.Rgt. 52, und 
machte an defjfen Spite den Teldzug 
gegen Defterreich bei der Armee des 
Kronprinzen mit. 1868 wurde er Ge- 
neral-Major und Kommandant der 
26. Inf.-Brigade in Münfter, aber ein 
abr fpäter bereits penfionirt.) 

Ste” tlritt zurüct. 

Berlin, 30. Nai. Die Veränderun- 
gen in ben hböchiten Kommanbdoftellen 
nehmen ihren flotten Tyortgang. Heute 
wurde befannt, daß auch Generalleut- 
nant Steinmeß, Chef der Landezauf- 
nahme, zurüdtretien mwird. General 
Steiame verfah den Poiten erjt feit 
dem 22. März 1902. 

Beffers fi. 

Helena, Mont., 30. Mai. Die State 
Sportämen’3 Society hat beichloffen, 
das Schießen nach lebenden Vögeln ein 
für ale Mal aus dem Programm ber 
Schießtage zu ſtreichen. 

Zeuſor ermordet. 

Johannesburg, Transbaal, 80. Mai. 
Hauptmann Edward Henry Hulfe, 
melcher während ber legten Jahre bes 
Boerentriege® bier ala Prebzenfor 
diente, wurde heute früh im Schlafzim» 
mer feiner Wohnung erfcoflen aufge: 


x * 
— 


Teſegcaphiſche Kolizen. 
Inland.· 

— In dieſer Woche wurden 206 
Zahlungsein ſtellungen gemeldet, 104 
in der gleichen Vorjahrswoche. 

— Der Donnerſtag Abend in Sa— 
vannah, Ga. in einem Preiskampfe 
von Jim Jeffords beſiegte Geo. Feeley 
iſt den erlittenen Verletzungen erlegen. 

— Das Harimann'ſche Möbelge— 
ſchäft an der Olive Str. in St. Louis 
iſt geſtern Abend abgebrannt. Verluſt 
$80,000. 

— Weil fie nicht Heirathen durften, 
begingen Kohn Cavanaugh und May 
MeAndrem in Scranton, Pa., Selbit- 
mord, dieje dur Gift, jener durd 
Sprung von einem Felfen. 

— Die Admiralität hat die nfaf= 
fenden Pläne zur Vertheidigung der 
gefammten Küfte ver Ber. Staaten, 
am atlantifchen und am StillenDzean, 


* 


fomwie an den Binnenfeen fertig geitellt. | 


— In einer Turnhalle in Pitts- 


„&bendpoft“, Chicago, Samftag, den 30.. 


— Auf $44,000,000 fhägt man in 
Mafhington den Ueberfhuß der Ein- 
nahmen über die Ausgaben für das 
Ende Juni fchließende VBerwaltungs- 
jahr der Bundesregierung. 

— Mit Hilfe von Wahrfagerinnen 
taubt in „Klein-talien“, New Hort, 
eine Bande taliener Kinder, um von 
deren Eltern Löfegeld zu erpreffen. Die 
Polizei ift den Verbrechern auf: ber 
Spur. 


— or ben Bunbesgroßgefchmore= 
nen in Montgomery, Ala., hat ein auß 
Zmangsarbeit entlaffener Neger er- 
Härt, daß zivei Leidendgenoffen, ein 
Mann und einegrau, von einemPflan- 
zer zu Tode gebeitfcht morden feien. 


— Der Minen- und Zuder - Mil- 


‚Hionär Harrifon in. Philadelphia ift 


bon feiner zweiten rau auf Scheidung 
berflagt worden. Eine hübfehe Ma= 
Thinenfchreiberin mird in der Stlage 
genannt. Frau Harrifons Scivefter 
verheirathete fich heute in Albany, N. 
Y. Alice Roofevelt mar Brautjungfer. 
Neben ihren Bahnhof = Ge- 


burg hat eine Verfammlung Krdaten } bäude an der 42. Straße in New Nort 


geitern Abend zum Proteft gegen: die 
heimathliche Regierung eine ungaris 
iche Flagge verbrannt. . 

— Boftmeijter Coyne hat in Wafh- 
ington Beförderungen für etwa 1000 
untere Boftbeamten in Chicago er= 
wirkt, fomie Vollmacht zur Anjtellung 
bon 225 meiteren Clerf3 und 25 mei- 
teren Briefträgern. 


— Prof. Wer. Graham Bell in 
MWafhington behauptet, feine , Ylug- 
Erperimente mit Drachen Seien er- 
folgreih und bald glaube er, die 
Menfhheit mit einem Apparat zum 
liegen beglüden zu fünnen. 


— In Morris County, Kas., find 
Edward Clements, Ralph Phillips, 
ein Mädchen Namens Wood3 -und ein 
Säugling, und bei Wbilene, Kas., der 
Farmer Murphy infolge der Hocdfluth 
ertrunfen. 


— Sn Daden,Utah, murde X. Corrn 
während der Dauer ded Befuches des 
Präfidenten Roojerelt gejtern in Haft 
genommen. Er fol ein Anardhift 
fein und trug bei feiner Yeftnahme ei- 
nen Dold). 


— Sof. H. Marks, ein reicher Kauf: 
mann in Nem Orleans, hat ein Ein 
baltsverfahren gegen jeinen Nahhdarn 
Quce eingeleitet, weil deifen Hund die 
ganze Nacht durch zu bellen pflegt, jo 
dat Marks nicht fchlafen kann. 


— Frau Chas. Hernsheim, melche 
im Auditorium Anner, Chicago, wohnt, 
vermißte bei der Heimfahrt von New 
York Jumelen im Werthe von $10,000, 
die fie in einen Koffer gepadt hatte. 
Der Gepädfahrer McEue in New Norf 
wurde in Verbindung mit dem Dieb- 
ftahl verhaftet. 


Fin ehrlidger Bweifler 
And woßin er gelungt:. 


Ein ehrlicher Zweifler lernt Sachen, 
die eine vorurtheilspolle und unmiljen- 
de Berfon verfäumt. E3 hat viele 
Bmeifler an der großen Erneuerung3- 
fraft der reinen Nahrung Grape-Nuts 
gegeben, einfach meil jie die millen- 
ihaftlichen Grundfäge nicht veritan- 
den, auf welchen diefelbe bafırt. 

Ein Mann in Cincinnati bereitete 
fih auf den Tod vor und wurde troß 
feiner Ueberzeuqung gefund und ftarf. 
Er fagt: „Sch Habe Ihre Nahrung im- 
mer nur als Köder betrachtet, das Pu- 
blifum zum Narren zu haben, aber ich 
bin jeßt, um gerecht zu fein, einfach ge- 
zwungen, einzugeftehen, daß fie genau 
das ijt, was Sie von ihr jagen. 

„Ich litt feit Jahren an Unverdau- 
lichkeit und hatte mein Haus in Drd- 
nung gebracht, um zu fterben. Dann 
begann ich da® Studium der Nah: 
rung3mittel und faufte eine chemische 
Ausrüftung, um die verfchiedenen 
Speifen zu analifiren, und befhäftigte 
mich emfig mit der Nahrungäfrage. 

„Ih wählte und aß die Gemüfe und 
Fleifchjorten, in melchen ich die meilte 
Nährkfraft vorfand und die angeblich 
am leichteiten zu verbauen waren, aber 
ich wurde immer elender und mein 
Magen wurde mir zur Hölle; faurer, 
brennender Ausiwurf fam mir herauf 
in meinen Mund und benahm mir alle 
Zuft, manchmal fo lang, daß ich glaub- 
te, mein Ende fei da. ch wurde ohn- 
mächtig und verblieb eine Zeit lang be- 
finungslos und wenn ich zu mir fam, 
verdunfelten große ſchwarze Flecken 
mein Augenlicht und zwar berartig,daß 
es fchien, ald ob e83 Naht in meinem 
Zimmer fei. 

Mein Magen wurde fo Shinad, daß 
ich nicht einmal qut gekochten Reis ver— 
dauen fonnte. Während ich im Bett 
lag, jehr entmutbigt, den Tod herbei- 
mwünfchend, fchien mir eine Stimme zu- 
zurufen: Weshalb legft Du Dein Bor- 
urtheil nicht ab und verfudhit Grape- 
Nuts? ch dachte während des Tages 
fortwährend darüber nah und am 
Abend ließ ich mir etwas holen und af 
ein wenig davon, erwartend, daß es 
mir jchaden und all’ die johredlichen 
Schmerzen mieber heraufbejchwören 
würde, aber eine Stunde verging und 
alles verlief qut, jo nahm ich noch eine 
tleine Mahlzeit und martete; ich befand 
mich befjer und das alte Unmohljein 
blieb aus. So ungefähr um YUhr mad- 
te ich eine ziemlich gute Mahlzeit aus 
Grape-Nut3 und ging zu Bett und be- 
fand mich wohl. Xch lag eine Zeit lang 
wach und befürchtete, daß mein armer, 
ſchwacher Magen ſchmerzen würde, aber 
fonderbar, ich fehlief ein und fchlief ru- 
big und feit und erfreute mich einer 
Nachtruhe, deren ich mich -feit Jahren 
nicht erfreut hate. 

Ach effe jeht viel Grape - Nu:8 und 
babe in den letten 5 Wochen um zehn 
Pfund zugenommen, habe feiten, erfti- 
fohenden Schlaf, kein fayres Aufftopen 
mehr, ehe feinen dunflen Fled mehr 
und meine Nerven find fo ruhig, wie fie 
nur fein fünnen. ch bin wieder ge- 
fund und dies rührt daher, baf-ich end- 
lich die richtige Speife fand.“ 

Damen erfährt man von 
Co., Battle Ereet, Mid). 


ber Poftum 


| 
| 


wird die New Dorf = Zentralbahn ei- 
nen Thurm von 770 Fuß Höhe exrich- 
ien. Derfelbe wird am Fuße 100 bei 
120 Fuß mefjfen. Eine Riefenuhr und 
ein Scheinwerfer follen auf der Spihe 
angebracht werden. 

— Auf einem eleftrifhen Straßen: 
bahnmwagen an der 3. Apenue in Nem 
York brach geftern Abend Feuer aus. 
Bon der Feuerwehr verfolat,\jagte der 
Motorlenter nad) der nächſten Stra— 
ßenbahnremiſe, wo die Flammen 
ſchnell gelöſcht wurden. Die Paſſa— 
giere kamen mit dem Schrecken davon. 

— Richter Rabb in Fowler, Ind., 
hat geſtern den Anwälten der ſich um 
die Verwaltung des Vermögens des 
irrſinnigen Moſes Fowler Chaſe ſtrei⸗ 
tenden Parteien erklärt, er werde ſie 
ausſchließen, ſobald er ſich überzeuge, 
daß ſie nicht im Intereſſe des unglückli— 
chen Jünglings vor ihm erſchienen, 
ſondern aus anderen Beweggründen. 

— Die von Finleyg Barrett & Co., 
Chicago, gegen 3. van MWormer, ihren 
früheren Agenten in La. Eroffe, Wis,, 
erhobene Anklage der Unterfchlagung 
bon $11,000 ijt abgemwiefen worden. 
Der Richter entihied, daß das Selb 
in Winfelbörjen = Gefhäften verloren 
ging und ed fih um eine einfache 
Schuld handele. 

— Der Baummollmaller Emmett in 
Nem Drleand mar infolge Aufregung 
über Börfenfpefulationen irrfinnig ge= 
worden. Heute machte er feinem Xe- 
ben durch Deffnen der Pulsader ein 
Ende, furz ehe er nad) einem Irren— 
baufe gebracht werben jollte. Er hin- 
terläßt feine Familie in guten Ver— 
hältniſſen. 

— Der Nem VYorker Abſchätzungs— 
rath bat fi) gegen die Anlage eines 
Parts in der. Umgebung der Ply- 
mouth = Kirche in Brooklyn zum Ge— 
dächtniß · an Henry Ward Becher er= 
Härt, da Beecher fein Mann von na= 
tionaler Bedeutung fei. . Das ermedte 
fo aroße Entrüftung, daß die Angele- 
genheit PBarklommiffär Young in 
Brooklyn überwieſen wurde. 

— Gouv. Yates hat J. Mack Tan⸗ 
ner als Verwalter des Zuchthauſes in 
Cheſter abgeſetzt, Generaladjutant 
Smith zu ſeinem Nachfolger ernannt 
und den Oberſt Thos. W. Scott von 
Fairfield, Ill, zum Generaladjutan— 
ten. Die Zuchthausbehörde mar. an= 
geblich fchon längere Zeit mit Tanner 
Verwaltung unzufrieden. Scott3 Er- 
nennuna foll wegen feiner Vorliebe für 
militärifches Gepränge erfolgt fein. 

— Die St. Louiſer Großgeſchwore— 
nen haben berichtet, daß die Korrup— 
tion im dortigen Stadtrath und in der 
Miſſourier Geſetzgebung während der 
letzten zwölf Jahre eine ganz unge— 
heuerliche geweſen ſei. Geſetze ſeien 
meiſtbietendverkauft worden und hohe 
Staatsbeamten hätten geſtanden, ihren 
Einfluß verkauft und als Zwiſchen— 
händler zwiſchen Lobbyiſten und Ge— 
ſetzgebern gedient zu haben. Staats— 
ſenator Farris wurde der Beſtechung 
angeklagt. 

Ausland. 


© 


-—— Durch eine Kanonade hofft man 
in Dttama, Ont., die anhaltende Dürre 
zu brechen. 

— Cajtto hat die venezolanifhe Ha= 
fenftabt Barquifemeto erobert, das 
Hauptquartier der Aufftändifchen. 

— Bundesfreuzer „Chicago“ mußte 
zur Vornahme von Ausßefferungen 
Marjeille anlaufen. 

— Bruce Price von New Morf, 
Präfident der Architectual Society of 
America, ift in Paris geftorben. 

— Auf dem Pilatus in den Schmei- 
zer Alpen ftürzte Julie Dillmann von 
Berlin 75 Fuß tief und wurde zer— 
fchmettert. 

— m japanifchen Zandtage wurde 
das Kabinet für die Betrügereier in 
der Verwaltung . verantwortlich er- 
klärt. 


— Der Mont Pelee iſt wieder in 
Thätigkeit und den Bewohnern des 
nördlichen Theiles der Inſel Marti— 
nique iſt ſofortige Flucht angerathen 
worden. 


— m frangöfijchen _ Senat ver: 
fprach Premier Combes die Ernen- 
nung einer Kommiffton zur Ausarbei- 
tung ftrenger Vorfchriften zur NRege- 
lung des Automobil = Verfehr3. 

— Bourfe Codran prophezeite in 
Berlin geftern einen gewaltigen Sieg 
Grover Elevelands, jollte er ala Präfi- 
dentihaft3-Kandidat wieder aufgeftellt 
werden. 

— Die fozialdemofratifche Partei in 
Deutihland will überall für achtftün- 
dige Arbeitözeit agitiren. In Bremen 
fuchen folche Die Klempner bereits burch 
einen Ausftand zu erringen. 

— Die deutfche Einfuhr ftieg in den 
legten vier Monaten auf 13,441,186 


Tonnen, eine Zunahme von 1,281,840 |: 


gegen bie gleiche Zeit de3 Vorjahres, | 
und die Ausfuhr ftieg auf'12,058,974 
Tonnen, eine Zunahme bon 1,894,678 


— 


— Hufaren = Offizier Degen in f 


Kaffel, welcher feine Braut Elife Ha- 
mel in.bie Fulda geftoßen haben foll, 
aus ber fie jedoch gerettet turbe, ift zu 
feh3 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worben. 

— Mm. Stevens, New York, und 
Kohn Meyers, Chicago, die in Miübhl- 
haufen, Thüringen, Ausmweifungsbe- 
fehle. erhielten, Hatten fich durch ihre 
Mormonen-Propaganda mißliebig ge- 
macht. 

— Drei unterfeeifhe Zorpeboboote 
in Cherbourg wurden vom Bli getrof- 
fen und flogen in die Quft. Mit tnap- 
per Noth entging der gerade einlaufen- 
de Dampfer „Fürft Bismard“ einem 
entjeglihen Schidfal. 

— In Mothermwell, der Hauptijtabt 
des fchottifhen Kohlen- und Eifen- 
Diftritts, find viele Gebäude, darunter 
das Krantenhau3 und die Hochichule, 
eingeftürzt -infolge :de8 Zufammen- 
bruch3 alter Minen unter der Stabt. 

— Pfarrer Vattman, Kaplan des 
29. Bundes-Infanterieregiment3, ift in 
Rom aus Manila eingetroffen und hat 
erklärt, die Orbdensmönde auf den 
Philippinen wollten nicht? von einem 
Verlauf ihres Eigenthums miffen. 

— Xojeph Lauff’3 neues Spiel, „Im 
Stil von Wallenfteins Zager”, murbe 
im Berliner Opernbaufe gejtern Abend 
in Unmefenheit des Hofe3 aufgeführt, 
aus Anlaß der 150. Wiederfehr der 
Döberiger Manöver. Der Erfolg war 
mäßig. 

— Der Verband der rheinifchen und 
beifiihen Winzer protejtirt gegen bie 
Annahme, deutihe Weine würden all» 
gemein gefälfcht. Auf Veranlaffung des 
Verbandes namentlich ei das Gefet 
zum Schuß gegen die Berfälfehung von 
Nahrungsmitteln erlaffen worden. 

— Der Korrefpondent der Londoner 
„Zimes“ in St. Peteröburg ift wegen 
feindfeliger Haltung gegenüber ber Re- 
gierung und Perbreitung unmahrer 
Nachrichten verhaftet und über bie 
Grenze gejchafft morden. Die Für: 
ſprache des engliſchen Botſchafters 
nutzte nichts. 

— Robert Spencer, der berühmte 
engliſche Philoſophh und Gründer der 
ſynthetiſchen Philoſophie, geht in ſei— 
nem Heim in Brighton, England, ſei— 
ner gänzlichen Auflöſung entgegen. 
Spencer ift 83 Jahre alt und mar nie 
verheirathet. Volle 43 Jahre arbeitete 
er an feinem berühmten Shitem der 
Philofophie. 

— In Manila ift Präfident Gomez 
bon der demofratifchen Arbeiter:Union, 
melche 15,000 Mitglieber zählt und mit 
den Filipinos fympathifirt, wegen Un 
terfhlagung und Erpreffung verhaftet 
worden. Er fol einen Theil der 
Fonds zu Lieferungen von Waffen und 
Lebensmitteln an die „Feinde“ benußt 
haben. Durch die Verhaftung tft die 
unrubige Stimmung in Manila nod 
bermehrt morben. 


Zolalberidt. 


Grundeigenthumsüdertragungen. 


Der „Bofton Store‘ Fann fich jetzt aus: 

& dehnen. 

Die Eigenthümer George und Wil- 
liam Manierre verfauften geftern das 
Orunpdftüd, 63 bei 80 Fuß, an der Ede 
bon Dearborn und Madifon Straße, 
einfchlieglih des darauf befindlichen 
fünfftödigen Gebäudes, für $550,000 
an Charles Netcher, den Befiger Des 
„Boston Store“. Der Verlauf murbe 
auf der Bafis von $6,875 pro yronts 
fu an Mabifon und $8,730 yro 
Frontfuß.an Dearborn Straße abges 
I&hioffen.: Das Gebäude wurde von 
der letzten Steuereinſchätzungsbehörde 
auf $28,300 bewerthet. Ferner kaufte 
Herr Netcher für 8481,518 von J. W. 
Henning die eine Hälfte des Grund— 
ſtückes 121 bis 127 Dearborn Straße, 
(963 bei 80 Fuß), nebit dem Gebäube, 
das al3 „Henning & Speed Blod” bes 
fannt ift. Bei diefem Vertauf wurde 
der Frontfuß an der Dearborn Gtr. 
mit $6,315 berechnet. Herr Netcher, 
melcher bereit3 Gigenthümer des 
Grundftüdes mie aud des Gebäudes 
Ede von Madifon und Dearborn Sir. 
ift, gelangte durch die geitrigen An- 
fäufe in den Befit des halben, von 
Ede von Madifon und State Straße 
und Calhoun Place begrenzten Häus 
jergeviertes. 


Entrüftuhgsperfamminng. 


Die Rabbiner Dr. Emanuel Schreiber, Dr. 
Birfchberg und Bifhof Sallows 
die Hauptredner. 

Bon der „North Chicago Hebreiv 
Affoctation“ wurde gejtern Abend im 
Gotteshaufe, Ede LaSalle Avenue und 
Goethe Str., eine Verfammlung ab 
gehalten, um gegen den Maflenmogd- in 
Kifchinem einen energifchen Proteft zu 
erheben und da8 Sammelmerf für die 
bon den Ruffen verfolgten Juden zu 
fördern. Die Verfammlung war fehr 
zahlreich befudht. Dr. Schreiber, von 
der Emanuel-Gemeinbe, hielt eine be- 
geifternde deutfche Anfprache; Reben in 
Englifeh wurden von Rabbiner Hirfch- 
berg und Bifchof Yalloma gehalten. 
Mit lebhafter Begeifterung murben von 
den Verſammelten Beſchlüſſe ange— 
nommen, die dem Präſidenten, dem 
Miniſter Hay und den Vorſitzenden der 
Ausſchüſſe für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten in beiden Häuſern des Bundes⸗ 
tlongreſſes unterbreitet werden ſollen. 
Die Bundesverwaltung wird darin er⸗ 
fucht, die Einftellung der Yudenverfol- 
gungen eneraifch von ber ruffifchen 
Regierung zu fordern. ER 


Leiche. geborgen. 


Aus dem See, am: fFuße ber 12. 
Straße, murbe heute bie theilmeife in 
BVermefung übergegangene Leiche eines 
etma45 Jahr alten Mannes gefifcht und 
nad - ons Beftattu 
Nr. 22 Adams Straße, gefhafft. An 
der derfon des Zobten wurde * 

einer 


———— 


eſchäft. 
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Wöhentlihe Brieflifte. 


Ehtcag», den X. Mai, 1903 


1001 Udamec Baul 
1002 —— Mi 
i 


1004 Ambro; Yem 
1005 Andunlis Ludivicas 
1006 Unlider Yohann 
1007 Aptnatis..Yojeph 
Appelzoller Emil 
00M Armata Rozalia 
010 Baiorynas önas 
Wil Baorzat  Stanislaus 
1012 Baggo Peter. 
1013 Bandi. Andy 
1014 Baran Avanna 
1015 Bars zez Katarzyna 
1016 Barestte Anton 
1017 Baitel Emma 
1018 Baffe Frida 
1019 Bemga Anna 
1029 Becdhou Katie 
1021 ®eder 8 
1022 Behrens W 5 
1023 Pernftein Mr 
1024 Bevenjcee A 
1025 ®inder Carl 
1006 Lirgel Adam 
027. Biedal Maryanna 
102 Bizet Jan 
1020 Biloeri Contad 
100 Blachowiath W 
1031 Bals zynsti Wi 
1032 Blas zezyak Michal 
1033 Blasezezyk Woy 
34 Blum Jette 
035 Boguiiewsty Wital 
1036 Borovite 9 
1037 Bodenmann Ma: 
thilda 
1038 Branoiosta Helen 
1039 Bradley: Flotenze 
1040. Brande Fennie 
1041 Brezswsſti Wincent 
1042 Broton — 
1043 Brucer 
1044 Budrus Wdonas 
1045 Carljen. Sina 
1046 Gaftone M. & 
1047 Gempa Michal 2 
1048 Charnow A 


31251 
30 ef "152 


Fazetas 1201 Lefi 
1282 Te 


1249 Rusminenfo Batıfla 
125% Kute Marcin 
Kwola Lukas; 
Ladner Johann 
1253 Yang Peter 

1254 Lanberg 8 


1256 Laios Rimel 

1257 Lamgajtis Wincontos 

1258 Yanger Grmit 

1259 Lelman Marein 

1200 Xestomsli Adam 
wana Marpjann 

pin $ 

1263 Lewandomäti RK 

1264 Litorsti - Teofil 

1265 Lofer Guftav 

1266 Lollong Sam 

1267 Löem 5 

1268 Lorenz -Albert 

1269 Yudwig Hermann 

1270 Maahs UA 

1271 Mache Julius 

1272 Manrath Yoief 

1273 Marobivierz Sta 

1274 Mank Earl 

1275 Madomint: Tomasy 

1276 VWalatansti3 Zeopilis 

1277 Majta Hazinerz 

1278 Vtalinowätt -Walenty 

1279 Majest: Waienty 

1 Darm Teni 

DI Madej Yofiga 

1232 Mazemeli Piotr 

128 Marthin Geo 

124 Wateſic Kazimer 

1285 Mazor  Yojef 

1286 Yıarut' Ichun 

1237 Matatonis Andrus 

1238 Marti Eujanna 

1289 Martin Paul 

1290 Maritopicd Anna 

129] Marinescu Eojtica (2) 

1292 Mabyja William 

123 Meao Yozef 

1294 Mestovst.3 TFrent 

1295 Meyer Iohanma 

1296 Milas zus John 

M Michalet Alojs 


1049 Chowanier Maryann 1998 Micet Apyei 


1059 Chrojta:Nozef 
1051 Gieplidi Wawrzesta 
1052 Gicola Anna 

1053 Ciohon Tomasz 
1054 Eisjet Baulina 
1055 Ciogto Jan 

1056 Cooper Chas 
1057 Gowuycder Jacob 
1058 Grudajola Won 
1059 Ginrfa Andras 
1060 Giincjat Nobann 
1061 Elutic Hipe 

1062 Cynrasz Piotr 
1063 Gygan Jan 

1064 Damm Maria 
1055 Dabrosfi Tomas; 
1066 De Sans 
1067 Duy Barbara 
1068 Dingeler Leopold 
1069 Domoragfy : Heris 
1079 Doerr Philipp 
1071 Dobrawalsfin W 2 


129 Mihuelfon S 
149 Micutis Franc 
1901 Milesti Koftanty 
132 Miemiec Yatur 
1383 Mielo Franciief 
1304 Mititfa Rudolf 
1905 Miftara Undrzef 
1065 Miller Alfred 
13907 Muiszak Anna 
108 Morey ©. 

139 Morr's Mar 
1310 Mrozit Wojcieh 
12311 Mucho wice Michal 
1312 Miedlinet Hedwig 
1313 Murumwsti J 
1314 Mufilet Rofa 
1315 Marzer Jan 
1316 Rejfer A 

1317 Nemberger I M 
1318 Ricpon Plaria 
1319 Niezgoda Xoief 


1072 Douglas Geo MW Rev 13% Neszgoli Stanis law 


1073 Douwin W € 
1074 Durest Yan’ 

1075 Draymif Baclav 
1075 Dryjansti Marein 
1077 Drzewido Tella 
1078 Dudet Joſeph 
1079 Dulan N 

1080 Dybalztııny Ki 
1081 Dienyelewste Alex 
1082 Dyugis Yoban 
1083 Gichberger Johan 
1084 Glefien Gunder 
1085 Entelmayer Richard 
1086 Epfteen € 

1087 Erby Guft 9 
1088 Egensberger Anıın 
1089 Ewanowsti unton 
1090 Ewerlien Guftav 
1091 Eiwerlien . Henry 
1092 Syanta Frantyiet 
1093 fyanta Wilhelm 
1094 * IB 
1095 jFerene Yan 

1096 Filas; Agneslta 
1097 Filipat Yan 

1098 Fiezin Eda 

1000 Fiſcher Anna F 
1100 Folda Yan 

1101 Foirber W 

1192 Franciskovie Jura 
1108 

1104 


rain Andric 
inkleſtein B 
1105 Gabreta Kazimira 
1106 Gajlius John 
1107 Sainer © 
1108 Gefften — 
1100 Gerau Joſeph 
1110 Geller Nargrethe 
111 Werniat Maryı 
1112 Gerftenmeyer ©. 
1113 Geudtner Ela 
1114 Gierut Ian 
1115. Gilucewic. Jan 
1116 Giutie Dmitra 
1117 Glid Meyer 
1118 Glüd Emil 
1119 Stüdauf Helle 
1129 Goldenberg ‚Ben. ©. 
1121 Golenia_ XAgata 
1122 Golies Jozef 
1123 Gorder ©. 
1124 Gordnan Mr. 
1125 Gorisda Jofipee 
1126 Gorczowsti QTomasz 
1127 Gatezyca Yan (2) 
1123 Gramer aria 
1129 Graufomwsti Konft. 
1130 Gregoromwa. Albina 
1181 Gricus Jozapa 
1132 Grochola Stanislaw 
1133 Gronroos Auguſt 
134 Groß Albert 
1135 Großberg J. 
1136 Grysz Yalubas 
1137 Gündel_ 9. _ 
1138 Gucit Franciszek 
1139 Gursti Wiadylam 
1140 Gutosfi Stanislaw 
1141 Guthle. Franz 
1142 gu Henry Claus 


E. 


1143 Haas Meter 
1144 Hadig Mathias 
1145 Hauien ®R. 
1146 Hoboib Jan, ®. 
ampel- Mik 
IE arthb John 
1149 Hauge George 
1150 Hauman Martin 
1151 Hebrensty NRozena 
1152 Heing Emil 
1153 Heing Bictoria 
1154 Heibel Katharina 
1155 Heller Tora 
1156 Hempel Fr 
1157 Senten Warp 
1158 Herlper Markus 


1159 Herihman H— 
ern Mr 


1147 


1160 

1161 Heronig Marz 
1162 Hertned Fr 

1163 Serzog Emily 
1164 Seuſchtel Chas. 
1165 Hocherty Emil 
1160 Hlavaty Michael 
1167 Boriſt Frauz 
1168 Hronet Karl 

1169 Yummer Mary 
1170 Hudo' Martin 
1171 Surp Mile 

1172 NIarasy Yuzef 
1173 Jacobion Dlar 
1174 Nacobion 

1175 Aacobfon Nacob 
1176 Yagelet Meri 
1177 Naglowsty Auzef 
1178 Juniefa Marvjanna 
1179 Janoty Katharina 
1189 Nazivice Franc 
1181 Ionfowstt Adam 
1182 Japel Frank 
1183 Yerling Meri 
1184 Ieromit Michal 
1185 run John 
1186 Jozwak Katarzyna 
UN Juch Vaul 

1183 Jucha Rozalta 
1180 Juksrtas Banipacro 
11% Auro Maralit 
1191 Auft Rudolph 
1192 Kachıe M 

1198 Kavderabtl Vaclav 


1321 Nolan! William 
132 Novel Ian 

133 Noreifa Vincentin 
1324 Nyszynsti Antoni 
1325 Nylaza Stanislam 
1326 Ofenbed & 

1327 vun Arthur Ben 

(2) 


138 Odamolista MWoj 
1329 Banct Qudmit 

1330 Patla Joſef 

1331 Vaprada Antonina 
1332 Pazdzior Tomas; 
1333 Pawiat Xozi (2) 
1334 Bamwiowsti Johann 
1335 Vernat Paul 

1336 Pilipas Chas 

1337 Bilipalis Untono 
1338 Peetary Jan 

1339 Riotart Stanys 
1349 Rohan Steny 

1341 Vodnar Matin 

1342 2 Miri 

1383 Volat Yan 

134 Bolowi Leo 

1345 Potjtadl:towati Ant 
1346 Pierdos Johan 

1347 Riorto Stanilaus 
1348 Pisyogfiewich Ignacy 
1319 Molct Yofef 

1350 Roflat Abraham 

1351 Rorigte D 

1352 Potepa Jan 

1353 Vrgm John P 

1354 Prejensv DB U 

1355 Briefing Hermin 
1356 Brine M L 

13557 Budlo Karolina 
1358 Prascus Tadamas 
1359 Buttrat Yan 

1560 Pytta FFranciszet 
1361 Byzit Jozef 

1362 Rabjit Frauk 

1363 Rabaczewsti Michal 
1364 Rabinſon Louis 
1365 Radmanaris Milos 
1365 Nadelin Stephan 
1367 Rafacs Johan 

1368 Redaj Meri 

1369 Reitman 9 (2) 
1370 Nemis € 

1371 Rebus Pal 

1372 Roaowic; Anton 
1373 Nod John 

1374 Rohr, Bertha 

1375 Roichman M 

1306 Roſenthal Julius 
1377 Romeloren Rojold 
1378 Roth Regina 

1379 Rotter Erneftine 
1380. Runzler Otto 

1331 Sabaricer Ignace 
1332 Sadett A 9 

1333 Saflavzti Agynsfa 
3384 Sandot Vaclad 
1335 gande Gduard 
13% Sandor Molnar 
1387 Sabar S 

13383 Schlegel 

1389, Schloßberg Kouis 
13% Schmidt Minna 
1391 Schmied N Youis 
1392 Schmuhl- Jatob 
1393 Schulze Ostar 

1304 Scuiter- YJafob 
139 Schwieter Johann 
1396 Sedlmeier Michal 
1397 Semon R (2) 
1398 Serma 08 

1399 Shiljan Alekſon 
1400 Shilowsloy Sem 
1401 Shoaret Y 

142 Eichel Will J 
1403 Siegel Mrs. 

1404 
1405 
1306 
1407 
1408 
1409 
1410 
1411 


Silandes R 
Sitora Zofia 
Simon Ban 
Simon Tomas 
Siring Gmil 
Stori3 Linban 
Skularezyt Andrey 
Stepcevit Milos x 
1412 Stenter ge 
1413 Stliepac 
1414 Smith Adolf 
5 Smialet. Apolonia 
; Sotac Xofip 
Sowa Undred 
Sopſal Johan 
9 Soline & 
Spidus Janos 
Sreba JAuzef 
22 Stantu Goip 
3 Stafjiosfi Yan 
Stanelt U € 
25 Stein Mr (2) 
Stempbaie E BT 
Steme J 4 
Stet 8% 
1429 Styszfa Karol 
Spam Edward 
Spwich Matiymilian 
Syewejlomstis 3 
Syezedor Yan 
Sziaulewic; Leon 
Syot Michal 
Sztule Gio 
Eynncezpt Yan 
Toliszet Adanı 
ITamtus Yadus 
Tamos zatis Jozopas 
—A 


1436 
1437 
1433 
1439 
lH 


„4 
1194 Katarefa Wamwozeniec] 71, Ipum 
1195 Kuschhrenner Midaclj};5 Fopor Eins 


11% Ralweit Clstie 
1197 Ramibsty 8 

18 Karlonstn FFrantezet 
1199 Rajal Aofef 

129 Kafiat YJuzef 

1201 Kat Pb 

12 Kepzior Auzef (2) 
1203 Kepfa: Syrantijel 
1204 Kerstenbora Henry 
195 Kerneret 5 

1206 Kettler Herm 
1207 Rieritan Stanslam 
1208 Kifiel Rarimiet 
109 Kitim Sam 

1210 Riziat Jade 


1444 Torbica Duro 
1445 Irudmean Eva 
1446 Tucel’ Francis 
1447 Unterberg R 

1448 Utjefinovic PB (2) 
1449 Urloptis. Kazimier 
1459 Volger Anny 

1451 Mait 9 

1452 Walner - Annie 
1453 Waltowsta Mery 
1454 Wafet Pavel 

145 Was Ludiwit 

1456 Wastowsti 9 
1457 Wastowsti Nulian 
158 Wechelmann JIzſat 


1211 Mlabifssti MW ladyslamı459 Wydman Emil 


1212 Rleita. Antonina 
1213 Aluge Nid 

12]4 Klıya Antoniia 
1215 Arniec_ oyefa 
1216 Rinezenie, Mile 
1217 Rnöpienssti Josef 
1218 Roman 
1219 RKöcjan - An 
12% Roben W 

1221 KRohlus Nufius 

1222 Kollmer Franzis 
1223 KRolwicy Aulian 
1224 Kopczat In » 
1225 Rotler Benny 

1226 Koftrgemsti Nozef 
1227 Rorcyensta - Karoline 
1238 Komwaleryl franz 
1229 Kondalczyt 


as 


1232 Rraufe, 
1833 58 Iſtvan 
Krber Mathas 


Kremer Hermann 


1460 Weinberg & 
1461 Weisgerber Pierre 
1462 Wencrousta Helena 
1463 Wenin FM 
1464 Wendland’ Herman 
1465 Werner Jo j 


Seline (1466 Wiercioh Aan 
r 


1467 Wieslamet Yozef 
1468 Wieliczta Herman 
149 Wittlowsti Adam 
1470 Witomsti Joſej 

141 Witomsti Syymon 
1472 Witla Michal 

1473 Wisniesfi Alerander 
1474 Wlodarezyt M 

1475 Wladarih Martin 
1476 Wojtanowsti Alojyy 
1477 Woracet Marya 
1478 Woriwa Anton 

1479 Wotihla Anton 
1480 Wrona. Walenty 
= Wyzlowäti: Michal 


1 
1036 Rrivohlavet Maria 


1237 = an 

1238 Rratomsfi Re} 

129 — ha 
a 


Be gone, 
t dan 


ozef 


Sultan} 


= 


Laundry Präaſident gerettet. 


Leoni, Bräfident der Duid Service 2 ru Go., na 
Schmerzen oder Unannehmlichleisen wurbe fein 


geht zu Dr. Madifon und ohne Meier, 


aund 


nachdem er 23 Jahre Biinb war, 


Augenlidt in vier Tagen wiederhergeitellt. 


Er kann jest die feinite-Schrift ohne Brille leien. Er wusbe von vielen anderen Spezialiftten des 


beit, aber. alte jagten-ihm, da 
* ſon ubernatü 


ſie ihm nicht 
rliche Macht beſitzt, da er ihn 


aubt. daß Dr. Mabi⸗ 


ve, tönnen. Er 
eilte mittelit der 


io turzer Zeit 


Madijon Adbjforbirungs: Methode, 


iefe wunderbare Behandlungs - Methobe wird von hervorragenden Aerzten geſucht. 
” fogenannte unpelibare Säle und gibt 


Hunderten dad WAngenlicht wieder. — * 


Sie ift fo vernoltumtinet, daf 
Ahr in Eurem ‚eigenen Bauje turirt werden Tönnt. 


P. Chester Madison, M.D.. 
Amerifas  Meiiter-Augenarzt. 
(Copprigbteb.) 


Wenn ein Mann jet über 23 Jahren blind mar 
fo nimmt.die mediziniſche Wiſſenſchaft ewöhnlich 
an, dab e8 feine Hoffnung auf Wiederberitellung 
oibt. Dies ift micht bei mir der Fall. Ich gebe nicht 
einfach, einen ge auf, weil andere Aerzte Mißer: 
fofg hatten. Mein Bjährige Studium und wiffens 
Iihaftlihen fyorihungen jegen mi in den Stand, 
alle jogenannten unbeilbaren. Fälle zu furiren und 
id) mwünfche bejonders foihe Fälle zu behandeln. Ers 
ftens mache ich 
Die richtige Diagnofis, 
und dann, wenn ich die genaue Gejchichte eines Fal⸗ 
les fenne, wende ih meine BehandlungSmethode an 
nad dem Plane der Natur, und ic bin im Stande, 
dauernde Reiultate in jedem falle, den ih in Bes 
bandiung nebıme, zu garantiren. Ach übernehme tägs 
lich Fälle, die der Gejchidlichteit anderer Aerzte und 
Spezialiften jpotteten, und weldhe nicht belfen fonn= 
ten. Die Krankheit weicht dald meiner Behandlungs: 
methode, und in furzer Zeit wird der fall alS ges 
heilt entlafien. Der nacjitehende Brief muß Cu 
überzeugen, dab ich thue, ivas ich behaupte. Dies ift 
nur einer der vielen Briefe, die ich täglih von dant: 
baren Patienten erhalte. -C3 zeigt die wunderbare 
Heilfraft meiner eigenen Entdedung, das Rejultat 
jahrelangen Studiums, 
Die Madijon Abiorbirungd - Methode 

ift meine eigene Entdedung und mittelit berfelben 
ri id Staar, Säutden, Suppen, 

eiden der Seb.nerden granulir 
te Augenlider Entzündungen des Auges 
und alle anderen Augenkrankheiten oder Urſachen 
von Wlindheit ohne Schmerzen oder Meffer. Ich 
aarantire eine dauernde Heilung. 
An das Bubhlifum: 

Vor etwa 25 Jahren jchlu 
fion Ddireft in mein Geficht, either babe ich meine 
Schfraft nie vollſtändig twiedererlangt. Seit der 
Zeit Titt ih viel an Geihmwüren der Hornhaut bes 
Auaes, granulirten Lidern und zunehmender Rurzs 
fihtigfeit. Mein Augenliht wurde allmäblig jchled: 
ter arit jedem Aabre, bis ich einjab, dab ich etidas 
tbun. müjje, und zwar fchnell, oder erblinden würde, 
Ah murde jahrelang von KHausärzten bebanbelt, 
aber ih jebe den Jrrtbum ein, den ih machte, daß 
ich nicht bereits früher Dr, Madijon aufjuchte. 

Ah las Dr. Madijon’s Anzeige und ging zu ihm. 
Er unterjudhte meine Augen mdlid und jagte 
mir, was er thun könne. Ich erzählte Dr. Madtfon, 
daß ich alle möglichen Behandlungen für Augen ver: 
fucht hätte, aber feine Befierung ‚eintrat. Ach jagte 
ibm. Daß: ih. nicht glaubte, dak er meinem Wugens 
liht beefen tünne, aber er erjuchte mi ein paar 
Tage zu warten, und ibm darin meine Anjidht mit: 
zutheilen. 

Um 19. Oktober begann. ih mit feiner jchmerzlofen 
AUbforbirungs:Methode und nahdenm ih vier Zage 
in Behandlung war, mar ich bödhft überrajht über 
die wunderbare Beflerung. bh war jeht nur eine 
Woche bei ihm in Behandlung und in Ddiefer 2 
verjäumte ich zwei Behandlungen, aber nichtsdeftos 
weniger ift die Pejjerung munberbar. 

Ungefähr 3 Jahre lang--trug ich äußerft fcharfe 
Brillen, tonnte aber nur große Buchftaben fejen und 
in 'legter Zeit fonnte ich” überhaupt nicht mehr Te: 
jen. Ib mar tbatfächlich blind. ekt, nach filnftä- 
giqer Behandlung, „tan vi meine Brille abnehmen 
und die Mleinfte Schrift lefen, etwas, was ich früber 
nie vermochte. 58 

Dr. Madiſon's Geſchidlichkeit machte einen gro—⸗ 
hen Eindruc auf mich. Er muß ſicherlich eine hoͤhe⸗ 
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re Kraft bejiken, um mein Augenlicht in fünf Xas 
Ki twieder beritellen zu Zönnen, nachdem ich 2% 
adre lang thatfähli blind war. Ad bin ihm fehe 
danfbar und erde alles in meinen Kräften Gtes 
, berfuchen, idm andere Neidende zugufchiden. 
& weiß, dab er heilen tann. cd bin gern. bereit, 
alle Briefe, die an mich gerichtet find, zu beantivors 
ten, und werde mich freuen, mit irgend Jemanden 
sm fpreden, der mehr über meinen U erfahren 
möhte. Diefer Brief drüdt meine Meinung nur 
ungenügend aus, aber ic erjuhe Dr. Madifon, ihn 
au veröffentlichen, jo dab Andere meinen Fall ler: 
"en mögen. Acdhtumgsnoll BDaulReoni, 
Bräj.DuidSernice Laundry, 332: S. Pauline St. 
Ich lenne Gr Baul Yeont jeit 12 Jahren und 
war mehrere Yahre mit ihm in geichäftlicherBerbinz 
dung. IE fenne den jchlimmen Zuftand feiner Yır 
en, und weiß aud, dab, nachdem er vierXage unter 
rt. Madifon’s fhmerzlojer Abjorbirungs- Methode 
ivar, er jein Augenlicht wiedererlangte. Ich weik, 
daß irgendwelche Angaben des Seren Leonie in je: 
der Beziehung zuperläfitg find. Otto Ric,, 
Selt. und S agın. der Quid Serdice Laundry Co. 
28234.33 Sud Vaulina Sir. Chicago. 
Deine Haus-Behandlung 
ift befonders für Diejenigen beftimmt, die nit in 
die Office fommen können. Sie ift jo verpolliomms 
net, daß fie der Patient m Eiern eigenen Haufe 
erfolgreih anienden . Tann. enn Ihr nicht vor⸗ 
ſprechen tönnt, ſchreibt ſofort wegen meiner Haus⸗ 


behandlung. 
Sanjing, Mid., 8. Mai 1908. 

Werther Doktor Madifon: Nah — 
Bedandiung auf meine Augen auf Staar und meis 
ner Schnerventrankpeit /berihte ich folgendes: 

Ehe ich mit der Behandlung begann, iab ih mit 
bem re&ten Auge dbunfle Strie und verworrene 
Figuren, die jest iwie bermfteinfarbige Spiken aus: 
teben, aber nicht fo dit. Vorder jab der Buch: 
deud und das Papier jehr blak aus, jegt fann id 
8 biel deutlicher, in_der Xhat, natürlicher feben. 
Wenn ih dur dad Nabdelloh jab mit dem linten 
Auge Fonnte ich nichts fehen. Aeht kann ich Dinge 
webrnehmen und ber Rebel vor meinen Augen ift 
nicht mehr jo dicht; im der That, ih fan einzelne 
Geftalten. untericheiden dab ih Die Leute erkenne. 
IH ihide Ihnen einen Ausfhnitt aus meiner Zei⸗ 
tung, mwelden ih auf ber gewöhnlichen Entf nung 
„= ann. Bor drei Moden vermochte ich dies 
nicht. 

Der Fled oder Staar iſt viel Lleiner und buch» 
ſichtiger, welches zeigt, daß er abforbirt virv > 
das Mugenlicht ift entihiebden beffer. 

Meine Gattin jagt. dab meine Augen »iel Befs 
A ae me Sie find nidt fo J und ſind 


3 befolge Yhre — — forgfältig und bie 
ut. 


len wirkt 9 
sc beftelle hiermit die Behandlung für dem ziveis 
ten Monat, bitte fchiden Sie mir i a 
bend zu, damit die „KHausbebandlung“ im ihrer gu: 
ten Ürbeit fortfahren kann. Wchtungspoll 
% & Churhill, Chicago, ZU. 
ke ze Schielen 
nernd. Kein Meſſer oder Schmerzen. Keine Ab⸗ 
haltung vom Geſchäft. Meine ethode war in 
über 10.000 Fallen erfolareich. Nicht ein Febi lag. 
RT.) richte die Augen und ftelle auch verlorene ch» 
traft twieder ber und garantire dauernde Refultate, 
Undere mögen behaupten, Euch vom Schielen zu heis 
len, aber fie ftellen.nicht Eure Sehtraft wieder ber. 
* —* —— ity. 
ertber. Doktor! Yh freue mich fehr, dak ii 
Nbre Anzeige las, denn jeht babe 4 ein 5* 
dig aerades YUuge, nachdem ih 32 Yabre jchielte, 
Ah imutde vor Jahren mit dem Meffer daran opes 
riet. aber e3 half nichts. & glaubte nicht, dak 
das Auge nod in meinem Wlter zu richten jei, aber 
es freut mid, dak ich im Irrtfum tar. | 

Ich wünſche, daß alle Leute, welche fhielten, von 
Ihrer fchmerzlofen Behandlung ohne das Meijer ers 
fahren mögen. Sie richteten meine Augen in wenis 
ner als zwei Minuten und verurjachten mie nicht 
die -gerinaften Schmerzen. 

Frau O. Pearſon, 1040 S, Lincoln Str. 
Korreſpondenz. 

Wenn Yhr nicht vorfpredden Lünnt oder wenn Abe 
außerhalb Chicago mohnt, jchreidft mir Euren Fall 
ausführlih, wie Yhr ihn verfteht, und ich werde 
gern alle Fragen, die Ihr ftellt, beantworten. 3 
berehne nihts für Konfultation 
und Unterfudung. 

Mein neneited Bud, 

„Wugentrantheiten: aus Heilung ohne Schneiden“, 
ift frei..65 fagt Euch, was hr imiffen mollt, 
und enthält Se anderer angejebener Leute, die 
ich don. Augentrankheiten und Fehlern und anderen 
Urſachen von Blindheit Zurirt Habe. Briefe in allen 
Spraden prompt beantwortet. 

Office-Stunden: Täglih von 9 Uhr Porm. bis 
5 Uhr Nahm.; Sonntags von 9 Uhr Borm. bis 12, 


P. C. Madison, M. D. ’ 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
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Baht und Dual. 


Die Preisrichter auf einer Vieh⸗, 
Geflügel- oder Schönheit3auäftellung 
haben befanntlich eine äußerjt jehiwere 
Aufgabe. Mit mathematifher Gt- 
nauigteit laßt fich nämlich nicht feft- 
ftellen, mie meit bie fehler eine 
beftimmten Ausſtellungsgegenſtandes 
von ſeinen Vorzügen überwogen wer⸗ 
ben. Beiſpielsweife mögen zwei Häh⸗ 
ne fo viele gute „Buntte” haber, ba 
biefe mit der Zahl 95 bezeichnet wit- 
den müffen. Alsbarn wird zu eni= 
heiven fein, ob die Punkte, die ben 
eiven Wettbewerbern abgezogen wer⸗ 
den müffen, in dem einen Hahn j&hlim> 
mer entiwidelt find, ala in dem ande 
zen. Die Sahperftändigen können fi 
auf ein Urtheil nicht einigen und bes 
gnügen fi) mit einer Mehrheitsent- 
fcheibung, bie aber ſelbſtverſtändlich 
bon dem Befiber des unterlegenen Hab: 
Be niemals ala gerecht anerfannt 
wird. 


Es mag unehrbietig ſein, die bevor⸗ 
ſtehende Richterwahl mit einer ſolchen 
Preisbewerbung zu·vergleichen, aber 
da wenigſtens einige der Kandidaten 
als Kampfhähne bezeichnet werden 
fönnen, fo ift der revel nicht allzu 
ſtrafbar. Auch läßt ſich ja nicht leug⸗ 
Men, dab. die zahlreichen Bewerber 
ebenfalls auf ihre Vorzüge und Män- 
gel hin geprüft und von ben wirklichen 
ober angeblichen Sachver ſtändigen ſehr 
verſchie denartig beurtheilt worden 
ſind. Nicht einmal die Kechtsanwälte, 
welche doch am beſten mit den Eigen⸗ 
ſchaften der Kandidaten vertraut ſein 
[eilt haben eine einftimmige Em⸗ 
pfehlung zuftande bringen fünnen. 
Der Aopofatenverband hat eine Ab» 
ſtimmung borgenommen, melche aber 
böchitens gezeigt hat, daß jelbjt unter 
den berufenen Preisrichtern eine 
bebeutende Meinungsverfchiebenheit 
herrſcht. Desgleichen haben die mehr 
oder minder unabhängigen Zeitungen 
den Wählern eine ganze Reihe von 
Qufammenftellungen aus ben beiben 
Haupttidets porgefhlagen. Wie nun 
vollends die große Mafle ber Stimm- 

eber ein nach allen Seiten hin gerech- 
* Urtheil ſoll fällen können, iſt dem 
menſchlichen Begriffsvermögen unfaß⸗ 
bar. 

Gine beneidenswerthe Stellung 
nimmt Herr Theodor Brentano ein, 
weil nur ein einziger Richter für bie 
„Superior Court“ zu mählen ift, und 
„alle Welt“ zugugeben fcheint, daß fein 
Grund vorhanden ift, dem genannten 
Richter die Miedermahl zu bermeigern. 
Für das Kreisgericht aber find nicht 
weniger al vierzehn Richter zu erwäh⸗ 
len, uͤnd ſelbſt wenn man die Ausleſe 
nur auf die republikaniſchen und die 
demokratiſchen Kandidaten beſchränkt, 
iſt es ſchwierig, das Richtige zu treffen. 
Die Liſte, welche die „Abendpoſt“ zu⸗ 
ſammengeſtellt hat, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
li auch nicht unbeanſtandet geblieben. 
Wohlbetannie deutſche Anmälte haben 
gegen die Auslaffung des demokrati⸗ 
Tchen Richters Edward F. Dunne Ein- 
wand erhoben, andere Kritifer haben 
die Zuftänbigfeit des Republitaners 
Edmund W. Burke und bes Demokra⸗ 
ten George Keriten bezweifelt. Auch 
iſt mehr als ein gutes Wort für An⸗ 
drew Jackſon Hirſchl eingelegt worden. 
Die „Abendpoſt“ behauptet nun keines⸗ 
wegs, daß ſie unfehlbar iſt, oder daß 
nicht einige Kandidaten, die ſie nicht 
empfehlen zu ſollen geglaubt hat, eben⸗ 
ſo gut ſind, wie die von ihr empfohle⸗ 

Indeſſen iſt ihr nicht der über⸗ 


" zeugenbe Nachweis geliefert worden, 


daß fie wefentliche Irrthümer began⸗ 
gen hat. Insbeſondexe muß ſie an der 
Empfehlung .des Herrn Kerften feft- 
halten, obmohl biefer nur“ Friedens⸗ 
richter iſt. Gerade weil er ſo viele 
Jahre lang die kleinen Rechtshändel 


des Volkes gefchlichtet und feinem Ge- 


zichtähofe ftet3 mit Würbe vorgeſtan⸗ 
den hat, ſollte ihm ber Vorzug vor 
manchen anderen Bewerbern gegeben 
werben, bie vielleicht mehr Gelehrſam⸗ 
feit, aber ficherlich  meniger Berftänd- 

i® und Erfahrung bejigen. Seine 


"Fa tenntniffe jind mindeftens ausrei⸗ 


chend, und ſeine ſittlichen Eigenſchaf⸗ 
ten befähigen ihn im + Höchiten Grabe 
für das bon ihm gefuchte Amt. | 
Ohne alfo die Richtigkeit anderer 
hält bie 
nbpoft“ an ver von ihr bereit3 
empfohlenen Lifte feit. Diefe beiteht 
aus den NRepublifanern Lorin C. 


- Collins, Ehmund W. Vurte, Freberid 


= % Smith, Rihard S. Tuthill, 
- aus ben 


Abram 
M. Bence und Ife U. Balbioin, und 
Demofraten Murray %. Tue 
Ten, Francis Adams, Richard W. 


sun Thomas G. Windes, Charles 
MW. Walter, Lockwood Honorg George 


© Rerften und Julian W. Mad. 


Zu Breathitt Gonniy, Kentudy. 


„Dem Staate Kentudy ift bitter 
Unrecht gethan, er ift ganz ſchändlich 
borden.“ Als vor einigen 

o die Nachricht lam, daß einer 
Zen aan Rechtsgelehrten von 
Kentuckh, hin⸗ 


Breathitt County, —— 
terrlüd erfhoflen —— Se en 


präche mit (yreunden in. bes 


abren das 
ten halte und 
ichtlich 


eiwas von einer Mordthat zu ſehen 
oder auch nur Mitgefühl mit dem Er⸗ 
morbeten zu zeigen. Trohdem viele 
Dutzende Männer Zeugen dieſer neue⸗ 
ften Morbthat waren und viele bon 
diefen den Mörder erfannten, wagte, 
fo hieß e8, doch Niemand den Namen 
des Mörbers zu nennen, gejchteige 
denn fein Entlommen zu bverhüten. 
Die Angft um die eigene Sicherheit fei 
fo groß gemwefen, daß. zehn Minuten 
lang nit einmal die nächften Freunde 
des Niedergefchoffenen den Muth hat- 
ten, zu ihm. hingutreten unb ihm bei= 
zuftehen. Das Gefeh und feine MWädj- 
ter hätten fich fo durchaus unfähig ge⸗ 
zeigt, Ruhe und Orbnung.aufrecht zu 
erhalten und das Leben zu jehüben, 
dab alle diejenigen friedlichen Leute, 
melche in irgenbmelchen Beziehungen 
zu den ftreitenden Parteien ftanden, 
das County verließen, um ihr Leben 
in Sicherheit zu bringen. 

Diefe Mittheilungen ftellten bem 
Staate Kentudy ein fehr trauriges 
Zeugniß aus und fie. wurden in ben 
folgenden Tagen noch verſtärkt durch 
die Meldungen aus Louisville und 
Lexington, denen zufolge keine Zei⸗ 
tungstorefpondenten es wagen durf⸗ 
ten, mahrheitägetreue Berichte aus 
Breathitt County abzufchiden,. Jeber 
der das thun wollte, jege fein Leben 
auf’3 Spiel. Der „Staat“ jchien bort 
unten ganz ofnmädtig und e3 fchien 
blutwenig Ausfiht vorhanden, daß 
diefer jüngfte Mord geahndet merben 
fönnte. Uber Kentudy zeigte ich bef- 
fer als fein Ruf und Breathitt County 
nicht fo fehwarz, wie man ed malte. 
Denn eines Tages lief die Meldung 
ein, dat nicht nur einer, fonbern jogar 
zwei Männer wegen derMorbthat ver- 
haftet und in’3 Gefängnik zu Jadjon, 
Breathitt, Co, eingeliefert murben, 
dort ihre Progeffirung zu eriarten. 
€3 hatten fich verfchiedene Zeugen ge- 
funben, welche fie al8 Mörber beziv. 
Helferähelfer bezeichneten. 

= * * 


So fchien nicht nur Kentudys, fon- 
dern im Befondern au Breathitt3 
Ehre gerettet, wie man ji) aber an- 
Ichicte diefem alten und echt amerifa- 
nifchen Staate im Innern Abbitte zu 
tbun, famen neue Meldungen, melche 
von geplanten Befreiungsverfuchen 
feitens ber Freunde der Angefchulbig- 
ten Sprachen u. die Entfendung von Mi⸗ 
liztruppen nach Jackſon, Breathitt Co., 
zum Schutze des dortigen Gefängniſſes 
und Gerichtsgebäudes meldeten; und 
por ein paar Tagen hieß es, dieFreunde 
der Angeſchuldigten hätten wirklich ei⸗ 
nen Verſuch gemacht, dieſelben zu be— 
freien, ſeien aber von den Militärpo⸗ 
ſten vertrieben worden. Man müſſe 
jedoch jeden Augenblick auf einen neuen 
Angriff gefaßt ſein, denn die „Deſpe— 
rados“ hatten auf den Bergen auf ber 
andern Seite des Fluſſes einenSchein⸗— 
werfer aufgeſtellt, mit dem ſie das Ge— 
fängniß und ſeine Umgebung beleuch⸗ 
ten und fo einen günftigen Augenblid 
für ihren Angriff erfpähen könnten. 

Daraufhin murbe die da3 Gefäng- 
nik bemachende Truppenmacht durch 
ein Geſchüß verſtärkt, deſſen Bedien— 
ungsmannſchaft den Auftrag erhielt, 
mit Granaten nad) dem Scheinmerfer 
zu ſchießen, wenn er fein Suchlicht wie⸗ 
der auf das Gefängniß richten werde. 
Auch hieß es, der kommandirende Of⸗ 
fizier habe um weitere Verſtärkungen 
nachgeſucht, da er die Lage für ſeht be⸗ 
denklich halte und es bekannt ſei, daß 
Anhänger der Verhafteten Tag und 
Nacht in den Bergen umherreiten, 
Zeute für einen großen Angriff auf 
das Gefängniß zu werben. 

Das Alles lang recht beunruhigend 
und fhienAlles zu betätigen, mas bot= 
ber Schlimmes üher Breathitt Cm ges 
fagt morben war, aber mar es auch 
wahr? Gouverneur Beckham von Ken⸗ 
tudy erflärte geftern, er fet fehr auf: 
gebracht über die fenfationelle Bericht» 
erftattung.. „Die Sachlage”, .Tagte er, 
„wird ungeheuer übertrieben und un- 
ferm Staate wirb große Ungeredtig- 
feit gethan. Der tommanbirenbe Offi⸗ 
zier in Jackſon erklärte ſoeben über’8 
Zelephon, dab dort Alles ruhig fei; 
dab am 27. fein Angriff auf das Ge⸗ 
fängniß gemacht wurde. Truppenver⸗ 
ftärfungen mwurben nicht verlangt”. 
Und der Kommandant der Truppen in 
Xadfon ließ der Preffe folgendes er-> 
Hören: „An jenem Abend bemerkte eine 
Schildwache ein ſich bewegendes „Et⸗ 
was“; er rief es dreimal an und da es 
nicht ſtillſtand, feuerte er. Der Schuß 
tar gut gezielt und tödtlich; das „Et⸗ 
was“ brach auf der Stelle zuſammen 
— e8 mar eine Kuh.“ 

\ * * * 

Nun lacht man* wieder, Gott ei 
danf. Denn daß eine‘ Kuh auf ben 
Anruf einer Schtlowache nicht antiwor- 
tet, ift feine Schande für Breathitt 
County, und daß dergleichen porfom- 
men tonnte, Tann man dem Staate 
Kentucdy nicht zur Unehre anrechnen, 
auch anderswo haben jchon Schildwa⸗ 
hen derartige „Treffer“ gemacht. 
3 wirft auch eher beruhigend, «I3 
beängftigend, denn die janfte Kuh auf 
Hlumiger Aue ift immer ein Zeichen bes 
Friedens. 

Aber das Antlitz Breathitt Co.“'s iſt 
nach den telegraphiſchen Mittheilun⸗ 


Eigenarlig 
in sich selbst 


In was es iſt und maß eR bewirkt — enthält 
Wiederherfte 


fein Tob imerbe | 
gerochen 


abe 
—— 


* 


/ 


Aber poft“, Chicano, Samftag, den 30. Mai 1903. 


veränberlih, mie das Wetter in 


T gen 

Ehicago, ober doppelgelichtig wie Ja- 
num Kopf. Denn zugleich mit der Er» 
Märung de Gouverneur Bedham er⸗ 
fcheint eine Depefche auß Jadjon, wel⸗ 
che die Lage dott ganz anders malt. 
Es heißt da Militärpoſten bewachten 
alle Bergpäſſe und Straßen, die Ge- 
ſchütze feien ſo aufgeſtelli, daß ſie in 
der Vertheidigung des Gefängniſſes 
die beſten Dienſte thun würden und 
der Truppenkommandeur habe ſich — 
entgegen der Erklärung der ſeiner Zen⸗ 
ſur unterworfenen Depeſchen — ver⸗ 
anlaßt geſehen, telegraphiſch um Ver⸗ 
ſtärkungen zu erſuchen. 

Weiter wird gemeldet, die Zei— 
tungskorreſpondenlen dürften ſich nach 
Sonnenuniergang nicht außerhalb des 
Truppenlagers begeben; ihre Depe⸗ 
ſchen würden unter einer ſtarken Mili⸗ 
läreskorte nach dem Telegraphenamt 
geſchickt; es ſei bekannt, daß jeder Ge— 
ſchäftsmann der Umgegendzim Laufe 
der letzten Woche große Vorräthe an 
Schießwaffen und Munition erhielt 
und — daß unparteiiſche Bürger zu 
der Anſicht gelangten, daß die Unter— 

[nönung nicht darauf berechnet ift, 
ie grunbliegenden Urfachen ber 
„Fehde-Morde” aufzubeden! E3 heißt, 
während jede Form des Gefeßes be- 
obachtet merbe, feheine man boch nicht 
koirklich beftrebt, gemiffe wichtige Zeu- 
gen für bie Anklage aufzufinden, troß- 
bem jedermann zugibt, daß biefelben 
leicht und fchnell zu erreichen find, 
wenn fie die Gemißheit erlangen, baß 
der Prozeh mirklich ernft gemeint ift. 

Mas ift von alledem nun wahr 
und mas ift Lüge? Viel Webertreibung 
twirb wohl dabei fein, denn ohne dem 
geht's ja hierzulande nicht ab, aber es 
wird auf das Ergebniß der Unterfus 
Hung anfommen, wie viel man dabon 
zu glauben bat. Kommt bei der Uin- 
terfuchung nicht3 heraus, dann Hätte 
noch mehr Webertreibung die Lage in 
jenem Theile Kentudys und im Bejon- 
beren die Ohnmacht der Rechtäpflege 
und des Staates nicht ſchwärzer ſchil⸗ 
dern können. Dann hat ſich der Staat 
durch ſein Truppenaufgebot und ſeine 
ſonſtigen Anſtrengungen nur noch mehr 
blamirt. 

Im Uebrigen iſt es traurig, daß es 
| Dant der Senfationgmuth der Preile 
| hierzulande ſo ſchwer wird, die Wahr⸗ 

heit zu erfahren. 


Budel⸗Geſchichten. 


Nach eingehender Unterſuchung der 
bereit? landfundig gewordenen Mif- 
fourier Legislatur = Budelgeſchichten 
fagen die St. Louiſer Großgeſchwore⸗ 
nen in ihrem geſtrigen Schlußbericht: 
Die unter unferen Staatsgeſetzgebern 
beftehende Käuflichleit muß alle Un- 
hänger einer freien Regierung mit ern 
fter Beforgniß erfüllen. Unjere Unter- 
fuchungen haben fi) auf die lehten 12 
Sabre erftredt und haben un gezeigt, 
daß während biefer Zeit bie Korrup- 
tion der Gefehgebung der gewöhnliche 
und anerfannte Zuftand gemefen, und 
ungehemmt und ungehindert fich breit 
machen tonnte. Gefege wurden an ben 
höchiten Bieter verkauft in zahlreichen 
Fällen, mopon und die Bemeije vorlie- 
gen. Wir- haben verfchiebene Anklagen 
auf Grund von Beitehung erhoben, 
und e3 würde die Zahl folder Ankla⸗ 
gen eine viel größere fein, hätte nicht 
das Verjährungägefeg im Mege ges 
ſtanden.“ 

Die Gruaͤnd Jury empfiehlt deshalb, 
daß die Verjährungsfriſt für Verbre- 
‚hen folkher Art biß_auf fieben Jahre 
verlängert werde. Sie jchlägt ferner 
ftrengere Maßregeln gegen ungebühr⸗ 
liche Beeinfluſſung der Geſetzgebung 
(Lobbying) vor, und ſpricht die An— 
ſicht aus, daß Freibriefe oder Gerecht⸗ 
ſame, welche auf unehrliche Weiſe er⸗ 
langi wurden, für null und nichtig er⸗ 
klärt werden ſollten. 

Vielverſprechend ſind dieſe Vor— 
ſchläge nicht, wie ſich denn über- 
haupt dem hier in Rebe ſtehenden Ue⸗ 
bel durch Geſetze niemals ſteuern 
laſſen wird. Die Ausdehnung der Bir: 
jährungafrift, jo jehr fie zu billigen ift, 
wird niemand abjchreden, den nicht 
auch fonft fon bie drohende Strafe 
bon ber verbrecherifchen Handlung ab» 
zubalten vermag. Die Gefahr, nad) 
jechs ober fieben Jahren noch) entdeckt 
und der Bezahlung oder der Annahme 
on Beftechungsgeldern überführt zu 
werben, ift jedenfalls fehr geringer als 
die, daß jolhes im Laufe ber ersten 
zwei ober brei Jahre gejchehe. Wen 
die größere Gefahr nicht fchredt, ben 
wird aud) die fleinere nicht jchreden. 

Die verjehärfte Gefeßgebung” gegen 
das fogenannte „Lobbying“ verſpricht 
noch weniger Erfolg. Man hat gerade 
in Miſſouri an den bezüglichen Geſe— 
tzen ſeit Jahren herumgedoktert, und 
ſich dabei zu den wunderlichſten Vor⸗ 
ſchlägen derſtiegen. Man wollte die 
Leute, die zum Zwecke der Förderung 
oder Verhinderung irgend welcher ge⸗ 
ſetzgeberiſcher Maßregeln nach der 
Siaatshauptſtadt kamen, unter beſon⸗ 
dere Aufſicht ſtellen und ſie zwingen, 
fich lizenſiren“ zu laſſen. Che die 
Licenz ertheilt wurde, ſollte jedweder 
angeben müſſen, welches ſein Anliegen 
fei, und nur in der betreffenden und in 
keiner anderen Angelegenheit ſollte er 
aladann befugt ſein, die Ausſchüſſe 
und Mitglieder der Legislatur zu be⸗ 
einfluſſen zu verſuchen. 

Es iſt ein lächerlicher Gedanle, durch 
Mittelhen ſolcher Art bie Ge- 

eggeber por Verfuhung zu pour 

er ber Verfuhung zugänglich tft, 
wirb immer erreicht merben fünnen. 
Der Berfucher pflegt niemals mit 
Paufen und Trompeten zu fommen, 
ober auf Straßen und Märkten feinen 
Budel außzubieten. Wenn korrupte 
Abmachungen ſtattfinden, ſo pflegt das 
unter vier Augen und im ſtillen Käm⸗ 
merlein zu % heben. Was follen ba 
Zizenfen und ähnliche Mähchen nügen? 
Man würbe dem ehrlichen Bürger, ber 
in Ber berechtigter Antereffen 


hi € —— 


rationen und Freibriefgrabſcher in der 
heimlichen Verfolgung ihrer licht⸗ 
ſcheuen Pläne nicht im Mindeſten ge⸗ 
hindert werden würden. 

Auch der dritte Vorſchlag, ſo gut 
er klingt, iſt leichter ausgeſprochen als 
durchgeführt. Es iſt nicht ſelten, daß 
die Gauner, die durch Beſtechung ſich 
werthvolle Freibriefe verſchaffen, ſol⸗ 
che Gerechtſame nur erwerben, um da⸗ 
mit Handel zu treiben. Sie verkaufen 
die Freibriefe an Leute, melche bie Mit- 
tel haben, das betreffende Unterneh- 
men (ben Bau einer Straßenbahn ober 
was e3 fonft fein mag) zur Wusfüh- 
rung zu bringen. Wird jolcher Frei⸗ 
brief nachträglich für nichtig erklärt, 
ſo leiden die „unſchuldigen Dritten“, 
während die Schuldigen ihren "Raub 
längft in Sicherheit haben. Wer wür⸗ 
de uͤberhaupt an derartige koſtſpielige 
Anlagen noch fein Geld wagen wollen, 
wenn jeber ertheilte Yreibrief jeberzeit 
wieder für ungiltig erflärt imerben 
tönnte? Mie follen die Käufer bon 
Bonds und Aktien ermitteln, daß bei 
der Erlangung bes Freibriefes nicht 
gebubelt worden ift? Niemand Tann 
Ahnen die Sicherheit geben; e3 ift un⸗ 
möglich, den negativen Beweis zu er 
bringen. 

So gut e8 jein mag, die Gefege zur 
Beitrafung der Schuldigen zu_ ber- 
Ichärfen und inzbejondere die Strafe 
für die reichen Beftechungägeber, 
die oft ſchuldiger find alß bie 
armfeligen Nehmer, zu einer mög- 
lift entehrenden zu maden, jo 
bleibt doch die unerläßliche Hauptfache 
immer die, daß da8 Vol felber das 
feinige Zur VBeflerung des Webels thue. 
Wozu vor allen Dingen gehört, Daß e3 
fich jelber befjere—beffer und gemifien- 
hafter ala bisher feine bürgerlichen 
Pflichten erfülle. So lange das Voll, 
fei e3 in träger©leichgiltigteit oder au8 
blindem Parteigeift, feine Stimme 
für Amtsbemerber abgibt, ohne ich 
darum zu kümmern, ob fie das gefuchte 
Vertrauen verdienen und oft fogar 
nod) dann für fie ftimmt, wenn fi) be= 
reits gezeigt hat, daß fie e3 nicht ber= 
dienen — fo lange wird auch die Un- 
ehrlichkeit im öffentlichen Leben nicht 
auszurotten fein. So lange man 


aut 


Bubdler ermählt, jo lange wird gebu=- 


delt merden — allen Gefeßen zum 
Irog — in Miffouri wie anderswo. 
Eine Vereinigung gemeinfinniger Bür- 
ger, wie wir fie hier in Chicago in der 
„Municipal Voterd League” und ber 
ihr verwandten „Legislative Voters 
League” befiten — die e3 fich zur Auf- 
gabe macht die Amtzführung ber 
Ermählten beftändig zu überiva- 
hen und ohne Furcht und ohne Scho- 
nung jeben bloßzuftellen, der nicht 
fauber über’3 Nierenftüd ift — eine 
folche Vereinigung, geitüßt auf eine 
verftändige, - unabhängige Wähler- 
fchaar, trägt mehr zur politifchen 
Hausreinigung bei, al& hundert Ge— 
fee zu thun bermöchten. 
— 


Ein Hundertſechzehnjahrigerl 


Der Odeſſaer Korreſpondent des 
Standard erzählt feinem Blatte, daß 
in dem jübifchen Armenhaufe ber ge= 
nannten Stadt ein Kriegsveteran; Ya= 
mens Schapfa Jomel lebt, der jegt:E16 
Kahre alt ift und fich einer verhältniß- 
mäßig guten Gefundheit und Rüjtig- 
feit erfreut. In Alter von 25 Jahren 
kämpfte er unter Barcley be Tolly, im 
Sabre 1812 gegdn die Franzofen. Vor 
63 Jahren fchied er aus dem Militär: 
dient aus und ließ fich nad) demftrim=- 
friege in der Krim nieber. Um bei 
feiner jüngften Tochter zu fein, die 
heute eine MWittme im Alter von 77 
Jahren tft, fam er vor 10 Jahren nad) 
Dpveila, md man ihm auf feinen eige 
nen Wunſch ein jehr behaglichesQuars 
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tiet”tm jüdifchen Armenhaufe einrich- 
tete. Abagefehen davon, daß fich eine 
leichte Taubheit bemerkbar macht, ift 
der Alte vollftändig gefund und legt 
den Weg zur Wohnung feiner Tochter 
zu Fuß zurüd. Er ift ungemein witzig 
und wegen ſeiner Geſelligkeit der Lieb⸗ 


‚ling aller Beamten und Beſucher des 


Hauͤſes. Eine Generation hindurch 
war Jowel der erklärte Schützling des 
Generals Bibikow, der dafür Sorge 
getragen hat, daß er niemals in Noth 
geräth. 


—,— 
zofalbericht. 
EEreNEn - 
Rurz und Neu. 


* Der Preis des Mehled ſtieg geſtern 
auf dem Produftenmarft um 5 Cents 
pro Faß und wird vorausfihtlich im 
Zaufe der nächften Tage um meitere 
10 Gents erhöht werben. Diefe Preis- 
erhöhungen wurden vom Konvent ber 
Müller und Mehlhändler in Minnea> 
polis angeordnet. Durch die hoben 
Forderungen, melche bie MWeizen- und 
Korrthändler ftellen, murben angeblich 
die Preiserhöhungen des Mehles ver⸗ 
urſacht. 

* Das Ferris Wheel wird, wenn es 
nicht binnen drei Wochen, vom näd)- 
ften Montag an gerechnet, einen Käu— 
fer findet, unter den Hammer kom⸗ 
men und möglichermeife als altes -Ei- 
fen verfauft werben, Richter Chyt- 
raus wies geftern Nachmittag ben Ge- 
tichtöreferenten Viktor Eting an, für 
die Verauftionitung der einzelnen 
Theile des Riefenrades, nad Ablauf 
der drei Wochen-Frift, Sorge zu tra= 
gen. 


Lefet Die „Bonntagpon“. 


Niemals zeigte ein Eluett-Peaboby 
NegligeesHemd, eine folche vornehme 
Gleganz, als. mie jegt. erlangt fie 
von Eurem Händler. ; 


Bevensgefährlih verwundet. 


wWm. Johnſon brachte ſich unabſichtlich eine 
Schußwunde bei. 


Infolge eines Eiſenbahnunfalles büßten 
zwei Perſonen ihr £eben ein. — Zu 
Tode gerädert. 

Mm. Kohnfon, ein im Kolifeum be: 
ſchäftigter Nachtwächter, brachte ſich 
unabſichtlich eine lebensgefährliche 
Schußwunde bei. Er wurde wenige 
Minuten ſpäter ohnmächtig aufgefun⸗ 
den und nach dem St. Lukas-Hoſpital 
geſchafft. Als er dort ſpäter das Be⸗ 
wußtſein wiedererlangte, gab er an, 
daß er beabſichtigte, ſeinen Revolver 
aus der Hüftentaſche zu nehmen und 
in die Rocktaſche zu ſtecken. Er hätte 
unvorſichtigerweiſe den Lauf des Re⸗— 
volvers auf ſich gerichtet. Der Drürker 
verfing ſich in den Kleidern, die Waffe 
entlud ſich und er wurde von der Ku= 
gel in die rechte Weiche getroffen. Der 
Verunglückte wohnt Nr. 2704 S. Parit 
Avenue. 


An Root Str. und Wentworth Ave. 


entgleiſten geſtern fünf Güterwagen der 
Chicago & Erie-Bahn, die über bie 
Chicago Junction⸗Linie befördert 
wurden. Zwei Perſonen wurden ge— 
lödtet, ein Mann wurde verletzt und 
die Paſſagiere einer Trolleycar der 
Weniworth Ave.-Linie wurden in 
Angſt und Schrecken verſetzt. 

Die Todten ſind: 

Michael Mahoney, 40 Jahre alt, 
Stredenarbeiter, Nr. 603 W. 43. Str. 

Sohn Ryan, 35 Yahre alt, Streden- 
arbeiter, Nr. 734 W. 43. Str. 

Der Verlebte ift Yofeph Debut, 21 
Zahre alt, Nr. 4842 Elizabeth Str.; 
er erlitt eine Schulterverrenfung und 
Berlegungen am Kopfe. 

Die Güterwagen durchbracdhen, nadh- 
dem fie entgleift waren, den Zaun, 
tmelcher die Koblenniederlage der Wea- 
ber Company umgibt. Der Pafjagiere 
einer in ber nächiten Nähe haltenden 
Trolleycar bemächtigte ſich eine hoch— 
gradige Aufregung und ſie ſuchten in 
wilder Haſt die Straße zu gewinnen. 

Die getödteten und der verunglückte 
Arbeiter ſtanden an der Seite der Ge— 
leiſe, um die Güterwagen paſſiren zu 
laſſen. Sie wurden zwiſchen die Gü— 
terwagen und den Zaun gepreßt. 

Beamte der Chicago Junction Come 
pany behaupten, daß ein Rab eines ber 
Güterwagen Thabhaft mar und baf 
dadurch der Unfall verurfacht wurde. 
Das wird von den Beamten der Chi: 
cago & Erie-Bahn in Abrede gefteilt. 
Diefe behaupten, daß der Unfall auf 
eine Shadhafte Weiche an AtlanticStr., 
ein Straßengepiert weftlich von Went- 
worth Ane., zurüdzuführen ift. 

Bor der elterlichen Wohnung, Nr. 
3655 N.Windhefter Ave., würde gejtern 
der fünfjährige Peter Mertens von 
einem, noch nicht ermittelten Manne 
gelentten Kohlenfuhrmerf überfahren 
und auf ber Stelle getöbtet. 

John Loj, Nr. 172 Oſt Mabifon 
Str., Tpaziette geftern Abenh an ber 
Wels Str.-Brüde, die, aufgezogen 
war, in den Fluß. Er murbe bon 
dem Polizisten Naughton, der ihm ein 
Tau zumarf, 'herausgefifcht. 

Der 15jährige George Thret, Nr. 
203 Eullom Xve., brachte fich vor einer 
Moce durch undorfichtiges Umgehen 
mit einem Revolver eine Schukmunde 
in der rechten Hand bei. Blutvergif- 
tung feßte ein, und heute jtarb ber 
Unglüdliche an Kinnbadenframpf. 


— — — — 


Bicyele⸗Wettfahrt. 


Heute Vormittag fand vam Grant— 
Denkmal im Lincoln Park aus eine 
25 Meilen-Bichyclewettfahrt nach 
Evanſton und zurück ſtatt. Es be— 
theiligten ſich daran 84 Radlex, unter 
denen ſich die beſten Fahrer der Stadt 
befanden. 

—)+0 —ñ— 

* Die fürzlich in New Narjen intor= 
porirte „National Packing Ko.“, d. 5. 
die Gefellichaft, welche den Betrieb der 
fünf Anlagen übernehmen fol, bie 
Yrmour & Co, Swift & Co. und 
Nelfon Morris & Co. fürzlich anfauf- 
ten, hat nun auch die Anlage der Eon- 
tinental Bading Co. übernommen. E3 


verbleiben damit in den Viehhöfen nur” 


zwei ber alten unabhängigen Pötel- 
firmen, nämlich die Lipton Pading Co. 
und Boyd, Lunham & Co. Die Con 
tinental Pading Co. hatte auch eine 
Zmeigniederlage in Bloomington. 
—4-+0— —— 


Surdhfahrende Schlafwagen nah 
Datersmcet, Mid. 


Dia Chitago & Northweftern: Bahn. Ab: 
fahrt 5:00 Uhr Nachm., beginnend Samftag; 
den 30. Mai, ımnd jeden Samftag bis zum 
97. Auni; Ankunft in Three Lafes, Gagle 
Niver, Conover, State Line und Waters: 
meet früh am nächften Morgen. Anichlus 
für Cisco Late fann in Watersmeet gemadht 
werden, anfangend am 7. Juni. Diefelbe 
zrächtige Bedienung für die Ritdfahrt. Ans 
funft in Chicago jeden Montag Morgen. 
Die Fiih:Saifon verjpricht Die befte je ge: 
fannte zu werden, Wegen Einzelheiten im 
Bezug auf reduzirte Preiie, Rejervation und 
Beireibungen, wende man jih an die 
Tidet:Offices, 212 Elart Str. (Tel. Central 
721) und Wells Str.-Station 23,0mai 


— — —— ———— 


.— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht daß unſere liebe Gattin, Mut⸗ 
ter, Tochter und Schmeiter 
Helene Dietrih geh. Kränhtich 
28. Mat, Morgen? 2 Uhr, im Alter 


Nachm. 1 Ubr, 3 e⸗ 

mindch Abe., nad dem Montroſe Gottes» 

ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Xu Dietrich, Gatte. ; 

u. Spaufding Dietrich, Söhne. 

2 Kränplih, Later, nebit Ge 

{hwiltern und Verwandten. f 


RER EEREREN EEE ZRLTERE 


Todes⸗Anzeige. 


Berwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
T daß mein bielgen ebler Gatte und unſer 
ieber Vater und Groößvater 
am Freita gen, den 29. Mai, ım 12 
80 an. Im Alter und 8 Mos 


Pe 

; ed 

BIE-RiE und Preis· Kegeln 
— velanftaltet dom — 


Todes⸗Angeige · 


ze und Belannten die traurige Näd» 
richt, dab meine bielgeltebte Gatein, unfere 
Mutter und Zochter 
Auguita Weber 

297. Mat, im Alter bon 
Jahren und 10 im 9e 
ſchlafen 
Sonntag, de 
Trauerhauſe, 
Friedhof. Um 
ernden Hinter 


80 
te 


att am 
1. Mai, br, bom 
509 NR. Wood Str., ach Bundears 
F <heilnahme ditten die trau» 
pliebenen: 
a ter 
unie 2 . 
Gottlich und Minnie Steinte, Eltern. 
Auguft, Rudolph und. Hermann Sten 


Yrilber. 
Adalphine Seeiurih, Minnie Dalman, da 
ae, mwejiern, nebit —— 
a 


’ 


Zoded:- Anzeige. 


Kenn und Belannten die traurige Nad- 
*9 daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 


Gäcilia Blum 
am 28. Mai im Alter von 38 Jahren 6 Monaten 
und 10 Tagen felig im Herrn entichlafen ilt. — 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, Mor⸗ 
gens P Uhr, vom -ZIranerhaufe, 8409 Nerfoot 
Ylve., South 
Gottesader. Tief betranert bon: 
Pins Blum, Gatte. , 
Sonifa, Peter und Frank, Kinber. 
Nedit Verwandten. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß) mein geliehter Gatte 

Michael Türk 
im Alter von 68 Jahren 5 Monaten und 13 
Tagen, nad ſchweren Leiden, verjeben mit ben 
Trojiungen der bl. Religion, fanft im Herren 
entichlafen- ilt. Die Peerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 31, Mai, um 11 Uhr, - 
Trauerbaufe, 5017 Rodwell Str., nad Et. 
Auguitiner-Kiche und bon dort mit der Grand 
Irunf-Bahn nah dem St. Marien-Gottedader. 
Um ftiles Beileid bittet die trauernde binterblies 


bene Gattin, 
Käthi Türk. 


Todes⸗Anzeige. 


gQurner⸗Loge Nr. 7806, J. O. O. F. 
Beamten und Brudern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Paul Krucger 
geitorben ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 31. Mai,punft 12:30 om 
Trauerbaufe, 378 W. North Abe., na Wald» 
eim. . Die heine find -erfucht, punkt -12 


ftatt am 
Uhr, db 


br in der Lduenhalle zu eriheinen, um bem 
verjtorbenen UXuder die legte Ehre au erweifen. 
ulins Biering, DO. M. 
enry Becker, Selretär. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Chicago Frauen⸗Verein No. 1. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß unjere Schmelter 
Gicilia Blum 

am 28. Mat geitorden tft. Die Beerdigung fins 
det jtatt am Sonntag, den 31. Mai, Morgend 9 
Upr, vom Trauergaufe, 8409 Kirfood Ade., nad) 
St. Martintirdhe, 59. und Princeton, bon dba 
dem St. Marys Friedhof. 

Chriſtine Kuthruff, Vräſidentin. 

Maryÿ Anderſen, Selretärin. 


— — —— — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna Schmitt 

im Alter don 62 Jahren beute, am 29. Mat, ges 

itorben tft. Die Beerdigung findet Statt am 

Sonntag, den 31. Mat, um 2 Uhr Nahm., bom 

Trauerhaufe, 473 Wels Str., nad dem Grace» 

land $tiedbof. Um ftilles Beileid 

trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Frank und Charles Eat, 

Söhne. 


na 


bitten bie 


frfafon 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige . 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Mutter 

Garoline Schwerin (geb. Runge) 
fanft im Herren entf&lafen _ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, um 12 Uhr 30 Min., 
vom Zrauerhaufe, 929 3%. 17. Etr., nad Concor⸗ 
dia. Um Stile Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Carl und y ann Schwerin, Söhne. 

Auguita und Garofina, Schwieger öchter. 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)» 
viöht, daß unfere geliebte Tochter 
Lena Dietrich 

im Alter von 9 Monaten geftorden ift. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Sorntag, im 10:30 
Norm., vom Iranerhaufe, 2834_ Wallace Etr., 
nad dem St. Marys Wriedhof. Die trauernden 
Eltern: 

Anguft und Mary Dietrich (neb. Newmann). 


Geftoxben: Minnie Bittel, 8 Jahre 4 Monate 
19 Tage. alt, geliebte Toter bon Friedrich und 
Albing Bittel (geb. Habn). Beerdigung am 
Montag, den 1. Juni, um 1 Ubr Nahm., vom 
Trauerbaufe, 934 N. Whipple Eir., nah Wald» 
beim. 


— 





— — — — — 


Geſtorben: Marguerite Richter, am 28, Mai 
1903, geliebte Gattin des_beritorbenen George 
Richter, und Mutter don Charles 8. und Mrs, 
Annie Zohnfon, im Alter von 72 Qabrer« Beer» 
diaung am Montag, um 2 br Nahm., bom 
Haufe ihres Sohnes, 1201 Lincoln Ave, nad 
Sraceland. Ha 


— — — — —— 


Geſtorben: Paul — am 29. Mai ge: 
fiebter Gatte bon Augulta Arueger und Bater 
von Garl, Riliam, Otto, Hermann, srieba, 
Paul und Amanda. Begräbnih vom Trauer» 
baufe, 378 M. North Ave., am Sonntag, ben 


'31. Mai 1903, um 12 Uhr Mittags. 


Geftorben: Wm, Buile, am Greitag, ben 29. 


Mat, geliebter Gatte don Caroline ffe und 
Vater don Fratr Minnie Brafel, geb. Bulle, und 
Milliam Bulle. PVBegräbniß am Montag, den 
1. Iuni, um 11 Uhr Vorm,, dom Trauerhaufe 
Nr. 2010 Carmen be,, Jefferfon Bart. 


— — —— ( 


CharlesBurmeister 
Peidjenbeflatter, 


301 und\303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. doſdo uj 


AlleAufträge pünktlid und Billig Beforgt. 
——— — — — —— — — 


COLISEUM- 
5p5=| GARTEN 


7: | BROOKE 
Mai. | Marine Band. 


50 unübertreffl. Spieler. Konzerte jeden Abend, 
R . ppe . € e ei et o 
Ä 


Großes Konzert! 
Bereiniglen Männerhöre 


on-Chicago. 


Wittwoch, den 3. Juni 1003, 8 Ahr Abends 


i — 

AUDITORIUM, 

unter Leitung. des Herrn Guftav Ehrhorn und 

unter — * der Herren Wilhelm Middle 

ſchulte rgel)- und Bruns Steindel (Eello). 
* Mafiendhor von 700 Sängern, 

melde die von der Feſtbehörde des ee 

Nord-Ameritaniiden Sänger » Bundesfeites in 

&t. Louis ausgewählten Eböre zum 


bringen. 
Sitspläge $1.00, 75c, 50c und 25t, 
baben bei allen Mitgliedern der Bereinigung 
und bon Montag früb, den 1. Juni an, bi3 zum 
Ronzert-Abend an ber Kaffe bes Auditorium. 


mıai10,23,3012.3 


L großes Pik-Aik . Anterhaltung 


Northwestern Pleasure Club 
K.O.T. M.K.K. 
inHenry 3 Somm zten, R. e 
Nrmita Ko alifornia De. Eounsag, ben ?. 
Zuni 1908. — Beginn 10 U Bormitt 
fritt 1dc die, Perfon.— Gr Wreiätngein. 
aisin 


— 


— 


Schweizer Frauenverein 


Sonntag, den 7. Juni 1903, in $oerbtö Grove, 
Belmont u. Weltern Abe. Tidets 25c dießerfon. 


Englewood, nad dem ©t. Mariens, 


Neue 
. iu Süden 


ae . 
s 


Jeden 

Konzert und Sheater!!! 
silian aiaben Gängerin: Sie uns Bela Un 
—— v—— Sonbretten. und Sudwig Gro 


Yole! Lumpaci Vagabundus. Pofe! 


Terzeit. 


Tivoli-Palmgarten 


149-151 Ost North Ave, 
Samftag und Sonntag, 30. und 81. Matt 


Großes Gaxtra -Bongert! 


Auftreten folgender Künftler: Mik Gerirube 
gm Konzert-Cängerin:Ricarb Suchen, Komi⸗ 


er; Fri. Thea Ronde, Lieder-Sä 

Geränit, — der balladen-Sängerin Sa 
e. — Unfang 7:30; nntag, 

2:30 Ubr. 3 ladet P Ben 
Auguft Soft, Eigenthümer. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 
198-200 E. North Ave. _Hensy Fischer, Eigentb. 
Konzert jeden Abend. 

Samftag, 30. Mai, (Gräßderfhmükungs- 

tag), Sonntag, 31. Mai: Extra-Matineel 

Pfingitfelt Exrtra:-Brogramm, 
MOVING PICTURES! 
Große Perfonaf. — Anfang Samitag 3 
Sonntag 23% Uhr Nadimittags. 


iii eigenen pie 
Die Beer Kolllers Anion 248 
ee 25 0. Rate Bir. a, Richtige 
egane liegen dor, 03. Proebitle, Intgematios 
nalsSefvetär, ift in Chicago und wird eine Ans 
ſprache Halten. . Krank, Selretär, 


Bar-Berfteigerung. 


Angebote für die Bar de Danifh Sharpfhonters 
Pic-Nic, weldes am Sonntag, den 12. Juli 1908, 
in Bart abgehalten wird, erben 
entgegengenommen. Das Komite behält fib das 
Rebt vor, Ungebote anzunehmen oder zurüdzumeis 
fen. Ulle Ungebote möfien bor dem 8. Auni eins 


Au 
geihidt werden an R. Lind, 687 Urmitageive. fia 


Mad. Betz Hermann 


verlauft echtenWtener Wunderbalfam für 10c 
das Fläſchchen. 

Office iſt jetzt 204 State Strafe, Ede Adams 
Straße. 


Me Mohnhäufer. 


An Diverfeh Ave., eben üftlich von Elfton Ave. 
unb Blod von Humboldt Blvd. Gute Lage, 
beſte hroerdindungen, große Lotten, gepfla⸗ 
fterte Straße, Bäume ufw. 


and Leine Alfehments. 


Diefe 8 Häufer find eben fertig. aben bode 
Bafements, 5 Zimmer im 1. Stodwerf und 
toße Attic, wo 3 Bimmer tetig gemacht mers 
en Zönnen. Alles ift auf's Befte gemadt. Ba+ 
dezimmer mit emaillirter Wanne, Porcelaifts 
Clofet, Marmor Wafitand ufm., SHartbola 
Irim und die fhönfte, dentbare Einrihtung. 
Preife: 32,350 und aufwärts; $200 baar — 
Reft in leichten monatlichen . Zahlungen wie 


KOESTER ’& ZANDER, 


69 Dearborn Str. 
Unfer Agent ift täglih und Sonntag Nachmit · 
tag bei den Häuſern. laſo 


ER) —VD 
ST 
—X—— 


— —— NORT ig = 6 


Meinen werthen Kunden zur Unzeige, bat 


ich mein 


Wurſt⸗Geſchäft 


bon 116 Randolph Str. nad 58 ©. State Str, 
gegenüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

mai7,bofadi,im 8. 3. Roienlraus 


Hartkohlen. 


ind jetzt am billigiten u. ftei 10e Tonne 
eden None De Preis —X X Ab le ſe⸗ 
na ſur die beſte Sorte ſriſch gearabener dart ⸗ 
Toble ift jekt: 

arge 


Range = Cheſtnut 


Raudiofe M. 540 
— waſhed Nut 4.50 
nelieferte Kohlen 3de 9. Tonne extra, 
M. J. Summa, 
STIL N. Windelter Ave, Telephone Welt 708. 
Amai,imt,3 


xel. North 1325. Gtablirt -1884. 


GEORGE A. KYLE, 


Shingle-Roofer 


Xerra Cotta Tile Tops, galvanifirte Dad: 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dächer, Schornfteine etc., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO. 


mei2d, ImX 


&rben: Aufruf. 


Degen Erbiaftsangelegendeiten werden bom 
Unterzeichneten geludt: 
Georg ert aus — 
—E— ch ein aus Würtiemberg, 
ottlieb Schulz aus Kaltich. 
Tarin Seiler, früher Larrabee Gir, 
Spyraialität: 


Erbſchaflsregulirungen 
Zur Vollmachten. 
zug ii auf jede Erbfchaft. 
K. W. KEMPF, 
2 PR. 


84 LA SALLES 
* mal30famoıni® 


H.laussenius &a 


Eröfcjaften, Vollmachten, 


ediet, Yonzaffungen, PRilitär m. Yen 
Ronsfaden, Motariats- und Nedisdurenm, 


CHIOAGO, ILLINOIG, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Abe übenbs. Dis 


— ; 
DD N. WATRY & CO, 
99 OR Bandeiph Gin, - 





En 


aa 
Herr Gultan I. Tatge, 
ber vom bemofratifchen County-Konvent zum Richteramtsfandidaten berGu- 
perior Court ernannt wurde, tritt hiermit zum erjtenmal vor die Deffentlich- 
feit. Er ift ein Sohn des mwohlbefannten und ausgezeichneten deutjchen Pio- 
nierd Conrad Tatge und wurde im Jahre 1866 in Grete, im benachbarten 
Will County geboren. Er befuchte zuerft die deutfch-Iutheriihe Gemeinde: 
Thule in jeinem Geburtsort und eignete fich in derfelben die Kenntnik der 
deutſchen Sprache an, die er felbitrebend als feine Mutterfprache hegt und 
pflegt. Später befuchte er öffentliche Hochjchulen und bildete fi dann auf’der 
Northweſtern Univerfität zum Rechtsanwalt aus. ‚Im Jahre 1887 jiedelte er 
fich in Chicago al Aboofat an. Kurz darauf wurde er zum Friebensrichter 
ernannt, er refignirte aber jchon nad) einem Yahr, da er andere und höhere 
Lebensziele Hatte, und widmete fich feither Lediglich dem. Rechtsftudium und 
feiner jtet3 zunehmenden Praris. Herr Tatge hat fich nie mit Parteipolitif 
befaßt und tft daher, Dant feiner tüchtigen Rechtstenntnif und langjährigen 
Praris in den hiefigen Gerichten ganz befonders für das, Richteramt vorbe- 
reitet. Er ift ein gewifjenhafter, harakterfefter und dabei bejcheidener-Mann, 
ber auf dem Richterftuhle dem Deutfchthum, mit dem er in Stadt und Land 
aufs Innigfte nach Herkunft und eigener Herzensneigung verivachjen ift, Ehre 
bereitet. Wir erwarten zuverfichtlich, daß unfere deutfchen Mitbürger am i. 
Juni, Pfingftmontag, ihm ihre Stimmen geben werden. — 


&oTalberidt. 


Brieflaiten. 


Auch Nechts fragen ſind direlt an die Abendpoſt· 
su richten. 


Ernft 8, — Ein „ftaatliches" Verjakamt gibt e3 
hier überhaupt nit. Sie mermen jedenfalls Die 
„Hirft State Paioners’ Society“, die vom Staat 
allerdingß . Körperfhaftsredhte erlangt hat und ziver 
im Achre 1893. Diejes BVerjagamt berechnet ıno= 
natiih nur I4 Prozent Zinjen, die anderen Pfande 
leiber fordern ja Monat zchn Prozent. 

— Abend J Was „Gres 12* zu bedeu⸗ 
ten bat, wilfenwwraud nicht. 

Das‘ ect ift als Ergänzungsheft 
Miitheituugen“, — 


elleicht lonnen Sie es durch 


& Ktappenbadh, Nr. 


Her „Eden“-Friedhof gelegen ift, 
iſt ni ht. GE muß dies ein erit ganz 
Zürslich eröfftieter Kichhof fein. 

2.9. n Atlanta, Ga., erfheint die deut= 
{he Zertung „Seorgia Staat3-Rahrichten”, inMem: 
pbis, Zenn.,, das „Südliche Poſt-Journal“. Die 
Namen der Serausgeber find uns nicht befannt. 
Die deutihen Tageszeitungen in Milwanfee find: 
„Milmautee Herold“ (SHerausgeber Herold Go.), und 
„Germonia” (Herausgeber Georg Brumder). In 
Gleveländ, -D., eriheint der „Mächter und Anzei— 
er“, -Deifen Saupteigenthümer Herr Cha. W, 

taedie ift. 3 

3.4.8 — Ahre Unfrage ift jo unleferlich ge: 
fhrichen, daß fie uns unverftändlich ift. 

St. M. — Der Übjender mu reflamiren, nicht 
Sie. Benadhrihtigen Sie ihn daher, daß die Sen: 
dung «nicht eingetroffen if. Der. Vorjiht halber 
tönnen Sie aber aub im biefigen PBoftamt anfra= 
gen, ob eine derartige Geldanweifung (falls es fich 
um eine foldhe oder einen regiftrirten Brief han— 
nelt) biee eimelaufen it. ‘ 

PB. M. — Am Staate Kolorado ift das Frauen 
ftimmredt — und es ſind verſchiedentlich 
Frauen in die Siaatsgeſetzgebung gewählt worden. 

G. U. B. — An der „School of Domeſtie Arts & 
Sciences“, 147 Filth Ave., wird auch Kochunter⸗ 
richt ertheilt. 

C. Sch. — Die gewünſchte Adreſſe iſt: „Chicago 
Directory Eo.,. Ede PlymouthPlace und Rolf Str.“ 

Zudertoder — „Beet Sugar Gazette”, 84 
Dearborn Str., Zimmer 79, Nähere Auskunft über 
dıe Siaaten —— en wo fi Rübenzu: 
derfabriten befin en, wird Ahnen die Redaktion des 
genannten Bohblattes ertheilen künnen, 

R. &. — Die Mreffen bon Dampf: Badeanftal: 
ten finden Sie auf Seite 2246 des „City Directory 
unter ber Rubrik „Baths“, — Regierungsiand ift in 
einigen Xheilen. des Staates. Mistonfin. billig zu 
haben. Wenden Sie jih um nähere Austunft an 
das Lanbamt (Government Land Dffice) in Waus 
fau, Wis, : 

2. 8. — Ein Latholifhes Altenheim befinner fi 
an ber Ede non Fullerton # Sheffield Avenue. 
Die Aufnahme » Bedingingef® können Sie dort ers 
fahren, — Zum Verfauf von Grundbefit bat der 
Ehemann die Einwilligung feiner Gattin nöthie. — 
„Mas ein Drittel ift“ Der dritte Theil einer 
Sabre, bei Sahlen der Betrag, melden Sie erhalten, 
wenn GEie eine gegebene Summe. dur 3. theilen. 
a Drittel von 12 ift 4, ein Drittel von 3000 ift 
1000. 


% 8. — Suden Sie hei ber Goodrih Transpor: 
tation Go., am Fube ber Michigan Straße, oder 
bei der Graham & Morton Transportation Co., 48 
River Str. ‚um Arbeit nnd. „ - 

Fr. B — Bieten Sie die Löffel einer ber nach» 
mannten « nfthandlungen an; Rouillier® Art 

voms, 742 Wine Arts Building; Thurber Art 
Gallerp, 210 Wabafh Uve.; 3. 3. Burgboffer, 121 
R State Str.; U. W. Conners, 649 N. Clart Str. 

ie beiden JTeßtgenannten Firmen befajien fich 
bauptfählih mit dem Ankauf und Verlauf von Al« 
tertbimern. 

. x — Selbftverftändlih follte c3 heißen: „Die 
Det in Indien.” Niemand Larn den ärgerlihen 
Drudfebler mehr bedauern, als die, Redaktion. 

2. ©. Elart Str. — Das Gejeh ſpricht, wenn 

tau und Kinder den Erblafier, überleben, _ der 

ittime ein Drittel ber bemeglihen Habe zu. 


tismus, in dieſem Klima fchmerzhafter 
« Se andere Leiden, geheilt dur Rezept Br. 
. son Eimer & Amend. 


Eine Woche Behandlung frei. 


Augen, Ohren:, Na: 
fens, Sehl: und dhro: 
niſche Leiden eine Wo 
Ge frei bebanbelt. 


verur ſa 
Katacıh Chnaräen, 
vergrößerte ans 
dein, Würgen, Speis 
en, Taubheit, Sau⸗ 
ſen und Brauſen in 
den Ohren. 
verur ſacht 
Kata Schwind⸗ 
ſucht, Bruſtſchmer⸗ 


Eu Athemnoth und 
chwoöche. . 


Dr. T. WILSON _ Kalarıh Spies 


DEACHMAN. Wlähungen, Schwere 
» nab dem Effen, träge Leber, Belbiucht, Bidel etc. 


H wird pofttiv erzielt bei al’ diefen Krant- 
heiten (andgenommen die legten Stadien 
bon inbfut) duch die Direlte Bu 
ungs:Metibode, fie Dr. 


ndet, Medizin allein Heilt 
nicht. j 
elhode bi Augen! it 
Hen Maftl 
angepaßt. Verlangt Zeugniffe zu 
men Dien: 


Em Samhay bis 6: Sonntags bis 8. 
terfußung und Sonfultation. 


se. 


eſe 


Zimmer 9, 


"Marftberict. 


“Chicago, den 30. Mai 1903. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel;) 
Geircide uud Den. 

(Baarpreife.) - 

Wintermweizen, Ar. 2, roth, 75b--76c; Nr. 
8, roth, Ic; Nr. 2%, hart, TI-Tbe; Re. 3, 
hart, 71—T75c. 

Sommermweijen, 1, 79-806; Ne. 2, 
7980; Nr. 3, 74-7. i 

Mars, Nr. 2, 54—t6c: Nr. 2, weiß HI—Iöch Nr. 
2, gelb, "a6, Nr: 8, a Nr. 8, "gelb, 446. 

Hafer N. 2, Zelle: Mr. 2, meh, IT—B8e, 
Nr. 3, 322e; Rr. 3, weiß, 34436; Nr. 4, weiß 
33. 

Mehl, Winter-Patents, 8.50 43.60 das Faß: 
„Strainht“, 33.30-83.40; „Hard Batents*, 
83.80-83.00 befondere Marten, 81.25-84.30. 

Se u (Verlauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 
814.50—$15.00; Nr. 1, 813.50—814.00; Nr. 2. 
812.013. Mr 3. MOEM—HI1.0M! beitek 
Brairie, &13.00-$13.50; ditto Nr. 1, 312.00-— 
813.00; Br. 2, 89.9--810.00; Nr. 3, B.00— 
8.50; Nr. 4, 85.50-57.08, 


(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Mai, Tic; Aut, 733—73jc; September, 
7086; Dezember, TI—Tlkc. 

Mais, Mai, Sic; Yuli, Ile; September, 45 
4540; Dezember, 428c. 

Hafer, Vai, ce; Auli, 3c; September, 314; 
Tezember, 3ige. 

Bronifionen. 
Ban 3, Mai, 88.75: Auli, 88.824; September, 
20. 

Nippchen, Mai, 89.32; Juli, 39.423; 
ber, 99.2. 

Gedoteite® Shweinefleiid. 

819.05; Juli, 817.25; September, $16.70. 

Ehlachtvieß. ; 
indpieh: Belle „Beeves“, 1200-1500 Bund, 

B.15—$5.40 per 100 Pfund; aute bis ausgeludhte 

.Terdes“, 1209-1500 Pfd. 84.85-85.10; mitt: 

Iere bis cute Berfr-Stiere zum PVerjandt, 8.00— 

1.80, aute bis ansgefudte Kühe, per 100 Pfp., 

83.10-54.00; gute bi3 ausgejuhte Sälber, 

85.50-86.75; gemöhnlihe bis mittlere Kälber, 

B.50—-55.25; Teras:Bullen, per 100 Bund, 

82.75-83.30. 

Ehmweine: Ausgeincte bi8 befte (um Verſandt 
86.10-86.25 per 100 Bund; aewöhnlice bis 
gute, ihwere Schlahthanswaare, B.05-W.10; 
ausgefuchte für Frleiicher, 86.05-86.20;  fortirte 
leihte, 85.70-85.05, * 

Sſch a fe: Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund. 
8480 5. 103 dute bis ansgeiuhte Lämmer, 
B50—4.5: MNative Lambs“, gute bis aus⸗ 
defuchte. S.30⸗66. . 


(Markipreife an der S. Water tr.) 


DivitcreicBrodufte. A 


Nr. 


Septem: 
‘ 


Mat, 


NR 


Butter— 
Creamery“, 
Nr. 1, 
Re, 2, 


Nr. 1, per Bund 
»Ladleß*, ver Bhund.noonssecnnse 
Podwaare, frifche 
Riic— 
Rahmkäje, „Imins*, per Bfund.... 
"Daifies*, per Piund 
PVeung American“, per Piund.... 0.110.114 
Keneiyer, DEC TIERE sin anna v.144—0.15 


extra, per Pfund..... 
per WERD nn eeriere 0.1 
per Piund 


mburger- Der WIURD —......... 0.103—0.11 
Brid, per Pfund { 0.11° 
Eier 
Friihe Waare, ohne. Ubzug von 
eriuft, per Dugend (Siften. zur 
0.134 . 14 
Friſche aare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiiten eins 
geihlofien) 
Grflünet, Aatbiteiih, Fiſche. 
Geflügel (icbeny— ; 
Truthübner. oꝛs Rfund. ........... 0.10 —0.12 
Huhner, das Pfund........ 0.12 —0.123 
d0., „Springs“, da3 Pund........ 0.20 —0.2 
Unten, 013 Plund.osecreousonsere 0.13 
Ganſe, das Suthend,..... ee 7, 4.00 —.R 
BetlügeirColm Storage) —” 
Trutbühner, das Pfund 0.12 —0.13 
Hühner, das Vfund ........ 0.12 0.123 
do., „Springs“, das Pund........ 0.29 —0.23 
Kälber (geihlahte)— . : 
5-60 Pfund Gewicht, das Pfund 0.050.061 
75 Riund Gewicht, dad Piund 0.05 —0.07 
&—125 Biund Gew'ht, das Piund 0.070.083 
9—110 Pfund Gewicht, Das Pfund 0. 
Fiihe tfeider— 
0.8 —D. 
ver Bio 
ı a . 1, mer Dennd 
Schwarzer Bari, per Bio 
Weiber Votich per Pfund 
Bidere:,. pr Biundensassnesesncene 
tt, Pit 
—* er Bund... Per 
ner Did... 


achs — — — — 
Schellſiſch. ver Vid .. —X 
Halibut, per Piund .... * 
undern. ver Mid... 
ulhende, VPfund 


222⸗ 
% 


0,15 


& 


> 
ws 


SS32F-S9>29922 
SIGZZEIEHRE 


SZ 


Srude Yrüdte, Gentäfe, 
Y.. Xolswus, per Wa... 2. 
Den Dasis 


2, adꝛ 
itronen, Galifornie, per Kilte....2. 
ea. Galiforma 
i 


Hi 


I] 
5 


„, Michigan, 16 Cuattd...uinen en sl 

pargel, Illinois, 2 . Bünde 

Grüne Zwicheln, biel., 4:Aufhelsft 

Rothe Rüben, neue, per 

Rraut, neue, per Kifte 

erüben, meite,; per 
bl, per Ri 


— 
—— 
— 


... 


Susssıs 


Li) 


‚Mann 


2 per Rübel, „uuu000.. 15 3 
a 
Se Erdfen, R De 


Bohnen-— 
« ne ws er Bufbel.. 1.00 —1.25 
Ei men, Ber Bufbel....... u... 1.0 —1.25 
zodene „Beats“, außerlefen, 


? ga Bufpel...... ——— ni 
e WÜLTERTTLITTITIRETTTIIITTTE 3 
une ſchwe difche “.......nn..... 175 —215 
Rartoffelu, per Bufbel, in Cora 
Ladungen :— 
urbants ..... ... 


la Hei ; ttelgroß 0. 
m n m 08... 0. 
eur, New Orleans, per ehe 8. 


N — — — 
Heiraths⸗Eizenſen. 


eirathö-Digenfen wurden in der Offich 
leris aus aeſtellt: 


2242222⸗ 2229 


olgende 
—9 denen 
8. EC. Magennis, 8. N. Griges, 82, 94. 
Albert 3. Blodgett, Nancy U. Marvel, 35, 85. 
amuel SepBteh, Beilie Spencer, 35, 37. 
+» %. Neid, 8. Webber, 27, DD. + 
red ©. Moore, Anna €. Wid, 90, 25. 
tanislaus Wamrzyniaf, Mary Brosfa, 24, 18. 
DW. Schulze, Barrington, 8. Wefiell, 3, 22. 
Waller Applegate, Nellie McGrapfen, 23, 23. 
Michael Zulamwinsti, Francis 2.Samufala, 21. 19. 
Dito Raterke, Emma Witte, 21, 19. 
Louis Beifacg, Mary SKojeda, 2, 18. 
MW. BPrus, Ratazyria Krul, 27, 93. 
Reonard Widemann, Orthie Sabermann, 35, 2%. 
Alidore Elabbaert, gsie Corroll, 33, 9. 
Anton Balatz, Joſephine Yapidova, 24, 2. 
6. Strauß, R. W. Kobs, 27, 27. 
Kan Dehomwicz, Mary Kufelta, 25, 19. 
Roceo en Rofa .Wyederico, X, 19. 
8. €. Whitmore, B. Norwell, 19, 18. 
Bernhard Schoberte, Yojephine Mardhoff, 85, 25. 
Leo PB. Goodyear, Carrie Hannig, 21, 18. 
2 8 en Aa? 5 oll * a 
oſep elapnidg, tiftina fyred, 52, 51. 
Israeil Barriere Dora Son um, 2], %. 
jaot Ziumermadher, Minnie fierftin, 26, 35. 
ted Anderfon, GChriftine Eridjon, %, 8. 
&. Bap, Martha Lomry, 85, 31. 
Matej Roblicet, Anna Vancura, 23, 19. 
Samuel Kat, Emma Rurs, 97, M. 
Albert E. Heiferftein, Grace U. Evans, 24, 2. 
Grnft 9. Blaar, Ada Senftod, 21, 23. 
ohn Ken, Celia Lau, 26, 19. 
athias ZTurel, Anna Boueef, 68, 48. 
2er Gozal, Anna Gal, 2, RX. 
ans U. Yeblondli, Antonia EC. Schroter, 22, 4. 
ohn U. Henride, Almes H. Winfhip, 27, 25. 
tto GC. Yarmuth, Emma Götinger, 31, 2. 
Morris Martowis, Yanııy? Moresco, 30, 2. 
Dau! Behrendt, Mary Gauron, 22, 25. 
enrh Kapoun, Katie Klener, 22, 19. 
dgar ®, Gahu, Daxida B. Clian, 2, %. 
GErneft R. Reynolds, Orella M.Mefenerid, 38, 27. 
Frant Mayer, Eva Winterlin, 27, 23. 
Louis Wineburg, Annie Rofengrin, 233, 20. 
Richard Bater, Yabelle E. Nims, 42, 42. 
GE. Alefon Gurrd, Annie E. Betts, 8, 27. 
rederid Lark, Mathilde NRozet, 29, 26. 
ohn Sudor, Catherine Kurgenjen, 25, 2%. 
eo. 9. Waihurs, Minnie Kanzler, 24, 23. 
Charles Fabri, Iennie €. Yonte, 3, 21. 
ermann Zur, Ayla Dulenste, 22, 20. > 
enry I. Dellen, Maude Grismore, 33, 19. 
Übert E. Eberg, Annie Oblifon, 30, 26. 
Willtam Blendorp, Olivina Erdmann, 21, 19 
William 9. Groß, Gatolina Oblerking, 30, 
ohn Pomp, Anna Bartmann, 233, 21. 
ihard Meredith, Emily Willis, 40, 32. 
Fred D. Barnes, Emma — 25, 00. 
god Fiynn, Marta Durcan, 27, 26. 
tanislaw Smwienton, Mary PBuzon, 22, 19. 
Thomas Boggan, Mary Davaney, 36, 
E. Tronjo, 9. Schicht, U, 3. 
Stanley Pateyos, Antonia Guafinsfa, 3, 20. 
gr rue Savitstfi, Zuzanna Yenomsfi, 36, 26. 
Clucas, M. Mihilfen, 30, 9. 
Herman M. Wheeler, Luch U. Smith, 49, 4. . 
Howard Wilcor, Elia Wiles, 9, 29. 
Soren Pederion, Marie Jacobfon, 3, 21. 
Buftave 8. Bok, Katherine U. Boner, 32, 26. 
—— Goll, Joſie Siaka, N, 24. 
James Proſeta, Mary Krotochvil, 24, 22. 
Netras Druhenis, Omeljia PBaleyat, 33, 34. 
George Mulligan, Rofe A. ©. Kelly, 31, 24. 
ilton U. Bunefon, Therefe Aoneß, 27, 28. 
arl B. Schugen, Felroma %. Gundrum, 40, 38. 
Kofef Rufel, Annie Andel, 2, 24. 
E. W. Pridmore, C. J. Johnſon, 31, 80. 
Bertha Nemec. 24, 88. 
„A. Fhordbarth, 2, 22. 
Karo! Moinowsti, Emilija Balczot, 24, 19. 
William &. Garland, Lorena L. Williams, 39, 38, 
R. Hindrids, 9. Kaftelott, 27, 34. 


30. 


* Achtung! Das’ neue Bier „AN 
malt” ift vom beiten Malz und böhmi« 
chen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und YFlafchen non ber 
Northmeitern Brewery. Telephon: 
North 626. RENTE 

—- Die Hauptfache. — Ich ſoll den 
Schleier der Zukunft lüften, gnädige 
Frau? — Jawohl, Sie moderne Py— 
thia! . . Ich wünſche über die kommen— 
de Mode orientirt zu werden! 

— Verplappert. — „Ach, wie gut, 
Herr Doktor, daß Sie wieder zurück 
ſind! Während Ihrer Abweſenheit 
war ich ſehr krank und wäre beinahe 


ohne Sie geſtorben....!“ 


Was iſt gut für 
ſchwache Männer? 


Die neueſte Entdeckung des berühmten 
Nervenarztes Dr. Bobertz, Detroit, für 
die ſichere Heilung aller Arten von Ge— 
ſchlechtsſchwäche und Nervenſchwäche hat 
die mediziniſche Welt im Sturm erobert. 
Kurirt zu Hauſe ohne Berufsſtörung. 


104 Seiten ſtarkes deutſches Buch, wel⸗ 
ches Alles erklärt, wird 
frei verfandt. 


Einem rühmlichft befannten deutichen Spes 
sialeArzte in Detroit gebührt die Ehre, end» 
Ni) eine wiljenfchaftliche Entdedung gemacht 
su haben, durd die jchmwache und nerböfe 
Männer zu Haufe rajch und gründlich geheift 
werden und welche überdies fo einfach ift, dak 
Jeder erftaunt. Der Name diejes deutjchen 
Arztes ift Dr.Guftap H.Bobert, und hat der: 
jelbe feine neue Methode in einem 104 Seiten 
ftarten Werke ausführlich befhrieben, nd er: 
hält jeder intereffirte Mann, der feinen Ras 
mer und Wdreffe einjendet, das in Deutjcher 
Sprache verfahte Buch foftenfrei zugejandt. 
Nach aufmerkſamem Leſen des Buches werden 
Sie überraſcht ſein, wie leicht es iſt, zu Hauſe 
und ohne Abhaltung von der Arbeit gründ- 
fih und rajch geheilt zu werden, wenn die 
rechte Methode angewandt wird. 

68 bejteht nunmehr kein Zweifel, dak Dr. 


VBoberk das Geheimniß der Heilung der 


Männerjchwäche gelöft hat. Seine neue Me: 
thode, die wunderbar einfach, ift, rajch und 
gründlich heilt, weicht von allen bisher ang?= 
wandten Mitteln jehr ab, bafirt aber auf 
ftreng wifjenichaftlihen Grundjägen und ku⸗ 
rirt in wahrhaft magiicher Weije Zuftände 
wie: Geſchlechts ſchwäche, Nervoſität, Verluſte, 
Nrematurität, eingejchrumpfte Drgane, Ver: 
luft der Manneskraft, proftatiiche Xeiden, 
Rüdenihwähe und alle ähnlichen Leiden. 
Für junge wie alteMänner ift dieje munder- 
bare neue Entdedung gleich erfolgreich und 
fichert nit nur gründliche Heilung der. er: 
wähnten Zpmptome, jondern erzeugt auc 
fofort: wieder ein Gefühl der Jugendfraft 
und mwohlthuende Wärme in den Organen. 
Tas Nervenipftem wird auf's Newe gefräf: 
tigt, die Muskeln gehärtet, die Blut:Zirkula- 
tion geftärkt, der Uppetit gebejfert und das 
ganze Syftem erhält neue Lebenstraft. Es hat 
manchem Mann die wahre Lebensfreude und 
die verlorene Kraft wiedergebracht, und da⸗ 
durch iſt in manches Heim die wahre Liebe 
und das frühere Glück zurücgekehrt. 

Die erſten Autoritäten empfehlen die Me—⸗ 
thode, weil deren Heiltraft durch ſo zahltei⸗ 
che glänzende Kuren erwieſen iſt. Schreiben 
Sie deshalb noch heute an den Entdeder die: 
ſer erfogreichen neuen Methode, deſſen Adreſſe 
folgende ift: Dr. Guſtav H. Bobertz, 564 
Woodward Ade. Detroit, Mich., und derſel⸗ 
be wird Ihnen fpfort das 104 Seiten ftarke 
deutjche Buch, welches Die Methode außfügrs 
lich beſchreibt, loßenfrei zuſchiden, ſo daß 
auch Sie dadurch bald gründliche Heilung zu 
Haufe, ohne Derufsſtörung. fin 
und dann wieder ein 

fein önnen. —- 


— 
X 


* * 
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„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Sam 


u 


* 


Magerer Vergleich“. 


Frachtverlader ziehen ihn einem 
„fetten Prozeſſe“ vor. 


Aus der Lohubewegung. 
/ 

Sleifchfahrer weifen den Kompromiß-Dor- 
flag der Schlahthaus= Befier zurüd. — 
Die Derhandlungen zur Beilegung des 
Wäfchereiftreifs. r , 


Die BVetrieböleitung der Late Shore 

& Michigan Southern - Bahn hat ges 
ftern Nachmittag mit Vertretern yer im 
ihren Dienften ftehenden SFrarhtverlader 
eine Lohnvereinbarung getroffen, durch 
welche einem Theil der Leute Aufbeffe- 
rungen im Betrage bon 3 bi3 53 Pros 
zent zugefichert werben. Die Bermmals 
tungen ber anderen Bahnen find ans 
geblich bereit, Diefelden Zugeftänbniffe 
zu madıen, und bie Union ber Fracht» 
verlader wird fich damit zufrieden ges 
ben. Die Gefahr eines Frachtverla- 
ber-Streifs ift damit, fomweit Chicago 
in Betraht fommt, anfcheinend völlig 
gehoben. — Die Frachiverfader find, 
nad) der Art ihrer Beihäftigung, in 
Dr Klaffen eingetheilt, nämlich bie 

t „Receiving Clerf3 und Tallymen“, 

„Delivery Men“, „Galler“ und „Zrus 
ders". „Die Arbeiter ber erften Heiden 
Klaffen werben beim Monat bezahlt 
(„Receiving Elerf3 und Tallymen ers 
hielten bisher $60 den Monat, „Deli- 
berymen” $55) und Die der brei ande» 
ren bei der Stunde (bisherige Lohn» 
füge „Callers“ 18; „Stomers“ 18c; 
„Truckers“ 17c.) Lebt find die Löhne 
ber „Reeeiving Clerf3“ und der „Tally 
Men“ auf $67.50 den Monat erhöht 
worden, die der „Saller3“ auf 19c und 
bie der „Iruder3“ auf 173c die Stun 
be. Die anderen Lohnfähe bleiben die 
alten. Das Uebereinfommen foll am 
1. Juni in Kraft treten und für ein 
Jahr oder länger in Kraft bleiben. 
Mil eine oder die andere Partei nach 
Sahrezfrift neue Bedingungen burd)= 
fegen, jo muß breißig Tage zupor ver 
jet abgefchloffene Kontrakt gefündigt 
werben. Tür die Bahn - Verwaltung 
haben da3 Uebereinfommen der Dipts 
fion? = Superintendent 9. %. Zeifel 
und der Vize-PBräfident W. E. Bromn 
unterzeichnet, für die Yrachtverlaber: 
Robt. Buchard, „Delivergman“; Peter 
Sullivan, „Tallyman”; Xempleton 
Ihompfon, „Galler“; Wafhington Ans 
thong, „Stomer”; John MeGinen, 
„Trucker“. — Betriebsleiter Delano 
von der Burlington-Bahn ſagt, daß 
er und ſeine Kollegen von den anderen 
Bahnen bereit ſeien, ein gleiches Ab⸗ 
kommen zu treffen. — So geringfügig 
die gewährte Lohnaufbeſſerung aus— 
ſieht, ſo würde ſie doch für alle hieſigen 
Bahnen zuſammen eine jährliche Mehr⸗ 
ausgabe von $128,074 bedingen. Ver⸗ 
langt hatten die Frachtverlader ur» 
ſprünglich eine Aufbeſſerung von durch— 
ſchnittlich 20 Prozent, welche den ver—⸗ 
ſchiedenen Klaſſen die folgenden Lohn— 
ſätze hatie ſichern ſollen: „Receiving 
Clerks“ und „Tallymen“, 875 per Mo— 
nat; „Delivery Men“, 868.75; „Cal⸗ 
lers“ und „Stowers“, $2.25 den Tag; 
„Truckers“. $2.128. 

Die Vereinigung der Gaſt- und 
Speifehaus = Angeftellten hat eine von 
ben Forderungen fallen laflen, melche 
fe an die Unternehmer.-gerichtet Bat, 
nämlich die, daß Kellner nur nad) 24 
Stunden zuvor erfolgter Kündigung 
follen entlaffen werben dürfen. Die Be- 
amten der Vereinigung erklären, daß 
fie am Montag bei den einzelnen Un= 
ternehmern vorfprechen und die Ant» 
orten auf die Forderungen einholen 
werben. Sie erwarten nicht, daß man 
ihnen in allen Stüden nachgeben werde 
und find au millend, e3 auf eine 
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung ankom— 
men zu laſſen. Streiks ſollen nur in 
den Plätzen angeordnet werden, wo die 
Forderungen rundweg in Bauſch und 
Bogen abgewieſen werden. 


Die Union der Tunnelgräber hat ei— 
nen neuenLohntarif aufgeſtellt, der die 
Löhne ihrer Mitglieder, welche bisher 
von 82 bis 83 den Tag betragen ha— 
ben, auf 82.95 bis 83.25 erhöhen ſoll. 
Die Mitglieder der Union wollen am 
Montag nicht an die Arbeit zurückkeh— 
ren, ſofern ihnen dieAufbeſſerung nicht 
bewilligt wird. Ein etwaiger Streik 
würde ſich auf Kanaliſirungsarbeiten 
erſtrecken, die in der Lexington Abe., 
zwiſchen 65. und 67. Str., in der 113. 
Straße, zwiſchen Wentworth Ave. und 
Stewart Ave., und in der Robey Str., 
zwiſchen 95. und 96. Str. im Gange 
ſind; ebenſo auf den Fangkanal, wel⸗ 
chen die Stadtverwaltung unter Lei— 
tung ihrer eigenen Ingenieure am See⸗ 
ufer anlegen läßt. 

Der Vollziehungs-Ausſchuß der 

nternationalen Mafchiniften = Union 
va den Mafchiniften = Streif im 
Schlahthaus - Revier für ungeredht- 
fertigt erflärt und entfchieden, daß die 
betheiligten Mafchiniften fich dem 
Sprude des Schiebägerichtä, nachdem 
fie diefes einmal anerfannt hätten, 
auch fügen müßten, fo ungerecht derfel- 
be auch fein möge. 

Die in den Werkftätten der Metro: 
politan Hochbahn-Gefellfihaft beichäf- 
tigten Zimmerleute haben die Arbeit 
niebergelegt, um die am Streit Yefind- 
lichen Armaturen = Widler und "onfti> 
gen Elektro = Techniker des Betriebes 
zu unterftügen. Die Gefellihaft wollte 
nämlich eleftrifche -Ausftattungstheile, 
bie der Ausbefferung bebürftig find, 
nad) auswärts fchiden, und-die Bauı- 
fchreiner follten bie zur. Verpadung ers 
forderlichen Gebinde berftellen. 

An der Anlage der Alis = Chalmers 
Go. an 12. Straße haben die Keffel- 
ſchmiede die Arbeit eingeftellt, meil fie 
nad) der neuen Vereinbarung für 36C 
die Stunde hätten arbeiten follen,wäh- 
rend ihnen durch ein früheres Abloms 
men mit der Firma ber volle Union» 
lohn, 40c die Stunde, gugefichert wor- 
ben war. : , 


Dankbare, gluͤckliche Frauen 


Danken Pe⸗ru⸗nu für ihre Geſundheit und 
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Wie eine hübſche Detroiter Dame 


ihre Geſundheit und Schönheit 
wiedererlangte. 


Hautfehler. — Wie fie danernd 
bejeitigt werden. 


rl 8 7%. Ader, 303 Second 
Une., Detroit, Mich., fchreibt: 

„Peruna ift entfchieden ein Verfchd- 
nerungämittel, befler ald Farben oder 
Puber, denn e3 verleiht eine flare mwei- 
he Hautfarbe und die Röthe der Ge- 
ſundheit, was fein Cosmetic je ver- 
mochte. Ich litt feit mehreren Jahren 
an unreinem Blut, welches die Haut 
entzündete und manchmal mein Geficht 
mit Bideln und Flecken bedeckte. Ich 


Rüden und Gliedern und litt an Ber- 
ftopfung. Jh nahm Beruna, und in 
furzer Zeit war Alles anders. Alle Un- 
teinigfeiten im Blute maren auäge- 
fchieben. Die Schmerzen ließen nad 
und ich erhielt meine Gefundheit voll: 
ftändig wieder. Meine Hautfarbe ift 
fein und Elar und ich brauche fein Pu— 
der, um bie fehler zu verbeden.“— 
Frl. 2. 5. Uder. 
Leute denten gewöhnlich ‚daß Bilel 
anbeuten, daß das Blut in Unordnung 
ift. In einer Hinficht ift das Blut in 
Unordnung, wenn fich Bidel einftellen, 


beiter, = Streifs in anderen Betrieben 
haben gejtern auch die Emaille-Arbei- 
ter der: 2. Wolff Mfg. Co., 198 an der 
Zahl, ihre Thätigkeit eingeftellt. 

Des Feiertags wegen ſind die mei- 
ften Pleifchtvaaren =» Handlungen heute 
fhon Vormittags um 10 Uhr gefhlaf- 
fen worden; dafür werben de nun 
morgen, Sonntag, ausnahmameife bis 
10 Uhr Vormittags offen bleiben. 

Die Fay-Sholes Typewriter Co. 
hat ihren Betrieb eingeſtellt, mit der 
Begründung, daß ſie nicht in der Lage 
ſei, die von den Arbeitern verlangten 
Lohnaufbeſſerungen zu bewilligen. 
Es werden etwa 250 Arbeiter durch 
dieſe Maßregel betroffen. 

Die Union der Fleiſchfahrer hat ge— 
ſtern beſchloſſen, ſich mit der von den 
Schlachthaus-Beſitzern angebotenen 
Lohnaufbeflerung von 1 .Eent, per 
Stunde nicht & begnügen, fonbgen 
minbeftens 2 Gent3 die Stunde zu ver- 
langen. Außerdem foll ausfchließliche 
Beihäftigung von Unionleuten ver- 

‚langt werben, Abfürgung der. Arbeits- 
‘ zeit auf 60 Stunden die Woche für bie 
Angeſtellten der Fleifch = Niederlagen 
und die Aufhebung ber Verpflichtung 
für bie Yuhrleute, auch Kartoffeln und 
Seife, die fie abzuliefern haben, bis in 
bie Gefhäftslofale der Kunden zu 
Tchaffen, ftatt.biefelben nur auf dem 
— abzuladen. 
Verhandlungen zwiſchen den 
Ausſchüſſen der Wäſcherei⸗ Beſiher 


N 


hatte Schmerzen in meinem Sopfe, 
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Schönheit. 
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ba3 heißt das Blut 
enthält zu viel 
Nährſtoff. 

Blut iſt das Pro— 
dukt der Verdau— 
ung. Dae Verdau— 
ung mag geſtört 
ſein oder mag dem 
Körper zu viel 
Nährſtoff zuführen. 
Geſtörte Verdauung 
zeitigt Pickel, Haut— 
kränkheiten und 
ähnliche Leiden. Zu 
ſtar ke Verdauung 

verdickt das Blut, belegt die Zunge und 
ähnliche Leiden folgen. Es kann kein 
Zweifel herrſchen, daß es nothwendig 
iſt, den Körper zu reinigen. 

Die Frage iſt: Welches Mittel iſt 
das beſte, um dies zu thun? Etwas, 
was das Blut reinigt und die Schleim— 
häute des Körpers ſtimulirt. Peruna 
iſt ſolch' ein Mittel, wie Hunderte von 
Frauen wahrheitsgemäß bezeugen. 


Erkältungen find eine Plage der 
Frauen während des cerfiten war: 
men Wetters. 


— 


Der Wechſel von warmem Flanell⸗ 
auf dünnes Muslin⸗Unterzeug 
des Sommers iſt die Urſache vie⸗ 
ler hartnäckiger Erkältungen. 


Frl. Roſe Fowler, 
ſchreibt: 

„Da ich meine Geſundheit und 
Kraft einzig und allein dem Peruna 
verdanke, ſo iſt es wohl nicht mehr wie 
recht, daß ich Ihnen dieſen Brief 
ſchreibe. Vor ungefähr ſechs Monaten 
zog ich mir eine ſtarke Erkältung zu, 
welche ich vernachläſſigte und die da— 
durch immer ſchlimmer wurde. Meine 
Naſe war verſtopft, meine Kehle und 
Luͤngen wund und ich war in einem 
ziemlich fchlimmen Yuftande. 


Buffey, Joma, 


„Dann fonfultirte ich einen Doktor, | 
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ROSE FOWILEN 


daß fie half, befhloß ich, Peruna zu 
berfuchen, obgleich ich Patentmedizinen 
nicht oft nehme. Peruna heilte mich jes 
do) in furzer Zeit und ich fegne den 
Tag, wo ih e3 zuerft nahm. ch 
brauchte nicht lange auf Befjerung zu 
warten, und in zwei Wochen mar ich 
geſund.“ —Roſe Fowler. 

Eine Erkältung im Mai iſt oft ge— 
fährlicher als eine Erkältung im Ja— 
nuar. Die erſten warmen Tage im 
Mai ſind niederdrückend und ver— 
ſchlimmern die ſchwächenden Einwir— 
kungen, die eine Erkältung ausübt. 

Wenn ein Menſch ſich im Januar 
erfältet: ‚fo wird er durch) das gejunde 
Mettetgeträftigt, iaber ih im Mai 
zu erffälten; ift gefährlich, denn das 
Wetter wirkt mehr ſchwächend als ſtär— 
kend. Deshalb iſt eine Mai-Erkältung 
viel ſchlimmer als eine Winter-Erkäl— 
tung .Eine Erkältung im Mai haftet 
einem wochenlang an. Die gewöhnli— 
chen Mittel ſcheinen nicht zu helfen. 
Eine vollſtändige Erſchlaffung des 
ganzen Körpers tritt ein. Rothe, un— 
terlaufene Augen, Nieſen und Verſtopf⸗ 
ung der Naſe, rauhe, rothe, wunde 
Kehle, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit — 
dies ſind etliche Symptome einer Mai— 
Erkältung. 

Aber ſollte trotz aller Vorſichtsmaß⸗ 
regeln eine Erfältung eintreten, fo 
wartet nicht, bi3 fie fich Feitfeht. Nehmt 
Peruna nach Erfeheinen der erften 
Symptome. Etliche Dofen im Anfang 
wirten Wunder. Nehmt fein Chinin. 
Ihr erfältet Euch fonft nur um fo 
leichter. Peruna heilt eine Erfältung, 
ohne dem Körper Schaden zugufügen. 

Wenn Yhr nicht prompte und zufrie- 
venftellende Refultate durch ben Ge— 


brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo⸗ 


gleih an Dr. Hartman, bejchreibt Eu— 
ren Fall ausführlich ‚und er ift gern 
bereit, Euch feinen mwerthpollen Rath 
foftenfrei mitzutheilen. 

Schreibt megen freiem Cremplar 
über Gefundheit und Schönheit. Nur 


ı für Damen. 


aber nachdem ich feine Medizin über | 
eine Woche lang genommen hatte, ohne | Obio. 


In Verbindung mit Emaille = Ar- | [hluß gediehen. Geftern verlangten 


die Kutfcher, daß der Anwalt Peat3, 
den bie Befiger zu ihrer Unterftüh- 
ung mitgebracht hatten, bon den Ber- 
bandlungen ausgeſchloſſen werde. 
Darauf wollte die andere Seite nicht 
eingehen. Herr Green meinte, die 
Kutſcher hätten ja in der Perſon des 
Sekretärs Turley vom National-Ver— 
band ebenfalls einen Berather zur 


Stelle. Er ſei doch aber kein Advokat, 


| 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
The Hartman Sanitarium,Columbuß, 


ſchafts -Verſammlungen anberaumt, 
wie folgt: 

Straͤßenbahner, Südſeite — 3056 
State Str. 

Bauſchreiner, Diſtriklisrath — 10 
Randolph Str. 

Holzbearbeiter, Diſtriktsrath — 182 
Fifth Avenue. 

Telephon = Drahtfpanneer — 196 
MWafhington Str. 

Bäderwagen = Fahrer — 83 Mas 


meinte Herr Turley. Auf ihn, gab | difon Str. 


Herr Green zurüd, mache jener den 
Eindrud eines foldhen, und zwar eines 
jehr tüchtigen. — Die Kutfcher geben 
die Schuld an dem Nichtzuftandefom- 
men be3 Vertrages dem linternehmer- 
Bunde, befonber3 beffen Sekretär ob. 
Diefer, heißt ed, molle die Beſitzer 
duthaus zum Widerruf de3 von ihnen 
Thon“ gemachten Zugeftändnifjes ver- 
anlaffen,: daß nur Inionleute als 
Kutfher beihäftigt werben. follten. — 
Einen weiteren Stein des Anftoßes 
bildet noch immer der Prozentfaß ber 
ben Rutfchern zu zahlenden Kommif- 
fion. Die Befiter wollen 4. Prozent 
bemwilligen, die Kutfcher verlangen 5 
Prozent. Präfident Scharbt von ber 
Federation of Labor“ fchlug geftern 
bot ‚man möge ben ftreitigen Gent 
tbeilen, aber darauf wollten bie Ber» 
treter der Unternehmer nicht eingehen. 
Diefe erklären jebt, dah am Montag 
ein Verfuch‘ gemacht werden würde, bie 
BWafhanftalten mit Streifbrechern in 
Betrieb zu fegen, falls inzwifchen feine 
i ‚erzielt werben follte. 


m Mb. |. Sür feule, Gamftag, find Semert 


Eifengießer, Nr. 239 — Fitgeralbs 

alle. 

Grobjehmieds -» Handlanger — Ho» 
tan’3 Halle. 

„Srader” = Bäder — Maurerhalle. 


— —— — 
VBerantwortlich gehalten. 

Den Hinterbliebenen des am 10. 
Juni 1901 in Folge eines elektriſchen 
Schlages geſtorbenen Frank R. Wileh 
wurde geſiern Nachmittag von einer 
Jury vor Richter Healy 85,000 Scha⸗ 
denerſatz zugeſprochen, den die Chica- 
go Telephon⸗Geſellſchaft zu tragen hat. 
Wiley hatte an jenem Tage, nachdem 
ein heftliges Gewitter gewüthet, beim 
Gebrauche des Telephons in ſeiner 
Wohnung einen ſo heftigen eleltri⸗ 
ſchen Schlag erlitten, daß er an den 
Folgen deſſelben ſtarb. Das Tele⸗ 
pᷣhon war angeblich ſchon vorher 
ſchadhaft geweſen. 


* Ertra Vale, Salbator und Ba. 
riſch“ reine Malzbiere ber Gontab 
Seipp Bre.*ng Eo., zu haben in $ 
{hen und Fäffern. Tel. South wa 


* 





— Bergnügungs-Wegweifer. 


owers. — „The Little Princeß.“ 

born —. KZenderfoot.* 

debater — „Ring Dove.“ 

nd —— Obouſe. — Weber & Fields 
Star⸗Trup 

is. — ein hinejtfcher Honigmond“. 
er: — „When Sohuny”comes Marhing 


vs. — „A Barrel of Money.“ 

0 Dpera Houfe— Baupenille. 

.— Songert. jeden Ubend und Gonntag 
adbmittags. 
d Eolumbian Mufeum— Samfag 
— iſt der Eintritt koſtenfrei. 
ago Art Inſtitute — Freie Beſuch 
Mittwoch, Samſtag und Sonniag. 
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Eokalbericht. 
In Schutt und Aſche. 


Die Anlage der Daemicke Co. ein Raub der 
Flammen. 


Hilfs Seuerwehrmarfhall Eoof beinahe er 
schlagen. —Mehrere Perfonen gerettet. 
— Schaden $15,000. 

Ein Feuer, welches mit feinem Wi- 
derſchein das Firmament blutroth 
färbte, meilenweit ſichtbar war und 
Hunderte vonPerſonen nach der Brand⸗ 
ſtätte lockte, legte geſtern Abend ein 
dreiſtöckiges Gebäude, die Anlage der 
Paul J. Daemicke Company, anCamp—⸗ 
bell Abe. und Waſhington Boulevard, 
in Schutt und Aſche. Der verurfachte 
Schaden beträgt $15,000. 

Das Feuer wurde um Halb elf Uhr 
im Mafchinenraume entdedt. Die 
Firma befaßt jich mit der Herftellung 
pon Eisjpinden und Fleifcher-lienfi- 
lien. Xn ver Anlage . lagerten große 
Mengen von Firnik und anderen leicht 
brennbaren Materialien, die denylam- 
men reichliche Nahrung boten. ALS bie 
eriten Spriten eintrafen, ftand bie 
ganze Anlage lichterloh in Brand. Der 
zuerft zur Stelle befindliche Teuer: 
mwehrmarfchall erließ unverzüglich einen 
Generalalarm. Später wurde nod) 
zweimal um Berftärfung nacgejucht 
und bald waren insgefammt 35 Spri= 
gen zur Gtelle. 

Dem erften Alarm leifteten auch eine 
Wagenladung Poliziften der Bezirk3- 
wähe an Marren pe. Folge. Ger- 
geant Denehy, fein Kollege Flemming 
und Poliziſt Morgan eilten in das mit 
erſtickenden Qualm angefüllte » drei= 
ftödis: Miethsgebäude Nr. 920 Wald: 
ington Boulevard. Dort bemühte ji 
Edward Parlaiment, derBemohner des 
dritten Stodes, feine halbohnmächtige 
rau und zwei ‚Kinder auf die Straße 
zu zerren. Frau und Kinder murben 
bon den Beamten in’3 reie getragen. 
Parlaiment felbft rettete jih ohne 
fremde Hilfe. Aus dem zweiten Gtod 
wurden Frau M. %. Collins und ihre 
beiden vom Rauche übermältigten Kin- 
der und aus dem erften Stod Frau 


EM. Welh und ihre fechzjährige } 


Tochter gerettet. 

Aus dem gleichfall3 mit Rauch) an- 
gefüllten Gebäude Nr. 57 Campbell 
Ave. hatte Bale Chriftman, einer ber 
Bewohner, feine ohnmächtige Mutter 
und Frau auf die Straße gejchleppt, 
teo fie jich bald wieder erholten. 

&3 war bald erfichtlich, daß die An= 
lage der Daemide Company dem Ber- 
berben geweiht mar. Die Mauern 
drobten einzuftürzen, und-bie Polizei 
machte fi daran, die nächjte IImge- 
bung der Brandftätte von der Menge 
Neugieriger zu fäubern. Kaum mar 
das gefchehen, al3 auch die Mauer an 
Mafhington Boulevard mit Ddonner= 
ähnlichem Getöfe einjtürzte. 

In der Anlage der Yanning Ma= 
nufacturing Company, im britten 
Stock des Gebäudes Nr. 82 BPratt 
Str., brahh geftern Abend ein Feuer 
aus. Die Angeftellten der Firma for- 
mirten unverzüglich eine Eimerbrigabe 
und beugten einem verderblichen Um= 
fichgreifen der Ylammen vor, bi die 
Feuerwehr zur Gtelle war, die den 
Brand löfchte, nachdem er einen Scha= 
ben bon indgefammt $13,000 verur⸗ 
fat hatte. Der Schaden ift durd 
Verſicherung gedeckt. Er vertheilt ſich 
wie folgt: Fanning Manufacturing 
Co. 3. Stock, 56000; Chicago Wood 
Turning Co., 3. Stock, 55000; Union 
Cooperative Nickel Plating Co., 1. und 
2. Stod, $3000. Das Gebäude wurde 
nur unerheblich befchäbdigt. 

Während der Löfcharbeiten fiel der 
Feuerwehrmann Henry Fuchs, der fich 
auf dem Dache befand, durch ein Ober: 
licht in’3 dritte Stodwerf. Er erlitt 
Duetfchungen und Hautabjhürfungen. 

Man glaubt, daß der Brand dur) 
ein bon einem Arbeiter unadhtfam fort- 
gemorfenes, noch glimmendes Gtreicdh- 
holz verurfacht wurde. 

Gegen vier Uhr Morgens brad) ein 
großer Schornftein zufammen. 

Hilfs⸗Feuerwehrmarſchall Cook vom 
6. Bataillon murde .von fallenden 
Zrümmern getroffen und zu Boden ge: 
fire. Er fand Aufnahme im 
Monroe-Hofpital, wo feitgeftellt mur- 
be, baß er einen Bruch des linfen Fu- 
Bes und jchmwere Hautabfhürfungen er= 
litten bat. 

Eoof fjtand wenige Yard3 von dem 
Schornftein entfernt, al3 er bemerftte, 
wie bdiefer fich zu fenten begann. Er 
eilte unter die in ummittelbarer Nähe 
des Schornfteind befchäftigten Feuer⸗ 
mehrleute und rief ihnen zu, au3 Lei- 
besfräften baponzulaufen. Geine 
Mannen entfamen unverfehrt, er felbft 
mwurbe im nächften Augenblid von ben 
Trümmern getroffen. 


* Yus Gefundheitsrüdfichten hat 
fih der biefige Bunbes-ngenieur, 
Major Kofeph H. Willard, nach Los 
Angeles, Kalifornien, verfegen laffen. 
Kapt. Charles S. Miche, der bislang 
in Galvefton ftationirt war, wirb ber 
Nachfolger von Major Billard bier 
werben. 
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ser niedrige fpezielle Erfurfions: 
Raten 
nad Voſton, Maſſ. Saratoge, N. 9. und 
uqua Late im Juni und Juli. Lange 
tigkeit und Aufenthalt3 =» Berechtigung 
uftationen. 
und nad) dem 14. Juni, neuer Schnell: 
ug von Chicago > Buffalo und ziwijchen- 
enden Orten, täglich 5:15 Nachm. 
n uni re —— uad ſpeziel⸗ 
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Leavitt Sir., 


(Singefandt.) 


Die demofratifche Partei hat in.ih- 
rer Konvention al3 Kandidaten für 
Richter der Circuit Court von Cook 
County zwei Deutjch- Amerikaner auf- 
gejtellt, welche zu ermählen Ehrenfache 
jedes unabhängig "urtheilenden Bür⸗ 
gers ſein ſollte. 

Die Kandidaten, die Herren George 
Kerſten und Julian W. Mack ſind 
Männer von tadelloſem Charakter und 
mit den Eigenſchaften ausgeſtattet, 
welche das Amt, für das Sie ausge⸗ 
ſucht ſind, erheiſcht. 

Genannte Kandidaten erfreuen ſich 
der höchſten Achtung der geſammten 
Bevölkerung auf Grund ihrer Vergan⸗ 


genheit. 

Indem Sie für Erwählung dieſer 
Ehrenmänner wirken, arbeiten Sie im 
Intereſſe des Gemeinwohls und ver— 
pflichten außerdem die Unterzeichneten. 


Sacchb B. Thielen: Julius, Goldzier. 
WW. Hattendorf, Paftor., Wm. Schmidt. 
Niholns Michels. Lorenz Mattern. 
E. Overfield. Otto Ernſt. 
Arthur Wolters dorf. John 3. Vogelſang. 
Veter Britten. rant Froehling. 

George Kuehl. Shriftumm Meier. 
Guftav Hnttinger, Gottlieb Merz. 
Fred Deeden. Georg Kleine. 
GE. Wagner. Oscar U. Mayer, 
Sohn M, Vıurehler.) Herman : Arnold. 
Louis €. Brandt. \ Gruft Hummel. 
Math. Franzen. Aojeph Grein. 
G. D. Seldmann. H. A. Linnemeyer. 
Harry Rubens. Max Stern. 


— — — — 
Der Grunde geuthumsntarft. 


WYolgende Grunpeigentyumssllchertragungen in bei 
Söhe von $1000 und darüber wurden. amtlich ein. 
setragen: 


Saupamon Etr,, 73 %. Tüdl. 
124; Beople’s B. &:%. Yji’n. 
more, 853000. 

Wabeſh Ave. M F. ſüdl. 
Bbei 171;3 Burnette J. 
Seipp, 823,566. 

72 F. 
front, Abei 100; W, 
Sf, SD. 

Divifion Str., 28 $. weitl. von R. 43. 
front, 25 bei 124; 2 F. Leet an 
Weaver, ‚$1200. 

Dearborn Str., 3 5%. jüdl. von 40. 
25 ber 109; James Mill an die Chicago Juncs 
tion Railtvay Go., $14,200 

Wilcor Etr., 100 5. weſtl. bon S. 42. Ave., Süd⸗ 
front, > bei 1215; Thomas 9. Mullıy an Flo: 
rence O. Hoiſington, 51100. 

Lake A —— 45. und 46. Str., Ditfr.; 21% 
bei 1803; 3. I. Finney an George A. Gilbert, 
88500. 

Jackſon Str., Nr. 808 und 810, 50 bei 12; €. 
%. Wilfon an Lidie x. Wilſon, $3795. 

W. Waihington Ylvd., Nr. 887, 45 bei 130; €. €. 
Holroyd an Fannie M. Holroyd, $4000. 

Archer Ave, Nr. 2979, 25 bei 100; 8. G. Rogers 
an Sohn 3. Gleray, $1750. 

Divijion Str., Nr. 235, 263 bei 168; Ernft Stod 
an Markus Krahargvon Foliet, IU., $10,000 

Madijon Ave., 350 $P. nördl. von 66. Str., 
25 bei 109; Reni M. Baker on Ch hriftopber Dan 
Deventer, $10,00. 

Late View Lane Park Apd., Lot 17 und fünl. 3 
Lot 18; 3. Nagel an Raul W. Mahr, $1600. 
Alma Ave,, 161%. füdl. von Superior Str., Welt: 
front, 30 bei 15; 8. 8. Scertel an John reis 

Bart Ave., 


wald, 82850. 

Adams Str., 138 F. öftl. 

Süpdfront, 21 bei 121; Emma an Amalta 
GcAhardt, 810,00. 

Metern Wpe.,: Nordiveitede Wilcor Str., Oftfront, 
M.1%bei 132; U. Edhardt an Emma R. 
ftetter, $6000. 

Qincennes Wpe., 173 %. nördl. 
front, 25 bei 124; €. ©. Yohnjon an Claus Q 
Carlſon, 8500. 

Alma Ave., 250 F Oſtfront, 
374 bei 126: U 8. 
Ram, 10. 

Douglas Blod. 350 F. t 
Ti dei 158: 2: €. Thaſe an Thomas X. 
ta!d, $3562. 

113 8. 


25 bei 
Cud⸗ 


von 64, Oftfr., 
an Wu. WE. 


von 14. Str., Weitfr., 
Hl an William C. 
füdl. von Franffort Str., Oft- 
G. Serpp an Burnette . 


Ave., 
William 


Oſtft., 


Süd⸗ 
W. 


Str., 


Oftfr., 


von Gentral 
Noyer 


von 65. Str., Ofts 
füdl. von Jomwa Str., 
Shriftenfen an George 


füdl. von 12. Str., Oftfr., 
Fihkge⸗ 


von Winnemac Ave. 
Mohlin an Niobie 


nördl. 
Emma C. 


von Randolph Str., 
John M. Hoffman an 
HN. 
von Thorndale 
MeDowel an Belle 


N. Clark Str., 
Ditfront, 50 bei 122; 
G. Thayer, 87500. 

S. 45. Ave, 15 9. fübl. 
Diftfront, 25.15 bei 114.72; 
Amcs und Mary C. Sellerz, 

Winthrop Ave., 250 %. nördl. 
MWeitir., 50 bei 150; I... 
R. Davis, RN. 

Hermitage Ave. 192 F. ſüdl. 
Oitfr., 50 bei 165; ©. I. Pirfland an Frant J 
Weber, 8400. 

Wellington Apve., 75 9. öftl. 
Nordiront, 25 bei 192; 6. 
Welterstb, 84500. 

McLean Ape., Südoftede Humboldt Stt., 
25 ber 150; 3. W. €. Binrids u. And,, 
den Maiter in —— on Frant Stot, B00. 

Pierce Ave,, 293 5%. weitl. von Kedzie Ape., Nord: 
front, 50 bei 124; €. T. 
I. 

Mierce Ave., 38 
25 bei 124; 6. x. 
2, 

Humboldt Bipd., 2 
Ditfront, 444 bei er: 
Boldman, 3115. 

Hermitage Ape., 159 5. jüdl. 
Oftfr., 25 bei 190: Nadlak von 
benna Horn, $170. 

Grie Avr., 465 %. meitl. von Wood Str. 

94 bei 19.8; James -W. Donahue an. Julia „I 
Finnen, 84000. 

Warren WApve., 199 %. mweitl. von Hoyne Abe,, 
front, 19.33 bei 15; ©. U. Gilbert an Lizzie A 
Donahue, SI, 

Adams Str, zwrichen Sacramento und Francisco 
Ave., Südfr., 19) bei 124; €. ©: Com u. Anp,, 
dich den Mafter in Chancery, an Nellie op: 
fins, BMW. 

Ranlina Str., 25,5%. tüdl. DOftfe.; 
25 bei 99; 8. M. Reiner an Morri3 

Lan Avc., 175 5. jüdnl. von Harrifon Str., 

25 bei 100; €. U. Mafters: an Williem Meate, 


83500. , : 
Homan Uve.. 175 %. füpl. von 16. Meitfr., 
MM, Freng an Conrad J. TDorff, 


25.60 185; N. 
0. 

Cufton Park Ave. 0 F. ſüdl. Str., 
Weltfront, 50 bet 1955 U. Jelinek an Thomas 
Qriih, 82000. 

56, „Str., M F. öftl. 
5 bei 140: I. M. 
— uve, WO FF. 
50 bei 05; Robert Funte an 

hammer, $15,00%. 

Minerva Ane., Süpdoftede 65. Str., Weitfr., 23.53 
bei 76.77; Emily €. Davis an Charles W. Hoff, 
BHO. 

Dasjelde Eigenthum, GC. MW. Hoff an Thomas W, 
Ward, 86000. 

Langley Ape., 5 %. füdl. von 74. Str., Weitfront, 
Bbei 124; 9. NR. Bradley an Patrid Ouinn, 
81500. 

Nogers Wett, Lot 11, —— 30; 2. €. Siewele an 
Henry Merib, $3800. 

Rogers Part, Lot3 10 und 11, Blod 3; M. Kratus 
an Ernit Etod, KR000 

Kenmore Ave., 225 F- 
Oftfr., 75 bei 190; €. 
Nemell, 89250. 

Garfield Blod. Nordoftede Halſted Str., Südfront, 
145 bei ei 2; Henry W. Bryant an James O’Leary, 
"840,000 

31. Str., 60 


Ive., 
von Leland 4% 


von Herndon Str., 
Baumann cn Anton 


Nordir., 
durch 


Singer an —W Vehrs, 


Nordfront, 


mweitl. von Kedzie, 
Parter, 


Singer an NXohn F— 


von Gornelia Str., 

W. Downs an Frant 
bon Cornelia Str., 
W. Horn an os 


Nordfr., 


Nord: 


von Wolf Etr., 
Honpik, 10) 
Meitfr., 


Str. 
von 15. 


von Normal Ave, Südfront, 
Hopkins an Mary Bean, 32000. 
nördf. von 63. Place, Ditir., 
Amanda E. Der: 


nördl. von Brpn Mamr Une., 
E. Halited an William RM 


. oitl. von Wentworth AUpe., Süpdir.. 
- 60 bei 113; Radlak von Ruben Rubel an Waltcı 
©. Rubel, $35,0R. 

Kenmore Ave., 106 9%. füdl. 

50 bei 150; Herbert R. Embey 
Flannery, v*17. 200. 

Brairie Une:, 58 F. füdl. von 33. Str., Oftfr., 72 
bei 124; Caroline $. Wright jan Robert Bartiett, 
$15,000. 

Albland Ave., Süpdoftede 14. ®l., Weitfr., 24 dei, 
125: John Efting an Walenty Ejpnansfi, 813,0. 

Drerel Upe., 173 5. nördl. HL 
35 bei (25; Ana G. Barreit en Grin 
Myers, 810,06. 

Robey Str., 58 F. füdl. von Grace, Weltfr., 25 bei 
135: 2. Relion an Chas. KHaygaard, Um. 

Ridge Ave. * F. ſüdl. von Wayne, Südweltft.. 
Mbei 18;: Oster Bater an Niels. Bud, 

Gali faraie Ane. ., Rordiveftede Warfaw, Oftfr., 
1223; Deines an Edward Lindner, E 

Dasjelbe aa €. Lindner an Nikolaus Geis 
ien, 84500. 

Milwaukee Ape., 
Nordeitfront, 25 Se %: 2. 
Dammann, 4 

13. DI., 193 8 
95 bei 194; 
u: 

Str. 355’ F. well. von Waller, Güdfr., 24 bei 
Mn: €. Zurahor an Yennie Korihat, 

Andiena Wpe., 138 %. nördl. von 43. 'Str., Offe., 

Er 178; Maria 9. MeCabe an Anna Cotton, 
I. 


Saiten Str., 8 $. nördl. von 53., ml, an 

19; Acınes Cannon an Patrid E Harıno 

47. X, 116 9. Öl. von attnge ðtode pe 

er 2 bei 198; Grace D. Thompjon an Pempn 
arn u“ 


SO. 
Berry Ave, W füdl. von 69. Str., + MWehtfront, 
35 bei 175; D. oper an Chab. F. Mebner, 
Glart Are., 314 $. rördl. von Madifon Str., or 
rent, 49 bei 125; . &. Warren an Dun, A 


85360. 
— 34 weſtl. von F 47., Südfr., 56 
bei 195; 9. Weller an 29 — K1R00. 
Rortb Ane., Nordoitede R. &., S 58 bet 
ze: vn 8.8. & “ in. an Jutta 
— * SF. nörbl. von as ort; . 3 bei 


2 — an M 
Gerne Er gr 5 ubnen Sinai, Cühe üdfrent, 
on 
Din 


..fübl. bon 3 
— — 


1233 — "ae 
n 
Sail” Se, RE . Olfon an $tent X 


5 bei 


€ 
Wriehtword Aoc., 52 L. 2er Monticello,- 
Ferbfrnt bel wi $. Gabriel an 


& —** — ndet. von en 
Fi 3% 8 jet an "Gone 


{. vo as r., Eüds 
5 ai end 


son Granville Oftr., 
an Daniel $. 


bon 66. Str., 


25 bei 


füdöftl. von Nobey Str., 
Aubah an Hermann 


. weitl. von enter Ape., Rordfront, 
U. Brennan an Liber Grcenberger, 


"Der Grundeigentdumsmartt. 


lg 
Pr er are "Darüber wur —— ein · 


Se Sr. 24 5. übt. "von. Ötacr, Weſtfront, 2 
bei 122; B. Bahlie an Phillwp Oehl, —* 
rd⸗ 


Wolfrem it —— Lawndale — 
Raleinski an John Chrab⸗ 
omsti, $2400 


joa: 98 bei 1%; 
Graud Ave —J Springfield, ;Rörboftiront, 
a3 a 13; 3..Harmon an Names Garten, 


Evergreen Ape.,: 108 F. weſtl. 
Süudfront, HSbei 14; F. 
Brangen, -$1500. 

Pauline Str., 129. %. nördl. 
Oftfront, 25 bei 190; U. 
Minton, 81900. 

Gieveland Ape., 23 F. — 
Meitfront, "25 bei 1998, 

33100. 


nuel Johnſon 

Audfon Str., Since: Kumböht, Nordiront, 25 
bei 724; 2 Fletcher an Johenna Windel: 
ſchafer, 820. 

Harvard .Etr., 27 %. meitl, von Waſhtenaw Ave. 
Slidfront, -25 bei 124.09: F. De St. Aubin an 
Frank V. Dymond 33000. ! 

— Ade., 10 mweitl. von Laflin Str., 
Eübdfr., 25 bei 108; Harp ‚Madigan an Margaret 


Madigan 82100. 
Avers Ape., 268 FF. füdl, von 19. Str., Oftfront, 
Br bei 129; W. C. Wonnell an Frant Wamat, 


‚ ‚192 & öftl. bon Panlina, Rordir.. 48 
;M. Wozjadlo an Sipke Hoekſtra 83700. 
"Südoftede Wood Str., Mordfr., Ei bet 125; 
ae Eherjold an Wu. 9. Lange, 2775. - °‘ 

21. BL, 50.5. weltl, von Leavitt Str., Sildfront, 
2 bei 135; Faitz an Rudolph Bnuchmann. 


KR. E 
Sitdoftede Loomis Nordfront, 46 bei 124; 


15. Str., 
T. Rozojed u. And., durch den Maſter in: Chan: 
;Str., Oftfr., 


cerH, an-Rames FF. Etep'na, $1749. 
©. Al. Uoe,, Se F. nördl. von B. 
235 bei 124; 3. Burel an Auguft Zieh, 32000. 
23.-Str.,. 5 %. öftl. von Spaulding Ave., Südft., 
25 bet 112; :®.. Ranota an Pachkc Kines, KM. 
Groveland Abe., 350 $. filpöftl. von 31. Str., Oft: 
front, 235 bei 110; NR. Partlett an Geo. U. Thorn: 
fton, 262. 
Albland Ade,, 134%. nördl. von 46. Str., Oitfr., 
24 661195; 9. SKllender an oh Krottowsti, +15) 
Wood Str., 191 F. jüdl. von 51. Str., Cft'r., 25 
ge 1248; 4. Eimet an Joſef Kofobud, 2050. 
Ave., 400 ir von 55. Str., Oftfr., 31 dei 
“ 186; Gr O’Prien an RAnut sierftedt, $30. 
Armour Ave., 595 F. füdl. von 53. Str.,. Weftfr., 
25 bei 10; 8. 9. Stafford am Robt. H. John: 


ion, $150. : r 
Shields Ave. 906 %. füdl.. von 57. Str., Weftir., 
Waterhoufe an James. D. 


25 bei 117; C. G. 

Monfon, - $17N. . 
nördl. von 68. Str., Oſtfr., 

5) He 124; MW. PVoerdman an ojeph Gregiry, 


Rarlinı Str., 5 R. 

$1150. 

Lafayette Ade., 76%. nörhl. von HR. Str., Welt: 
front, 8Lei 1723: €. .2. Emift an’ Geo. 8. 
Bibſon, 82600. 

Wolface Etr., 3 FF. nörkl. von 71. Str., Oftfront, 
33 bei 12533 G. W. Spunner an Joſeph und W. 
Spunner, 71000. 

Paulina Str., WeF. nördl. von 73., Weſtfront, B 
bei 124: W. 8. Davis an Pelle Davis, HIN. 
Escanabo Ave., 3M Fr. füdl. von MP; Str., Oftfr., 
3 bei 194; N. Danieljon an Adolf R. Eoperbed, 


Superior Ade., 105. %. jühl. von 8. Str., Oftfe., 
25 bei 140; M. Naffertn an John Riley, 81200. 


enthums⸗ en in ber 


Lambin. an M. 


von „Chicago Anr., 
Otte an Thomas F. 


von Bladhawi Str., 
. Hausmann an Eines 


— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheizne 
wurden ausgekellt en: 
John Karnag, 5355 W. Fofter Ave., 2sftöd, Flat⸗ 
cbäude, $4,50. 
%. Wittleder, 45 Cornelia Str., 3⸗ſtöd. Flat⸗Ge⸗ 
bäude, $6,00%. ) 
Gase & Martin, 109--113 .Walnut Str., 3:ftöd. Seis 
teneAnbau und Privat: PBarn, $25,000. 
——— 1348 Trumbull Ave., J⸗ſtöck. Cottage, 
0. 
3. Harverth, 1352. 5. Trumbull Ave., 1:ftöd. Cot= 
tage, $1,200 
Did Richardien, 1113 S. Hohyne Wpve., 1:ftöd. Ans 
bau, $1,000. : 
B. Nejadet, 1346 S. St. Louis Avbe., 2⸗ſtöd. Flat⸗ 
Gebäude, $1,500. 
Charles Schmidt, 1781: N. Hamilton Ape., 13:ftöd. 
Front-Anbau, 81,000. 
Frau X. E. AIrcobjon, 9 Magnolia Ave., 2-ftöl. 
Wohnhaus, $2,0M. 
Hr. Moran, 80 S. Marfhfield Ape., 1:ftöd. Holz» 
Anbau, $1,200. 
Anna Koza, 5123 Center Ane., 2ftöd.. Frame lat: 
Gebäude, 42,0. 
Harry GE. Kniichy, 7274 W. Monroe Str., 1sftöd. 
Anbau, 32,00. \ 
ra % Geer, 1511 Emwing Str., =itöd. frame 
Cottage, $1,1%. i 
M. Kars, 4654.85. Hermitage Anve., Zeftöd. late 
(Sebäude, 8,800: 
U W. Gole, 5709 Greenwood ‚Abe.,: 2eftöd. Neft: 
denz, $4,5W0. 
— — —— | 
Gräberſchmückungs⸗Tag auf den 
HNirchhöfen. 
Grlurfioh s Rate,.25, Cents, Rundfahrt, 
Chicago & Rorthmeltern: Bahn, nad Roje: 
hit, Calvary, Norwood Part, am 30. Mai, 
Benügend- Züge und. bequeme Abjahrtszeit. 
Xidets, 212 Elart Str., und. Welß. Str.- 
Station. didoja 


Kleine Unzeigen. 


9 
€ 
& 6 
90: 
O. J 
—— 
43 
t 
88000. 
84500 
b 
84000. 
Et 
86000. 
& 
Ben. ®. 
v en 


Berlangt: Männer un» Sinaben. 
Anzeigen | unter die ſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Vrlangt: 50. Farmarbeiter, 1000 Arbeiter für die 
weſtlichen Staaten, Eiſenbahnarbeit in den weſtli—⸗ 
chen Staaten freie Fahrt; 25 Männer für Wpont- 
ing; - Sonntag befördert, $2.00 ber Tag, billige 
Fahrt und. 200 Arbeiter für Yumber Mil-in Mir 
higan, Lohn. 3200 nebſt Koſt und KXogis, und 
Hilfe für allerlei Arbeiten.: »Ilnfer Motto lautet: 
Ehrenbaft. Telephon GO Main. gricnne General 
Emplopment Agency, .122 La Salle- Str.,. Zinmer 3. 


Verlangt: Kräftiger. Iunge, — im Unter⸗ 
zeug Dept. Adr.: R. 630, Abendpoſt. fafon 
Verheiratheter nüchter ner Mann, der 
geſchidt mit Werkzeug und willig iſt, ſich nützlich zu 
machen. Stetige Arbeit. Adr. mit Lohnangabe und 
Referenzen: R. 631, Abendpoſt. 

Verlangt: Zwei Feldftein-Maurer. FFrant Mitt, 
Woopitod, >. fajon 


Verlangt: Ein lediger Schloffer oder Schmied. — 
Nachzufragen Sonntag nm Fletcher Stre .2:Braun. 


Verlangt: Bench Sande an „feiner ‚Arbeit, er— 
fahrene Leute, neun Stunden: Shop, fietige Arbeit 
bei: guter Bezahlung. Wdr.: %. 202, Aberdpoit. 
fafonmopimt 


Verlangt: 


Perlangt: Ein erfte Klaffe Cate Bäder. 451 Rord 


Clart Str. 


Rerlangt: Aunger, fräftiner Deutjher zum. Ger 
fchirrabtragen in Kinsley’3 deutichem? Reftaurant. — 
105 Oft Adams Strabe. 

Nerlangt: Bäder, allein an Brot und Rolls zu 

582 Racine Uve., nahe Lincoln Une. 

Bäder an Brot, Wench: Arbeiter, Auch 
2151 N. Roben Str., Lıte View. 


voro 2 ©. 
Str., South td Chicago. dfamo 
_Berfangt: : Paigters. 356 N. Marihfield Ave. fia 


"PBerlangt:, Starter unge | von 17-18 Jahren, * 
Luſt hat das Pferdebeſchlagen zu erlernen. 494 E 
Rorth Ave. friafon 


arbeiten. 


Berlauat: 
vierte Sand. 


erlangt: PBarbier, Teuticher vorgezogen. 


" Berlangt: 10 Männer im Githaus Ju arbeiten, 50 
Meilen don Chicago, freie Fahrt. "Nachyuftagen2 
215 W. 18. Str. / maiꝰ 


Berkaugt: Vainter, der Paperhängen — der 
Balm, 515 Bellington Ave. fria 


fofort. 
irſe 


tige Arbeit. 


Verlangt: Ba: nters und Galjominers, 
sis MWelington Ude. 
Guter Schlofier an Gitter: und Bau: 
193195 . Desplaines Str.* fia 


" Berlan Ein unge, melder Quft bat, die 
und Bau &lofierei_ zu _erleriten. 


Balm, 


Verlangt: 
Urbeit. Union. 


— Muß 
gute ER baben. 193—195 ©. Desplaines “Gehe 
 frja 


— Alatimithhelfer a an m Wagenarbeit. 512 
Dopen "Üben: Avenue. itſa 
Berlangt: 4 gi; Gin Junge bon -14 biß 16 Jahren, am 

ffice\ einer Yabrit zu arbeiten. Er follte 

u Haufe.wohnen, chriih und ebrliher Leute Kind 
kin, Sat Gelegenheit ji emporzjuarbeiten. B 263 

dpoft. tjajon 


in. der 


Berlan gt: : Junger Mann, 16—18 Jahre:alt, Is⸗ 

in Siguor:Gefhäft. Referenzen — * 
*Raviion € Str, fſa 
— —— 


Berfangt: Gin. Ein. zuperlä br Mann als Bart u. 
. Sentid, 61 8 A 


it 


anrı Au aufzuwarten. 


* langt: Ein ju "han als Porter. 74 
Be Ren ae 


are a 
- Berlangt: Selbſtandige Bauichlofier, Helfer urd 
Vaupmied, 819 Melroje Str. T Mıla 


Verlarigt: Agenten, um eine — Tabats⸗ 

pfeife.-gu verlaufen anf Kommiffion. 88 .W. 21. 
t. , ‚ 2mailw,u.djun 

Ser — 

Verla Unger Deutjcher Mann, um Qundr 

gem ‚ei hentbig a8 üben, 0 Wet Madiien 

er‘ — —————— 


—S ım und 


Gute Rorbmadk Eu 


WVerlangt: 
ten. 200 Sram. 


Witsarbeiten. 
Q t: ‚Barter; ein alter. vorgegpgen. * 
— — 

® ıR und Ti ; u 
aa ai — ————— u x 


bon Rodwell — 


„arbeit. 


» * und Knaden. 
en Aubrit 1 Eent-dat Wort.) 


Berlangt: in der Wpothele x. Porterar. 
beit, 2 in 1 Im * 


rlaugt Wer 74 %: Sale Ape., 
Ede" Ef d 


— F — muß am id aufwarten. 


2 Soutb‘ Water, Straße. 


Berlangt-. "Yunger Aeujier, Mann für Milchwa⸗ 
gen. <494.W. 14. Place 


Berlangt: Yanger Mann“ Mann für fr Milhiwagen, 
dent ſch ſprechen. 3. Strabe. 
"Berlangt: Guter, Vorter. 378 -Oft North‘ Apr. 


Berlangt: = Gin jun —— Bäder, 812, obre Board. 
%2 ®. 1 


— — 


muh 


— a er Mann’ ann für Seloon-ürbet 111 
Sid anal Strabe, 


Berlandt: &in Badimiry. on Wägenarbeit. 
W. North Avenue, 


Berlangt: Ein erfahrener Mann für eine Dipp- 
ing Maichine. zu operiren. Nınerican Chocolate 
Confection Co. 18 La Sale Ave. ſaſo 


erlangt: Vainters, auch 
Sonntag, 330 ° 'Oatvale Avenıre. 


313 
fafon 


ein. Helfer... Rommt 


RI. 


Terlargt: Sauhmader für Reparaturen. 
Pınlina Straße: ie 


Derlargt:  Erfabrene Werkzeuge und Stempel: 
ntacher ——— Werkſtätte. Guter Lohn. — 
Adreſſe: N. sa Aben dpoſt. bofrfajome 
Berlangt: Gifenbaßnsirbetter für Compene 
und MoutrafisArbeiten in. Iowa, Wiscoifin, -Mins 
nejota und Jlinois; freie" Fahrt. . 50 yarmarbets 
ter, 89% «und 2oard; ferner Männer für andere 
Urdeiten im und nahe der Stadt... Rob Labor 
Agency 117 Süd Canal Etr. Imei,Iuof 


Steigen jac ſuchen: hen: Stanner. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent (das Bert.) 


Geſucht: Ein Cake Bäder ſucht ſtetige) Arben als 
erite:oder. zweite Hand. Wdr.: R. 622, Abendpoft. 

Gefucht: Stelle .gejuht bei Brotbäder, 
arbeiten,  Adr.: U. ®. 133 Abendpoft. 
. Gefuht: Mann, 24 Jahre, der etwas cemalifch 
ſpricht, und etwas fetviren tann,, fuht Stelle als 
Borter. dr.: Lembader, 79 Pan Quren Str. 

Geſucht: Junger, intelligenter: Mann, mit jchös 
ner Sandichrift, jurht pafiende, ftetige Arbeit. Adr.: 
5 266 Abendpoft. 


Gefuht: Mann, 35 Jahre alt, fucht Stelle als 
Porter oder hinter der War zu helfen. Auch als 
Nahtiwächter. 564 Genter Ave. fia 


allein zu 


Gejuht: Tüchtiger Bufinehlundfod,. Iedig, jucht 


9 Jadre alt, - alt, 
R. 627 Abendpoft. 


ftetigen Play. Näheres 349 €. North Ape., zwei 
Treppen. , .._Hejafon 

Gefugt: Deuticher Müller, iu £ 
Stellung. Apr. 

Gefucht: Selbſtändiger Pointer übernimmt noch 
mehr Arbeit in Bainting, Galiomining und Papers 
‚Hanging. Adr.: U. N., 249 Totwnsend Str. difa 

Geſucht: Zchtiger junger Bartender ſucht itetigen 
Platz. Adr. D. 154 Äbendpoſt. dofrſa 


Verlaugt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen an Nähmafginen. E. C. Coot 
& & Bros,, 49 > Eaft Kinzie Str. jamomift 


" Rerlangt: : Mädden für Store nd leichte Haus: 
205 Wells Straße. 


Verkingt: Erfahrene Chofolade: Dipperd. Amert: 
can Chocolate Gonfection -Co., 193 La Salle Ave. 


Verlangt: Mebrere Mädchen, über 14 Jahre alt, 
um.Tabaf zu ftrippen. LQeiht zu erlernen. 8 Stun: 
den. Arbeit. Julius Zimmermann, 196 Ontario * 

a 


% auch 
25 Eugenie 
dofrſa 


— — — — 





Maſchinen⸗ und Dendma dhen 
lernen an Shopröden. 


— 
Verlangt: 
kleine zum 
Straße. 
Derlangt: Erfahrene Püglerinnen. Stetige Arbeit 
‚daS ganze Yahr hindurd.: Guter Pla für ftetice 
Madden. Kraus. Pros.’ Färberei, 157—159 Oft 22 
Str. dmbofrfa 
Verlangt: Finifhers, Sandnäher und Handfuopf: 
lohmader an: Coats, SHojen und Weiten. Hart, 
Schaffner & Maw, 253 Martet"Str., Ede Pan 
Buren Str. / , Amai, Iw 


SHansarbeit. 


erlangt: > Ein erfahrenes Mädchen für- Kochen, 
Wachen "und Hausarbeit im Meiner Yamtlie, lat 
vor « Zimmern, 85, — Groͤßzman, 19 
Vinten nes Ave. 3. Stock. 

Verlangt: Dienſtmädchen, muß waſchen und bü⸗ 
geln. Nachzufragen perſönlich. Ferguſon Bros., 
88 Milwaukee Avbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Keine Hausreinigung. 6414 Gvans ve. ſamodi 
Bed. En 
Berlangt: 


Ein "titchtiges Madchen "für " allgemeine’ 
Hausarbeit in fleiner Familie. Rawin, 4718 Galn: 
met -IIpe.,-1.) lat. ſaſon 


Rerlangt: Köhin und — Pr Hausarbeit. 
162, €. North Avenue, 

Verlangt: -Eine erfübehee — —X 
nur eine, die ihr Geſchäft verſteht, möge ſich mel— 
den. 7072 Jacſſon Blyde, Eche State Str. ſamo 

Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geidirrinds 
ihen von 9 bis 4 Uhr. Montags —* 233. Weit 
Randolph Straße. F 

"Br rlangt: Eine gute Köchin. 

Verlangt: Gute alte Fran zum Verfegen ı eines 
Heinen Sausftanded. Nachzufragen Sonntag. Mor: 
gen im 257. Burling Str,, 1. Flat. 


{ Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Waäſche. 1200 W. B. Str., nahe Reapitt. 

Berlangt: Ein le für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 706 N. Part. 


Rerlangt: m Mäpdden. für gem dewohniche 
—— in kleiner Familie. 1325 Dunning Stri, 


. Flat: 


en Ein äitliches pes Mädchen oder frau für 
allgemeine Vorzuiprehen Sonntag In 
rn OR Err., 2. floor. - Empfehlungen vers 
angt. 


611 La Sate Anr. 


Verlangt: feine 


Verlangt: Aunges ° Mädchen für feichte Baus: 
arbeit obne wajchen und fohen. 905 Evaniton Ape., 
ein-Wlod nördiih von Graceland. 

Nerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 2 Witmot Avenue. 


—— — unser 
Verlangt: Haushälterin. 881 Girard Str., nahe 
Bloomingdale Road. Zu erfragen mad 10 Uhr®orm. 
Rerlangt: Mädchen für ' allgemeine Hausarbeit 
und zum kochen, in Meiner Familie. Lohn $6.00. 
4411 Grand Blod. frfa 


— —— 


Verlangt: Gutes 9 Mädden für allgemeine & Hausar: 
beit in fleiner Yamilie. Cohn, 259 WellsStr. fie 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen, Familie 
von drei Berjönen: 1843 Wrightwood - Ade.,; nahe 
Glarf Str. frjafon 


Frauens⸗ 
Randolph 
fria 

Verlangt:» . Gin deuti es Mädchen, das kochen 
lann und Hausarbeit verſtehdt. Guter Lohn. Nachju— 
fragen 3 Vincennes Ave. ſſa 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit: 
zubelfen. 808 Mellington Apk., Nordſeite. fſon 


Verlangt: 


Verlangt: Für —— Hausarbeit, 
perfon- im mittleren Wlter. 67 und 69 G, 
Err!, Adelpbi bi Hotel. 


4 Mädden für Hausarbeit. Mes. ı Otto 
Rilling, 1636 Wriabtiwoond Abe, fia 


Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu bel: 
fen. Store, 65 Lrehard Str. tiafon 


Retlangt: -  Mädgen für leichte Qausatbeit. 3 232 
ft ſa 


Bett N. Straße. 


a — 
Mädden für allgemeine Hausarbert in 
amilte. Leichte Arbeit. Guter Cohn. 1491 
Ede Grace Str. toffa 
Junges | Mädchen zur Beauffihtigung 
‚651 12 Str., Ede N 

ofrja 


Verlängt: Mädchen für. Hausarbeit. 414 Eenter 
tr., .@de Lane Place, 4 Blod von Lincoln —— 
ma 


—— Das einjige aröhte ek 
gie ————— tut, befindet 

Er. Gonnta en. Gute-Pläge und gute 
—— drompt ar * Qeusbälteinnen ms 
mer cn Hind. Tel. Bearborn 2281 


Verlangt: 
lleiner 
Noleby Str., 

Berlangt: 
eines . Baby. 


h — —— 


Stelluugen ſuchen: 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 


t Stelle i . 
„Gesücr: — Fa ut 5 * * in Sin 


3 5 Flat. 
ER SEE 
dr.: 

Geſucht: June⸗e Same ei ‚Erne Men 


4 lte 
— —— alten Bien. 


&t: ff —— 
| auch, Fe — * 


rauen. 
t das Wort.) 


—— Haller Eheleute. 
— unter- diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 


Geſucht: Junges finberfofes deutiches 
fucht Stelle als Yanitor "ober fonftige 
Stelle. Sofepb Korih, 5003 Elifabetb Str. 


pajiende 


Patentanwälte. x 
Aberdeen unter unter diefer Rubrik 2 2 Cents des Wort.) 


"bern. arbeitet arbeihet tfahrener Zu enieur billigft aus 
zu — a 390 Veh Chicago ne. 
8 mi, 18t 


deutſche Patent · 
19j.2* 


— 


Rummler & —— 
Univalte. . 1400. Zribune Building. 


Geihäftstheilhaper. 
Minzeigen unter diefer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


Geichäftstheilpaber mit 200 Dollars re ührung 
eines etablirten a felber 
im Geſchäft thätig ſein. Adr.: R. — "ibendpot. 


Möbel, Sausgcräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue Eiienbetten, $1.65 aufwärts, 
Kohöfen auf Abzahlung, alte Defen 
Botichen, 194 E. North Ave. 

1lmi,ImX 


Bu verlaufen: 
Stahl‘ Ranges, 
in Tauſch genommen. 


Pferde, Wagen, Huude, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter bieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zir- verlaufen: Billig, Arbeitspferd, guter Läufer, 
37 Elpbourn Avenue. 


Zu. verkaufen: Defiverp: Pferd, 80 und Pond» 
Bugoy und Harneß $0, Cfel, billig. 697 Dunming 
Str., zwiichen Eiybourm und Maribfield. 


——— — 


Zu verkaufen: Feines Vuggy oder Grocery Pferd. 
1986 Nord Aſbland Avenue. 


Zu verlaufen: Ein ſchönes Pferd, 85. 
Fairfield Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Zugpferd. 


1660 Nord 


498 Dicdens Abe. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 5125; gautes ſtarkes 
Tovb Buggd, 820; ſchweres Doppelgeſchirr, Expreß- 
und Bugod⸗Geſchitt. 34 Fremont Straße. 


ertaı Gutes Dierd. 19 Reenen Strake. 


Zu vertaufen: 


Zu verlaufen: Guter ftarfer : Top vugod Gerdes. 


709 Nord Mood Straße. 


Meike Pipmoutp Rod Lege: Hüb: 


Zu ee: 
. Weftern Avenue. 


ner... 282 N 
Zu verlaufen: Schäferhund, billig. 9 Hill Str., 


Baſement. 


KHaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
verfaufen- Tapton Computing Wange für 
20. 2582 N. Weltern Use, 

st "verfaufen: Ein deutiches Jagbgeinehr, zwei 

rot- und Kugelläufe, vorzüglich ſchießend, ſowie 

eine kleine Rehgeweihſammlung. Adr. 297 
Abendpoft. 


gu verkaufen: Platiorm Scale, 
Keroſine Tank. Kaffeemühle. 
Chicken Boiler — alles ſpottbilliq. 
Laden. 


Zu 


ſaſon 

6: afolin Tant, 
Saujage Grinder, 
241 Oft 37. Sir., 

—fon 


167 High Str., oder 
und Clfton Une. Amai, wo 


Zu. verkaufen: Wlte Brids. 167 


Aladhawt Str. 


Nähmaihinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Domeftic Maihine, 
135 -N. Marſhfield Ave. 
Zu verfaufen: Meeler & Rilfon Nr. 9, jpotts 
bilfig.- 8 Home Straße. 


Nah dreibigjährigem Geihäfte an Adams Str. 
find wir in ein beiferes Lofal, nad 151 Michigan 
Ave., umgezogen. ‚Nübmafhinen der bejieren Mat: 
fen, wie Whceler. & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
f. m. zu bedeutend ernä igten Preifen. Alam Gew: 
ing Dadine Co., 151 Vchigan Aloe. Imaii* 


Zu verkaufen: 


neu, ‚für 8. Simon. 


Bianos, mufifaliihe JZuftrumente, 
"öUnzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Sube elegantes neues Piano, beftes_ Wabrifat, bil- 
Ita für Carb. Aodr.: R. 637 Abendpoft. 26mi, In 


Kur 350, feines- Weber: Piano, geichnigte Säuten. 
5‘ nionatifi. A. Groß, 592 Wells Str., nahe Noriy 
Ans. 2 mai25, 1m 


— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 


—— Ezturjionen. 

Galifornia und Bacific Northweit:—Judfon Alton 
verjönlih geführte Gzlurjionen schen ab von Ghis 
cagd jeden Dienftag und Donneritag via der „Scenic 
Route“ duch Golorado und Das felfengebirge am 
Tage, bieten einen volfftändigen Touriftensyugdicaft 
neh Californien u. dem Wacific-Nordimweiten, wos 
durch die Reife angenehin, billig und unterhaltend 
wird. Billige Badriarten für hin= oder hin⸗ und zu⸗ 
rüd. nah Galtjornia, Portlaud, Tacoına, Geattie; 
Salt Date City und Colorado Örten. Schreibt oder 
ſprecht vor dei Geo. Lennartz, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
vᷣa ude. Chbicago, wegen freiem RP 


pe 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit! Für 30 Tage 
eine W Ermähigung an allen Aufträgen, welche wit 
durch dieſe Zeitung erhaltten. Anglo⸗American Roofs 
ing Co., nicht intorporirt, 702 W. Chicago Une. 

5mi. lmæe 
—Schleſier. — 

Die Schleſter verſammeln ſich qm 1. und 8, 
Mittwoch eines jeden Monats, 8 Uhr Abends, im 
Staatszeitung Erchange Mordoſtede Waſhington 
Str. und Fıftd Uve.) Landsleute berzlic wılllom: 
men, mal4,28, ‚apll, naf?, 16,30 


Bringt diefe Anzeige. und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten Photograpbien und ein großes falorir. 
te8 Bild; Sonntags offen. Jobnjon, 115 
Adams Str. u 


Beſte deutſche Hoblicleiferei für Rafirmefier und 
Sheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milmaulee Ape. 
Smai, imo 

Aleravider8 GeheimpolizeisAgentur, 171 Waibing» 
ton Strake, Zimmer 2906, unterfuht Diebrtäble, 
Ehwinveleen, unglüdlihe Familienverhäftniiie nm. 
f. m. Einyige deutiche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi8 12. Telephon Main 1806. Smaik* 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen nnter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Wittiwer, in den beiten Mannes 
jahren, ohne Kinder, mit Grundeigenthum von et⸗ 
fihen taufend Dollars Werth, von Geihäft Maid» 
nift, wünjcdht die Belanntichaft einer Dame gu mas 
chen zwecks baldiger Verheirathung. Vermögen Re: 
beniade, nur auf die Perfon wird gefchen. 

I 28 ” Abenbpoft. 


Heirathägefud;: MWittiwer, mittleren Alters, mit 
Heiner tesblerzogener Familie, eigenes Heim, felbfts 
ſtändig. FIO—H12 DVerdienft- ver Tag, fucht Dre Vo: 
fanntichaft eines gemüthlichen, wirthichaftlihen Deuts 
ichen Mädchen: nder. Wittiwe, 30-45 Jahre, zmeds 
Heirath. Als Vermögen die rechte Perfon jelh* 
Noliittändine Information bitte unter der Wdreiit. 
%.-204 Ybendpoft. 


Aerztlichee. 
(Uimgeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents des Wort.j 


Rur für Damen 
Or. R. G. Reapumonds monatl Regula · 
tor hat. hunderte beinrgte rauen glüd 6 gemadgt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung van 
der Arbeit. YVinderung garantirt in drei biß riket 
Xogen. Dat nie MRiherfotg ochabt. Alle Briefe wahr. 
beitögemäb und vertraulich beantwortet. preis e 

u.baben- in. Beblfes Upotdele, 441 Gtake Ste 

Inenz® 


bicago. 
Dr. Roefiet, 2 Süd Clark Straße, . 
. Floor, 

Für ſchnelle und gorüindlide Heilung alle ut», 
Saut-, Nervenz, Mogene, ac Nieren: . 5 
flehtSfranfheiten fpreche man jofort bei Dr. Roei» 
jel vor. Mäbige PBreife. 

Stunden: 10 ‚Uber Morgens. bis 7 Uhr Abende. 
Sonntag: 10 bis 1 Mittags. 9ma,imt 


— Gr — —ñ— 

"Fran Straub, die befannte Selferin, heilt Truns» 
tenbeit ir. allen Fällen mit Erfolg. 1936 Nord See: 
ieh Adeiiue. 
Dr. Ep us 6tr., sialsdrıt.— 
Geſchlechts⸗ Sn Er Nierens, Qebere und 
ten onen gebeitt, Ronjultation und Um» 
—5— * frei, Epredbitunden 9— 

i8 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Eents das Bert.) 
Verloren: Arme Wittwe hat 2 — 
Erbſtüde, verloren im Toiletten zimmer des Grace⸗ 
land Friepbofes. Binder ift gebeten, diejelben g — 
ae Diverter ne, abzugeben bei Mıs. Banthar 
279 .W. Diverfer, —* 


Nechtsanwälte. 
(ütngsigen unter diefer Mubeit 2 Cents Das Work) 


re, SE 


105 Osgood Gtr, 


—— | —— Sen — 


fo gut wie’ 


*Karb U. Rod & Co., 95 Waibington Str 


mai30, ImoX- 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rübrit 2 Gents das Wert.) 


übernehmen oder «ls 


Snde einen — u 
Abendpoft. fajon 


Bartner. Mbr.: 


e‘ Gin neue Grundeigentbums und. ffeuer-Berfiches 
runge:Gejchäft, etablirt. Anton Bregler, SU W. 
Rorth Ave. 


Brotroute zu verkaufen. $40'täglihe Einnahme. 

. Mönch, 2 MWentibotth : Avenne. 

Zu verkaufen: fyranzöfiihe Wäderei und Gandy» 
tore, feine 4:$immer Wohttung, billig. 1005 Nord 
alifornia Avenue. 
gu verlaufen: Saloon, „Rektaurant und B®oarding: 

haus, billig. Adr.: R. 624 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Reftaurant. ® Nord State Str. 


Zu verlaufen: PVorgefhrittehen Alters wegen 'ein 
ut achender Saloon preißwürdig zu verlaufen; 
ange Leafe, 5 oder 10 Jahre, bei John Meier, 153 
Ogden Avenue. 
Eu verfaujen: 
oder ohne Haus: Trade; 
Burling Straße. 


Bilia—.9 Kannen Milch-Route mir 
jeltene. Getegenkeit. 387 


Store-Kund⸗ 
R. 653 Abend: 
dofa 


Su verfaufen: Bäderei mit . guter 
von, megen Krankheit, jofort. Apr.: 


Zu —— — Thee :und Saffee-Taden; 
Nordieite; billig, wenn sleih genommen; wegen Ver: 
lafien der Stadt. Adr.:.D 165, Adendpoft. didoja 

Zu verkaufen: Bäckerei, 
Store Trade, Rordweſtſeite, 
Agenten. Ade.: D.. I 


 Butzablender Grocerpitore an der 


Einnahmen $25—830,_ nur 
wegen Krankheit. einr 
Abendpoft. momiis 


Su verfaufen: 
Norpeite, Yutcerftore fan damit” verbunden er: 
den: FF. 289 Abendpoft. fria 

gu verfaufen: Leichtes Geichäft, - alles Caib und 
Heine Mente, von zivei 6:8 vierbundert Dollars dazu 
nöthie. Adr. F. 205 Abendpoft. frja 

Bu verfaufen: Gute Päderei, blos Storetrade, 
46: 8. Str. Nahzufragen bei John Treber, 
42 S. Clart Etr. friafoıno 


gu verfaufen: Wegen Abreife— Gutes Neftaurant 
ausnahmäiwetje guter Bes. Kommt und überzeug! 

Eud. Austunit 540 Süd Weftern Ave, Saloon. 
ma:i24,jomifr,imo 


u verfaufen: Ein guter Ed:Saloon, wegen Ab: 


teitc, bilfig. 27 Auftin Ave. dofrfa 


Bäderei mit Baargeihäft. Bringt 
Beite Lage Süpfeite. Eigenthümer gebt 


nah Guropa. 7303 Bincennes Upe., nahe Went: 
38mi,im 


worth Ave. 
Ein Saloon und Boardinghaus, 


Zu —— 
8130 netto. 


— Bu verlaufen: 
febr billig, wegen Kranfpeit. Mdr.: D. 152 Abend: 
poſt. midofrſa 


Oute Gelegenheit für einer gquten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiefier, 453 Grove Str.. 
Blue Island. 16ap-—liu,tX 
— —— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
MUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Wort.) 
Haus mit großem 
Schreiner oder Zigar⸗ 
511 South Hermitage Ave. 





gu vermiethen: 6 Zimmer 
Stall, geelgnet für Painter, 
tenmacher. 


ſeht 
North 


Zu vermiethen: 
billige Miethe, 
AUnenue. 


Großer Viat für Neftaurant, 
beite Gelegenheit. 378 Oft 


Bu pvermietben: Weftern Ape,, 
Udr.. 5 Zimmer, Gc?, Bad, mit großem zweiitädis 
gim Stil. 312. Teofil Stan, 70 Milwautee 
Ude. : midofrja 
—— — — —— —— —— — 


Zimmer una Board. 
(Ungeigen unter diefer NAubril 2 Cents das Wort.) 


nahe Milmaulee 


Verlangt: Anftändiger Roomer oder Boarder. — 
702 Nord Halited Str., Hodbahnftation. 
Bettzimmer, 

121 Dear: 


gir vermiethen: Möbplirte Küche und 
Mierhe frei gegen etwas Hausarbeit. 
born Avenue, von 2 bis 5 Uhr. 

„Hotel Germanic“ (European). Clybourn 
Unde., Halfted und Weed Str. Gingang 279 Elybourn 
ade. und 155 Werd Str. Offi auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermiethen beim Tag oder 
bei der Woche. 19ıni,didoja, Im 


Zu vermtethen: Gut möblierte  SFrontzgimmer; 
Veranda, Gas, Bad, Telepbon‘ etc.; kein Kochen. 
718 North Bart Apde., 1 Blof vom Lincoln Part. 


gu vermietben: 2 jchön möblierte Parlor, jomwie 
ein jhönE Schlafzimmer, mit Dampfbeizung. Nads 
zufragen: 272 Ct North Aventıe, oberes flat. — 
Nade Larrabee Str. Etrißen: jowie Hochbahn ges 
legen. friain 


268 Cly⸗ 


Verlangt: Anſtändige junge Männer. 
bourn Avenue. 
Kinder jedem Alters finden Board, 2355 Orchard 
Str., oben. didoſa 


Zu vermiethen: Hübſches, möblirtes Zimmer, mit 
beſſerer deuticher Koſt Ruhige Familie, ein halber 
Bloͤck vom Lincoln Part Maßige Preiſe. 414 Eenter 
Etr., Gde Lane Place, 27mai® 


Finanzielles. 
(Uingeisen unter biefer Rubrif 2 GEents das best.) 


Epezicle Wistonfir Ginſeng Farm-Inveſtments — 
Ginſeng-Anlagen, 5100 bis 3220 die jetzt gemacht 
werden unter unferem geihüsten Plan, zahlen fa⸗ 
beihafte Dividenden. ever Dollär, den Ihr ans 
legt, it gejichert durch feines, verbeffertes, unver» 
une fruchtbares Sand, meldhes hr bejichtigt, 
che Ihr anlegt. Lejet die Erfahrung 'etlier Leute: 

Mens legte 849,00 an; innerhalb 3 Jahren 
—56 er den 6. Theil für 30,000. 3. W. B. 
& Go,, nahdem fie 4 Wochen ufterjudt hatten, legs 
ten’ 5000 an. GE. MW. 2. Ileate BO) an; nah 3 
Jahren machte er $200 Profit... U. 2. legte $76 
vor 7 Jahren an, beute wiirde er micht für U 
verfaufen. "Viele LUndere find gern »bereit, Euch 
medr zu erzählen. Spreht vor oder jdreeibt jo 
dleſch. Oenry Ullrich K Co., 80 State Str., Ebis 
cago. midofrfafomo 


Geld obne Rommiffton. 

Louis Freudenberg verleiht Brivatlapitalien von 
4.Rroy. an, ohne Rommilfion, und bezahlt fämmts 
liche. Untoften jelbit. Dreifach fichere Hppotheten zum 
Serien ftet8 an Hand. Börinittags: 377.R. Hopyne 

Ape,, Ede Cornelia, nabe-GChicanoAve, Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

x de zð, vwe 
Geld ſohne Kommiſſfion. 

Wir verleihen Geld quſ Grundeigenthum und zum 
Eanen und berechnen keine Kommiſſton, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 465. Hauſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver» 
tamjht. William Freudenberg & Co., 140 Waih- 
ington Etr., Süvoltsßde Sa Salle Etr. 

Aian, didofa® 


m zu verleihen an Damen und Seren mit 

* Anftellung. Privat. Keine Hypothel. a 

aten. Leichte Ubzahlungen. Y:ımmer 16, 86 au 
m 


ington Etr. Dffen bi Ubends 7 Uhr. 


Zweite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; yo: 
natl. Zahlungen. Anleiben, Steuern, Zinjen, Repara: 
turen uf. zu bezablen. M. 4. Liebman, 77 S. Clarkſtt. 

26nalmX 


81500 und $3000 erite Ssjährige Oybothelen 
verlaufen. Eljer, 592 Sedgmid Str. Abends o * 


Geld zu verleihen: Auf erſte Hypothelen zu billigç 
ten Raten, fein Seitveriuft. Wlfer, 592 Seagmit 
Str., fommt Abends. mail6,ınomija” 


Seite‘ erfte Hppotbefen zu verfanufen auf Chicago 
bedautes Grundeigentbam ven 8200 — * 
ap, 


Reine Rommitfion, feine Belays Darlehen auf 
EHiragoer und Vorftadt Grundeigentbum, bebaut und 
feer. Telepbon Mıin 339. 9. DO. Stone & Go., 206 
La Ealle Str. Hjan® 
nun near nme nn ner — — — 

Geld auf Möbel zc. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Geld su verleiden 
an 
Ghriidz Mrbeitstleute 
euf. Gure Möbel, PBianos, Pterde, Wagen oder ir 
gendwelche Sıderbeit oder Werth, zu den allermı2)e 
tigften Raten. Wir leihen Cu das Geld nur der 
Birnen wegen, nigt um Gure Gaden.gu erhaiten. 
darum dajien wir die Waoren in Gurem jige. 
Darieben von 0 bis RW uniere 
Spezialität. 
G8 werden feine Grfundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eu 
Hofienden Wbgchlungen bezahlen, oder auf einmal 
* immen zu beliebiger Seit und aufhören, Zinſen 
su — 
Wenn Yhr eine Anteihe zu erg wünfgt un» 
ehrlich und reell bedient fein wollt. fprei ver bei 
rend 3jau”2 
65 Deärborn Etrabe, Zimmer 45. 
Geld! Geld! Seltd! 
Chicago Mortgage van Company 
"375 Deirborn Str., Zimmer 216 und 217. 
va Rortgage goan Gompary, 
@. Madiioy Str, Zimmer - 
Südoits@de Daten traße. 


n Guch Sim. im * nnd Neinen De · 
—* — Möbel, Wagen oder ir« 

te Sicherheit zu "Gen Silligften Bes 
Binauuarn. arichen können zu-jeber er gem 
wer — Xbeilyab —*8 jeder t 
ang men, moburd Koften ‚der der Anterhe Kir 
ringert werden. 


Chica Mortgage 
175 Dearborn Etr.. Sim 
— — en 
Daricden auf Mowel und PVianes an aut Leute: 
nur 81.50: 8 aur 82. Reine 
nur 1.75;-8 . 


0 nur 
eta zn: 


Wir u 


Loaen Company 
mer 216 und 217, 
lla” 


Grundeigentpum und Säufer. 
(Uingeigen unter Defer Rubril 2 Genis Das Werk) - 


Farmländereien. 


Mus jofort verkauft werden wegen Abreife: Eine 
296 Acre Farım. im deutichen Settlement im mittle- 
ten Wisconfin, mit allem Inventar, 2 Pferde, 2 
Kühe, 2 —. 2 Dugend Hübner, I Bilug, 3 
Baar Eggen, 1 Wugen, I Sälitten, 1 Selibinder 
etc. TO Weres umter Pflug. 3 Meilen nah ver 
Stadt, guter Markt für alle Produkte, Brei $3,50. 
2.0 baat, Reit gegen. Mortgage. Yu erfragen bei 

. Sreter, 141 Wells Str., Chicago. iajom 


Gounty -Elert Verkauf: &O Ucres feine Clay Loom 
Form, 15 Wcres unter Bflug, der Reit Weideland 
und Gehölz, gutes Haus, Stall. Feine Tuclle und 
Bad, 6 Meilen vor einer Stadt mit 18, Mi: 
mwohnern. Preis $1,150. NRachzufragen 904 Chicago 
Zıtle & Truft Gebäude. 

Zu verkaufen: Gutes Wald und fyarmlard mit 
Fluß und Duellen, zu $10 per Uder. Leichte Bedin: 
ungen und eine 40 ——— Farm für $12. 
. War, Grand Haven, ih mai30,ju6, 13,20 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 10 Ares 
Farm: in Wisconfin, mit ieh und Geräthe, Obit- 
bäume, Erdbeeren und andere Beeren. Schule ges 
enüber. der Farm, 3 Meilen vom Town, zahmes 
euland. Keine Agenten. - Adr.: 54 W. 3, Str. 


Su vertaufhen: Kultivirte Wisconfinsffarmen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Majhinen, für 
Chicago Gruudeigenttum. 119 LaSalle Strabe, 
Zimmer 8, 


2m;,didojajon* 


Site Slinois, Michigan, 
vertauihen gegen € 
verfaufen. Hio. a. 


Wisconjinsfjarmen „1 
icago Grundeigentyum oder zu 
od) & Go., 95 Waſhington “5 
18ap.13 
— as 
Zu berfaufen: 


& Ader Farm mit allem Zubehör. 
x. Xor 66, 


Spring Late, Mic. mai, 30 


Ausperfauf: 5 Ader große ar und Milde 
farm wegen Abreife. Abdr.: 68 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Farm, Breedspille, Venburn Go., 
Michigan; Vieh, Getreide und Fruhi:fyarm, Beter 
Bitkenſtod. Nachzufragen 570 W. North Uve., Real 
Eitate Office. 


Norbfeite. 
Su verlaufen in der Nord Chicago Schügenpart 
Eubdidijion! — Bevor Ihr 24 ein Haus faujt. 
bet Euh meine Häujer an Weltern und Belmont 
de, an, alle ınoderuen Gihridtungen, 7 Fuß Brid 
Bajement, nabe den Welmont —— 
und Roscoe Straßenbahnen. te 
Office iſt Sonntags offen. Eu 
ern und Belmont Ave. 


Zu verk.ufen: 


Gipbourn 
Bedingungen. 
elms, Ede Wefts 
lönov, frja® 


—— Feine 62gimmer 
Gottege, ganz modern, 32000; $100 bacr, $10 monats 
lich; degimmer Kottaae, $1500; $100 baar und 83 
monatlıh; zmeiitöd. Holz Flathaus, 3500, 150 
Saar und $15 monatlich; tanide aub. I. D. Enacis 
breit, Gde Fofter und NR. Oakley Abe. doia 
. Yu verfaufen: Schöne Cottage, 6 
'n. der Länge, hohes Bajement, 
bejierungen, nahe Gipbourn Ave. 
$100 baar, $10 den Monat. 3. 
und Diverfey  Bivd. 





6 Simmer, dret 
alle Strakenders 
Car. 81700. - 
Mesger, Elybeurn 
6mi, mija, bw 


2 Blods 
Säule; 
ale Straßen: Berbejjerungen, 
$10 monatlihd. Hergenbubu, 

Amai,,jami* 


gu verlaufen: Cottage und großer Stall, 
bon der deutichen Latholiihen Kirche und 
Lincoln Ave. Gar; 
$170, $100 Baar, 
1829 Lincoln Ave. 
Ein antes Franfbans ift billig zu verkaufen oder 
zu vertaufhen für arm. Diejelbe muß nabe einer 
Start gelegen jein. Näheres beim Eigenthümer, 17 
Dinfhe Str, nabe Elybourn und Lırrabee Straße, 
mai23,30 
Zu verkaufen: Auf monatliche Abzablungen, 
moderne Häujer don 2, an, nabe Kupler Sta: 
tion, Lincoln Ave. und der neuen Sochbahnlinie. — 
Henry Dirfs, 1204 Diverfep Blind. 


Zu verkaufen: 9:ftöd. "Brid-Saus, 7 BZimmer, 

———— Gas, —— Preis 820, 81000 baa⸗ 

Geld verlangt, Reft auf Mortgage. 1 Wod von 
Sincoln Ape.; and 5 Zimmer Cottage 


für $900. 
Paares Geld 820. Rachzufragen 1347 Lincoln 
Ave. 


neue 





Zu verfanjen: Hübiche 4sgimmer Gottage mit 
Dad. 146 N. Paulina Str.; und fchöne — 
Reſidenz, Nord Hamilton Ave., nahe St. Benedic: 
tus deutſch⸗katholiſcher Kirche, beide jehr billig. Zu 
erfragen beim Gigenthümer, U. Erbah, 2156 Nord 
Hamilton Avenue. 

Boo Laufen 2: lat Haus, Lot 2x1l5, nahe 
Hullerton Ave. Erprek-Station.— 8500 kaufen 2X 
110 Fuß Lot, zweiftödiges Haus, in vier Jegimmer 
Flat. — 81700 faufen Yale View Cottage. wuer, 
592 Sedgwid Str, Abends offen. 

Zu verkaufen: 2:ftöd. Haus, Sheffield Ape., nade 
Belmont, Miethe $42. Preis 84,500. Cottage an 
Dtto Str., $1,900, leichte Termine, Näheres ber 
Scaedler, 1638 Wrigbtivood Une. 

gu taufen geſucht: Zweiftötiges Wohnhaus "wi: 
ihen Divijion und Genter Straße. Adr,- S. ®, 
10. Übendpoft. 

Das billigfte Grundeigentbum in Chicago— zwei: 
ftödiges Holzhaus, Nordjeite, 14 Meifenipom Gourt: 
haus, der Werth der Bauftelle ift STOOE - bios KR, 
und no vieles anderes billiges Grundeigenthum. 
S. Mayer, Zimmer 713, 84 La Sale Str, 

Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit— 2 Giftöres 
mit doppeltem Gingang, Rente 80, mit obnäng, 
vollftändiges Lager, Umftände halber fpottbillig. — 
92—94 Glybourn Ave. Fair. 

Zu. verkaufen: - Ein Gones, zweiſtodiges Frame» 
haus, atie8 in bdeiter Ordnung. 82500; ferner eine 
feine Gortage. 3 Zimmer lang, 816500; dieſes iſt ein 
großer Bargaın. William Mebger, 1451 .R. up: 
fan % Avenue, Ä 


Su 1 verfaufen: 9 feine. Gelegenheit, 9:8: mmer Gnt: 
tage, Gar, Badszınmer, Bement:Seitenweg, in gu» 
ter Nachbarschaft. Eigentbümer, 446 Larchmont Aben 
nabe Lincoln YAve. und Irbing Park Blod. 


—— —— 


Nordweſtſeite. 


Montroſe Boulevard, nahe Elſton 
Zimmer Häuſer — alle 
Gas Ranges, Laundry, 
e und gqgut gemacht. — Schöne 
große Süd Front Yotten, Preis $2,700. Kleine Anz 
zahlung, Reit monatlih. Lage: Un Montroje Vlpv., 
eben öftlih von 40. Str., Irving Park. Man nehme 
Eliton WAve.-Car bis Montroje Blod. und gehe ft: 
ih 1 Blod. Lnfer Agent it Samitag und Sonn: 
tg bei den Häuiern. jajon 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 


gu verfuufen: 
Ave.:Gar, moderne s und 7 
Berbejierungen — jFurnace, 
etc. Wlles Das u 


Adtung! Zu verfaufen: Vrachtvolle neue 6: und 

7:g:nımer Haäuſer an Fletcher Str, nur halben 
— öftiih von den Eliton, Belmont und Ealifor» 
nta Ave. Gars, nahe den lutheriihen und fatholi> 
ichen Kirchen, Schulen und fFreifchulen, Dies ſind 
feine Agentenbäufer und fönnen. auf monatlide Ab» 
ahlungen getauft werden, von $1800 aufwärts; ds 
Hbtigt diefe Häujer, che Ahr anderwärts tauft. 
Nahınfragen bei Friedrich "Walter, —— 
213 Weit Fletcher Str. maili— 1ju doirſa 

Zu verkaufen: Modernes neues 5 Zimmer-Haus, 

hohes Baſement und Attie, 3 Zimmer lönnen leicht 
im Attie un. werden; Badewanne, heiße! Wis 
fer, Gas, Straße gepflaftert, 320. — 7 zur 
ge aus, 822350, auf leihteaAbzahlung. Otto Dobroth, 
igenthümer, Eliton, Mmont und California Ave. 

mifria 

Zu verlaufen: Scehet meine neuen, modernen 5» 
und 6:Bimmersäuyer, mit 7 Yub Brid:Bajement 
2046 NR. 40. Ave., $2400; 2156, 2153 und 2166 ®. 
Sucramento Ape., $2400; 200 baar, $15 monatlid. 
2172, 2178, 2146 R. Sumboldt Str., don $1850 bis 
82000; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2168 * 
Fraucisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlich. 
Ernft Melms, Gigenthümer, Ede Milwaufee und 
Fullerton Ave. 22ap,midoja® 

Zu verfaufen: Nordmeitjeite! Eine feine Cottage; 
Alles im beitem Zuftande. Billig für daar. Nachju— 
fragen bein Eigenthümer, 166 Hamburg Str, 

u verlaufen: $25 baar, $13 monatli* für eine 
unjerer jhönen Brid Cottage mit allen Berbeiirs 
rungen; jichöne Straße ‚nahe Humboldt Bart und 
Sodbabn. Bohm, Sid Str. und Homan Ave. 

Zu verfaufen: Weit unterm Prei3. mei 2= <ftödige 
Pridhäufer, prachtvolle 6sgiımmer Flats, ein Haus 
an Cläremont Ave., das andere an PBotomac Yve. 
Seltene Gelegenheit. Nachzufragen: 668 Nord Rod- 
weil Straße, 1. Flat. 


1782 R. Leapitt Str. Zu verlaufen, billig, 3:itöf. 
Frame Flatgebäude und Barn. Rachzufragen bei 
Schulg, 1785 R. Leavitt Str. doiiu 


@übweftfelte. : 

Zu verfaufen? Billig, 50 bei 125, Südmelt:Ede 
53. Str. und Müplewood Ave. Zu ertragen bei 
Geo. Muerſch, 5150 S. Weſtern Avbe. 
24mai, Iw 
Zu vertaufen: Billig, Frame⸗Haus 5 Simmer, 

roßer Gemüfegarten, $1400, die Halfte baar. Der 
Manu mit dem Pichele kann vorkommen. 05 Süd 
Talman Upe., Dougla3 Barf. 


Südſeite. 


Zu verfaufen: Haus, Lot und Barn, billig. 110 
23. Place. 


— 


- — 


Verſchiedenes. 

Wir können Gure Häufer und Lottem fhnell der» 
laufen oder —— verleihen a — 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Yinfen, zeeil» 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milmanter 
Üve., nabe Rortbı Ave. und Roben Etr. dıdaıa? 


Unterridt. 
(Uuzeioen unter diejer Rubrit 2 Cents bas Bart) 


Engliihe Sprace f. Herren oder Damen, 

in Ricintlafien und privat, jowie Bucdhalten un» 

ndelsfäger, befanntlid_am beiten geiehet im 

g B. Dufinch College, 92 M:lwaulee Une, nahe 
Tags und Abends. Breife mäpig. 
Brof. George YJeniien, Brinyizal, 
16ag,a8ja” 


Baulina Str. 
Beginat jekt. 
Gteblirt 1800. 


5 Gent? der Stunde. Irgendein 3 
Yonckinmen 1.50. Mohrried’d5 Muf 
O8 N. Glaremont Une. 


treten 
m daran gelegen; die englifhe 
—2 lomme oder jchteide an Voſj. 
©. Glarf Str. ” 


Ynftrument, ä 
Sꝙool. 





ne  —— 


Nackte Thatſachen, 


keine müſtſigen Ginbildungen, 
ſind überzeugend. 


Es iſt eine Chatſache, daß 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


der ältefte Spezialift ift in der Behand» 
lung aller Sormen von | 


Ehronifhen, neroöfen und Prival: 
Jitankheilen der Männer. 


Und «8 iR kein leeres Gerete, dab er mehr Patienten behandelt und kurirt hat, als alle anderen 


Spezialiften zufanımen. 


Beine Behandlungsmeihode ift unvergleidhlid. 


Ahr lauft feine Gefahr, 


wenn Ahr bei ihm in Behandlung tretet. 
Er behandelt Euh nah Methoden, die fih am erfclgreiähiten erwieien haben, 


Gr experimentirt nicht. 


und Ahr genieht 


den Vortheil der Renntnik, die nur durd juhrelange Erfahrung erworben wird, 


Hein Erperimentiren nöthie. 


Die angewandten Methoden find vielfach erprobt morden und haben ji als nelllommen ers 


wieſen. 


Eine pofitive Heilung zugeſichert in allen Fällen van 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotenz, 

Eczema, 
Baricvcele, 


Nheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 

Schwäche, 
Haãmorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗und Nieren⸗-Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fall iſt und Ihr in Behandlung 


treten wollt, ſo zögert nicht. 


Konſultationen ſind abſolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung ſind mähig, und die nöthigen Medizinen werden von impor⸗ 


tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſetzt. 


Die neueften, 


theuerſten elektriſchen Vortichtungen, 


einſchließlich der wunderbaren X-Strah⸗ 


fen und Ozone-Einathmer werden in Verbindung mit den Original-Methoden, wo nothwendig, 


angewandt. 


Dos volljtändigfte und am beſten 


ten Staaten. 


Hautkrankheiten mittelft des berühmten Prof. Finſen Ultra 
Ich yarantire die folgenden Hautkrankheiten zu heilen: 
(Pioriajis), 
jtrofulöje Hautkrankheiten, 
ıfheit leiden und feit Monaten und 
Office vorzuſprechen, 


importirt habe, geheilt. 
Salzfluß (Eczema) 
krebs, freſſeude Flechte (Qupus), 
Alle. die an einer Hautfraı 
den, find eingeladen, in meiner 


lich 
Schuppenflechten 


Dieſe Behandlung wird den Patienten ehne Ertra-Untoften verabreicht. 
eingerichtete elektriſche Departement in den Vereinig⸗ 


Violet Lichtes, welches ich kürz⸗ 


Bartflechten, 
Kraͤtze, 


Hautfinnen (Aecne), 
Juckflechte u. ſ. w. 
Jahren nutzlos behandelt wur⸗ 
ihnen gerne dieſe neue und 


Haut⸗ 


woſeibſt ich 


wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 


Konſultirt mich, 


ehe Ihr Euten Fall Andern anvertraut. 


Sprechſtunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bigs Uhr Abend. Montag, Mittwoch und Freitag 


von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr 


Abends. Sonntags und an Feiertagen von 10 bis 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 


Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


8. Floor, 246 und 248 State Str., 


gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Eine X-Sftuhlen-Anlerſuchung ſrei. 


Die K- Strahlen gebraudt, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfprecdhen, da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden kann. 
Man fchneide:dicfeß aus! 


Die Epezialiften in der weltberühmten State Medical Difpenfarh Zuriren alle Männer 
canfheiten fhmeller als itgegb ein anderer Spezialift im Norbivelten. Die Behandlung 
ISwader Männer tft eine Spesialttät, und bie Difpenfarb dat mehr Apparate und Im 
fteumente als alle anderen Speztaliften im NRocbiweiten sufanımengenommen. 


Die oünflioflen Bedingungen! 


Männer: EIER DIE EEE 


zen in MG Bruft, Nterenleiden, ® 


ron — efüh 
imelche Gesine. bnfinn und Tod = 


Geheime Krankheiten: 


ſte hellung fur ſchwache Mauner. 


Junge Männer 


feben, permanen 


* 
Nerb * 


leden bor den * vi 
Unfähigfeit, Me 
gegeitt. 


Geda — müde 
n, 


ebantenihmä andolie, 


augatäxttne —— 
Bruch), für 


Blutver gif · 
(Krampfaber · 
Bu geheilt. Schnell» 


u. Selbit 


Smoenbiünden, Ueberarbeitun ng 2 Seit 
e mög» 


to eword 
rn) ad g en, ſoba 


x 
Medizin u bis geheilt, 


Etamen bon 10 bi8 4, und bon 6-7 MbenbE. Sonntags und an allen regılären fyeier- 


tagen mm bon 10—12 Uhr. - 


State Medical Dispensary, 


©. B.e&te State und Dan Büren Straße. 
Clugang 66 Ban Buren Straße. 
Man füpnetde biefed aus, ba diefe Mnnomce wicht jeben Tag erichetnt. 


Gegen Nieren : Leiden und 
Blaſen⸗ 
Katarrh. 


Seilt alle 
Entfeerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapiel 
trägt den 


tet Eud vor 
mungen. 


Dr. I. LANGE 


ift angezogen nadı 


606 TACOMA —— 


Laßalle und Madison Str. Phone Main 4222. 
ur ‘ Smi,didoje,Ime 


Gpart Schmerzen und Beld. 


TRETEN Lars Die Bride,‘ die 


ib in l 
— 8 


ohne “ 
ven. 


nur die gerineften Souerien, su der 
28. Edardt, 1550 Wabaih Ude. 
« Zähne, S. S. W. ———— ....500 
r Gold —— 81 aufw 
—— Brüdenarbeit.....:.. 


** Sesnem —53 das — wenn gen Sin 


Jahre mit allen ee — idee 
Boston Dental Parlers, 146 8 State Stn 


DR. — 


ER, 


Dit 


Lofalbericit. 


Sevorſtehende e Berenugungen. 


An! der Garfietb: Toernhalle, Larrabee 
Straße und Garfield Avenue, feiert heute 
der Magdeburger Kluüb' ſein zwei— 
tes Stiftungsfeſt. Alle bisher von dieſem 
ſtrebſamen, blühenden Verein veranſtalteten 
en hatten fih eines glänzenden 

erlaufs zu erfreuen. Meil fie nicht 
ihablonenmäßig veranftaltet twaren, jondern 
ein befonderes, Fünftleriiches Gepräge trugen, 
fanden fie ven Beifall der Bejtcher in hohem 
Maße. Wer fi einmal bei den Magbebur: 
gern amitjirt hatte, fam gerne wieder. Das 
wird voraussichtlich aud heute Abend der 
Tall fein. Alle die zahlreichen {Freunde de3 
Vereins werden fid einfinden.  „Iheaterpors 
ftelung und Balle Tautet die Ant: indigung. 
An Gelegenheit, fich vortrefflih zit vergnüs 
gen, wird e3 den-Beiuchern nicht fehlen. 

Der Deutfhe Tandmwehrperein 
begeht morgen in Schönhofen® großer 
Halle, Miltwanfee und Wihland Avenue, 
fein jechites Maifeft, beftehend aus Kon: 
zert und Ball. Tas aus den SHerren 
of. Traub, Karl Velten, %. Schug, Jos. 
—— John Schröder, Fr. Loeper, J. 
demke, Fr. Broſenne und dem Meteing: 
präſidenten Otto Deetz beſtehende Arrange— 
ments-⸗Komite ſcheute weder Mühe noch Ko— 
ſten, um ein gediegenes und gehaltvolles Pro⸗ 
gramm zur Ausführung zu bringen. Meh—⸗ 
rere Geſangvereine, wie auch die Damen 
Frau G. Gimble, Frl. Lizzie Knackſtedt und 
Fräulein Freitag, haben ihremitwirkung zu— 
geſagt. Auch für die Freunde des Humors 
iſt durch komiſche Vorträge beſtens geſorgt. 
Zur Anfeuchtung von trocken gewordenen 
Lippen werben ftärfende Getränke, darımter 
auch eine ausgezeichnete Wein: Bowle, bereit⸗ 
ſtehen. 

Einen ſehr erfolgreichen Verlauf wird 
vorausſichtlich die mit Schauturnen und Ball 
verbundene große Maifeier nehmen, welche 
der Weftfeite- Turnverein 
morgen, von 3 Uhe Nachmittags an, 
in jeiner Halle, 770 bis 776 W. Chicago 
Unpe., abhält. Der .rührige und blühende 
Verein, welcher ſich durch feine turnerifchen 
Leiftungen jehon jo mande Zorbeeren ermwor: 
ben hat, hofft mit der bevorftehenden Feit: 
lichkeit einen neuen glänzenden Erfolg nicht 
allein auf turnerischem Gebiete, fondern 
aud) in gefellfchaftlicher Hinficht verzeichnen 
zu lönnen. Dabei rechnet er jelbftverftänd- 
ich auf zahlreichen Vejuh von Seiten feıner 
vielen Freunde und Gönner. 

Der Leſſing-Frauenverein 
hält morgen ſein erſtes Maikränzchen 
in Manſtein's Halle, Ecke Diviſion Straße 
und California Avenue, nach genuß— 
verſprechendem Programm ab. Die por: 
irefflihe Präfidentin des Mereins, Frau 
Marie Roſe, welche auch zugleich deſſen 
Gründerin iſt, wie auch die anderen Feſtord— 
nerinnen — Karoline Potrotznik, Minna 
Dornmühler, Minna Braun, Irma Wintec, 
Minna Koehler, Maggie Hall, Emilie Ku 
und Anna Wadler — ließen nichts unver: 
jucht, um die Vorbereitungen jo zu treffen, 
Daß diefe erfte Mearfeitlichteit einen Verlauf 
nimmt, der dem Verein zu großer Ehre ges 
veicht umd dem Merein zahlreiche neue Mit: 
glieder zuführt. 


Sn der Aurora-Turnhalfe, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. veranſtaltet Hugo 
Schmoll's Gemiſchter Chor 
morgen, Nachmittags 4 Uhr beginnend, ein 
großes. Maitränzchen. Die waderen Sänger 
und Sängerinnen haben erft vor Kurzem, 
anläßlich des ſilbernen Jubiläums ihres 
Dirigenten, gezeigt, daß ſie nicht nur im 
Chorgeſang, ſondern auch im Veranſtalten 
von Feſtlichkeiten Hervorragendes leiſten. 
Mit dieſem Maikränzchen wollen ſie ſich den 
guten Ruf ihres Vereins in jeder Be— 
ziehung wahren und noch befeſtigen. Die 
Erwählung und Krönung einer Maikönigin, 
wie auch andere Veranſtaltungen, die zum 
Maifeft geböremund Chorlieder ſtehen auf 
dem reichhaltigen Programm. Selbſtver— 
ſtäudlich wird auch flott getanzt. 


— — — — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


In dem Konzertlokale Nr. 151 Oft North 
Avenue treten auch heute und morgen be⸗ 
währte Kräfte auf. Herr Auguſt Joſt, der 
Eigenthümer des Tivoli-Palmgartens, hat 
es noch immer verſtanden, dem Publitum 
gute Muſik, zündenden Geſang und beluſti⸗ 
gende komiſche Vorträge darzubieten. Dafür 
hat er auf's Neue vorgeſorgt. Folgende 
Künſtler treten auf: Frl. Gertrude Fry, 
Frl. Thea. Rondo, Konzert- und Liederfän— 
gerinnen; Frl. Adelaide La Faure, Chan— 
fonette, während der humorijtiiche Theil den 
Herren Hugo Gottihall und Richard Xaeiier 
zufällt. 

— — — 


Fiſcher's Volksgarten. 


Große Anſtrengungen hat Herr Fiſcher ge— 
macht, um feinen Gäften an den beiden Feſt— 
tagen, "dem heutigen Gräberihmüdungs tag, 
an welhem eine Grtra-Matince jtattfindet, 
und dem morgigen Pfingftfeit, beionders 
gute Unterhaltung darzibieten. Außer den 
bereits bewährten Komilern Wormier und 
Bruft, der Sängerin Marie Gebhard und 
der Soubrette Minnie Nenne, wurden dic 
Hamburger Sängerinnen Ida und Emma 
Hillgartner engagirt. WS ganz bejondere 
Attraftion wird Prof. M. Eſſer angetün⸗ 
digt, welcher mit. jeinem „Kinodrome“ cine 
Meihe der neueften. beweglichen Bilder vor: 
führen wird, 

ee 


OzarkoeGarten. 

Zundende Koupfets, fomiihe Ductte und 
Terzette aus befannten deutichen Poſſen wer— 
den don den tüchtigften Kräften der®oltsbüh: 
ne in Diejem beliebten Familienlokale zur 
Aufführung gebracht. Die Soubrette Jenny 
Caſtelli und Marie Alba, ſowie die Sän— 
— Lillian Linden und die jugendliche 

Soubrette Bella Grobecker, die kleine Elſie 
und der Geſangskomiker Ludwig Grobecker, 
erfreuen ſich allgemeiner Beliebtheit. der 
Ozark-Garten iſt das einzige Konzert-Lotal, 
wo der 2. Akt der Poſſe „Lumpazi Vagabun 
dus“, das Terzett zwiſchen dem Schneider 
Zwirn und den beiden Sängerinnen (Jennb 
Caftelli und Bella und Ludwig Grobeder) 
aufgeführt wird. 
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braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


x wünidhe au alle krauken Märner zu Schreiben und mit ihnen zu fhredhen, Die jet ernten was fie 
fäeten in ihrer Jugend: Dahinfhwindende männlihe Kraft, Gchtenfhwäde, ihlehtes Gedächtniß, 
ſchwache Augen, verdorbener Magen, ſteifer Rücken, zerrüttete Nerven, Blutvergiftung, Varicocele, 


Beſchwerden, Nervenſchwäche 2c. 


„Ich bin der einzige Spezialiſt in Chicago, 
welcher den Patienten Medizin frei liefert“ 


Konmmt zu mir 
Reine Zeine Neilung, ),_keine_ Bezahlung 


Ehrlige Methoden, reelle Geſchãfte und dauern⸗ 
de Heilungen haben mich an die Spitze der Me⸗ 
dical Spezialiften in Chicago verfeht: 3 wird 
geſagt, daß ich der großartigfte Spezialift in 
Männer = Krankheiten in der neuen Weit bin, 
und id beile jogar Männer, nachden andere 
erste gänzlich feblichlugen. Wiber Dies ift fein 
Wunder! Ich gebraude eine neue Behandiung, 
die fein anderer Arzt in der Stadt kennt, und 
Außerdem gebe ih jedem Manne, der voripriht, 
meine volle Aufmerkfamteit, bis geheilt. I 
nehme nur Hälle, die ic) Furiren Eınn, und id 
garantire meine Arbeit als die befte Ber: 
ziveifelt nit, wenn andere Werzte auch fehle 
fSlugen. Kommt zu mir, vielleicht fann ih Eu 
beilen mittelit meiner neuen Behandlung. Es 
toftet Euch nidtd, vorzuiprechen und amaufta= 
gen. Epredht heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Wochen geheilt. 


Die Wiener blutloſe 
heilt beſtimmt Bruch. 
chen ohne Schmerzen oder Schneiden 
haltung vom Geſchäft. Spredt dor und lbers 
eugt Euch jelbft von dem wirterfchriebenen Auss 
agen von Leuten, die bier in Chicago kurirt 
wurden. lnterfuchung frei. Sprecdht vor, 


Biutvergiftung 


—— im erſten, zweiten oder dritten 
Stadium kurirt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. 
Alie Symptome beſertigt in 3 bis 15 Tagen, 
oder ih derlange 

lung 


feine Bezyahs 
Wenn Ahr Wunden im Munde habt, dasHaar 
aus fällt, Pidel, Flechen, Eczema, Tetter, Kno⸗ 
denſchmerzen, weihe Fleden in der Kehle habt, 
wun Ihr müde und ſchwach fühlt, ſo hütet Euůg 
vor dieſen Symptomen! Kommt zu mit, labi 
Euch von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


Dauernd geheilt mittelft meiner Must 
tonjervativen Behandlung. Kein Schneiven, 

Zwingen oder andere graufame Methode anges 
mwandt. And der Harnlanal ift offen und rein. 

Heilung garantirt. 


Reduktions-Behandlung 
Sie heilt in 2 bis 4 Wo⸗ 
oder Ab⸗ 


| eyreai | 
Lor oder 
— —————— | 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen dei 
Deutſchen, üher deren Tod dem Geſundheitsanu 
eldung maino: ind» 


Pettes, Saral, 60 N. 
Buarwia. Miguſt, 53 J. 
Diedrich, Helena, 28I. 92 Seminory Ave. 
Geiſt, Theodore, 57 J. 81 Fry Str. 

Keil, Auguſt, 4W JI. 557 Byron Sir. 

Kruger, Peul, 49 J. 378 Weit North Ave. 
Lamek. Frank, 44 J., 414 School Str. 

Mattes, Peter, 57 J. 48005 Aſhland Ave. 
Richter, Maragaret, 1201 Xincoln Avenue, 
Shmerin, SHarolina, 57 X, 99 M. 17, Str. 
Schmidt, Ana, 62%, 473 Wells Str. 
Mebele, Yvonne, 7 Y., 214 Humboldt Etr. 
Meber, 309 . Wood Str, 


— 3: 
Wolfe, Sarah, ( . 2370 115. Str. 


603 PBaulira Str. 
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Sie 
Banferott:Erflärungen. 


Im Bundes⸗Di Aeittögericht. wurden Gefuche um 
Bankerotts&rklärung eingereiht von: 


Verbindlichkeiten 89,057, 
Be⸗ 
Verbindlichkeiten 81, 
$1,078;  Beitände 
an, Verbindlichfeiten 1,841: 


Albert J. W. Synwolt, 
Beitände $820. 
Edward M. Swain, 
ſtände 8288. 
Dr. ©. Barrie 
Beſtände $306. 
Albert Bobb, 
— 
William C. 


Verbindlichkeiten 82, 260, 
Mellican, 

Verbindlichkeiten 

Haeuſern 
Vehände 8144. 

George E. und Maggie Link, 
39, Beſtände 8278. 

— — — — — 

Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Berbindlichkeiten '$10,» 


Katherine gegen Williom Gpdmwin Moore, 
fubt: Margarethe gegen Dtte 8.2. 
Verlajien; Anna gegen Harıy N. 


Trunk⸗ 
Auſteral, 
Chartrand, grau 
Anna gegen Enoch Allen, grau— 
Mary gegen Frank Barta, gqraus 
Minnie gegen Abraham Cohen, 
grauſame Behandlung; Axel gegen Recka Schernu— 
ftrom, Verlaſſen; Alice gegen Martin Smith 
Trunkſucht: Malvina gegen Charles Thompſon, Ver— 
Ada genen Mar E. Gottſcheidt, grauſame 
William R. gegen Jane Traher, 


— —— — 


Fine Nacht nach Denver. 


ſame Behandlung; 
tame Bebandlung; 
jaıme Behandlung: 


lajien; 
Bebanblung; 
Verlafien. 


Der Colorado Special, Chicago & North: 
weſtern⸗-⸗Bahn. Freie Stuhlwagen, Day 
Coaches, Dining Cars a la Carte, Drawing— 
Solider Zug nach Den— 
ver. Fährt täglich ab um 6:30 Nachm. Ticket⸗ 
Sfficee, 212 Clart Str. und Wells Str,- 
Station. mai29, Ro 


Room Schlafwagen. 


Seid rt nerbds? Gin) 
Habt Ihr Kopfach? Ente ugen verſchwom⸗ 
men? Shielt Ahr? Dies find etliche Peiden der Ur 
gen, weide mir mit Brilfen kuriren. 


gen-Spezialiten, dr. Ramser, 


welcher Eure Augen koſtenfrei unterſucht. Brille 
und QAugengläfer von 81.00 aufwärts. in 46° 
J Ade., nabe Chicago Mpe., 2ier 
5 wo die Lichter und Räder fi drehen und 
toben Augen mwinten. Spreditunden: bon ® 
$; Sonntags, 9 Dis 4 Uhr. Binie* 


Augen⸗ 


die 
bis 


.—_ — 


Aheumalismus 


und die damit verwandten Krankheiten find 
Störungen bes Pintts, in den meiften Yük- 
len . hervorgerufen. durch Erkältungen und 
Aniammlungen don harnfanren Salzen, Die 
einzig mwirflic zuberläffige Medizin zus, fo: 
* en Peleitigung aller theumatijchen 

heiten ift die berühmte deutjhe Mebizin 


Ya u ae er 


Are Aryı eter Halt 
— 


chen, wo die Office bis um 9 Uhr offen iſt. 


VIEMNA MEDICAL INSTITUTE, 


Ko. i30 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Varicocele 


dermindert und furirt in 3 bi 5 Tagen ohne 
Mefiee dur Die Wiener iihmerzlof: lonſerva⸗ 
tive Methode zu geringen Imkoften, Heilung ga= 
raniiet. 


Verſorene Mannesktaſl. 
— 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Ihr nicht mehr ſo kräftig, ey 
Habt Ihr nicht den ÜFhrgeiz, den ein ann 
baven jollte? Echmerzen im Kreuz, Gedächt⸗ 
nißichtwächr, Mangel an Muth, verabiheut Jhr 
Geſelligkeit, uñerklärliche Frucht, Feiobeit, ab⸗ 
ſchweifende Gedanten; E:Hiwähe. Habt Act! 
Wenn Ahr an erlihen over ullen diefen Symp= 
tomen_ leidet, fo folltet Jhr wifien, dak Körpers 
und Gehtes ſchwäche röreres bäukliches Leiten 
hervozruft — mehr Eheſcheidungas- und Selbſt⸗— 
mordfälle — als alle anderen Krankbeiten zuſam⸗ 
mengenommen. Kommt zu mir und laßt mi® 
Gud zu einem Marne machen. Bu geringen 
Untoften kann ich Euch dauernd heilen. 


Seid 


AMEDIGALINSTITUTE 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Dfflce-Stunden: 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. Arbeits +» Lente finden immer Zeit, um Dienftag, Donneritng oder Samitng Abend vorzuipre- 
Tonntags Stunden von 9 Uhr Borm. Bid 1 Uhr Nam. 


Ein Bruchdand, 
das aud) den 
geößfen Brad, 
gut und ficher 
fchließt, ift un: 
fer Katalog Rt. 
109, 


Dieſe Abbildung geigt an: 
Rıffen für gejunde Seite. Die es 


Yond Ne. 


Band | daß 


109, einfeitig mit Radial x Pıtr 


Sprecht gleich vor, 
wenn Ihr leidet. 
Männer, via die ame um 


von Harnleiden erbulden, wenn hr eine garanı 
tirte Heilung in ein paar Tagen. erhalten könnt. 

Keine Beicdhiverden folgen unierer vorziiglis 
den Behandlung und Mir garantiren die Hel⸗ 
lung in 48 Stunden, ivenn jogleih damit_bes 
gonnen. Ach babe die fchnellfte Kur in der Welt. 


Männer in mittleren Jahren 


welche merfen, dak ihre männlihe Kraft jchwins 
det, Lünnen jich jegt an das große Vienna Mes 
bical Inftitut wenden, mo fie gerade bie rechte 
Silfe erlangen, um da8 eben * zu beginnen. 
Ihr könnt jetzt beinahe koſtenfrei kurirt werden. 


—IIII 


Sollten ſich erſt unterſuchen laſſen, um zw ers 
fahten, ob ſie für die Ebe tauglich ſind. Es 
mag eine Krankheit in EuremKörper fein, melde 
Euer Glüd und das Eurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ihr Eu etliher diefer Schmwäs 
Ken bewußt feid, die duch Sugendiünden bers 
borgerufen wurden, fo verjucht nicht, diejelben 
gu berbeden, inbem hr beirathet. Wenn Ihr 
in diefem Buftande beiratbet, jo feßt ji die 
Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feft, 
ruiniert Eure Gejundheit, und Eure Kinder vers 
den jhwah und fräntlih. Wenn Ihr beiratben 
mwolt, jo jeid zuerft ein Mann. Gebt nach dem 
großen Nienna Medical Anftitute und lakt Eu 
unterfuchen und erfabret, ob Yhr für Die She 
tauglıch jeid, Unterfuhung frei, 


unge Männer 


mit Shwädken 


m. find .falt und feucht, dunkle Ringe 
uren QUugen, Euer Schlaf erauidt Eu 
Ahr babt Katarrh, 
Herstlopfen, Bittern, uns 
erflärlihe und unlontrolirbare Furcht, kalte 
übe, fyeigbeit, verfhtvommene Sehlraft, 
bwindel und viele undere unertcäglide Spmps 
tome. Aunger Mann, Diet muß ſofort aufbö— 
ten. Wartet nicht einen Tag länger. Komınt zw 
mir und ich kann und werde Euch heilen. Kon» 
fültation frei. 


Blafenleiden 


Alle Fälle von ſchmerzhaftem Uriniren jofort 
elindert. Cyſtitis, Vodenſag im Urin, Kreuz⸗ 
Usage an, Tatarrbali: the Abfonderungen, Proſta⸗ 
1iti8 gebeilt ohne Oberätion und jchnell Furirt, 


Eure 


Ahr ftett ermüdet auf, 
übelriehenden Athem, 


Sareibt | 
wegen 
—S 


⸗Kiſſen. ſowie Sicherheitt⸗ 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Vand 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten VDruch, 


aber ohne die läſtigen Unter—⸗ 


riemen ſicher und bequem halt und auch mit der Zeit jcli ii 


Wir verkaufen dieje 
E3 gibt fein Bin 

Haus, von dem diejes 
Sute, mit Qeder üherzogene Stabltänder, 

wärts für doppelte Vänder. Ueber 


Bandagen, 
in größter Auswahl zum niederi 
@laftiihe Strümpfe find nie auf Lager, 


4 Wir beſchäftigen nur die erfahrenſten Harren— 
toſtenfrei. 


s Band unter unſerer perfoniihen Saraı 
d gutes oder Abnlieb Band für 
Band zu unferem befannten billigen * rabritor 

von 660 aufmwär: e 
70 verſchiedene 
Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krücken ete. 
o ſt en Fabrikypreiſe ſtets vorräthig. 
ſondern werden genan 

und 


Den zit Enfochen Peeis, und wir fin 
3 bejvgen werden lanın. 
eitiae ıınd von BI1.25 aufs 


Sorten: ein asit pafiende? Band ir even. 


las gemacht. 


nach M 
Damen-Vandagiſten; Auvbaſſen und Unterſuchen 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO., 


(Macjfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. 


Wir baben eine 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 

bis geheilt. 

Aiter- und Eingemeidesleiden benötbigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Speziahiten. Ych 
babe 20 Sabre dem Etudium und der Behand» 

> lung diejer Krankheiten ge- 
; widmet. Ih behandle nur 
diefe Kranfbeiten. Ich beile 
Hämorrhoiden wiles), His 
ſteln, chroniſche eritopfung, 
; atfiureß, juckende Haãmor⸗ 
shoiden und alle anderen 
After» iınd Eingemweide-Leis 
3 den dauernd, [dmerzlod u. 
3 obne Meier. — Konfultas 
$ tion und Unterfudung frei. 
Sprecht vor oder fchretst 
nab meinem freien Bud, 
„iter- und Eingeweide⸗ 
Aranfheiten, ihr Urfache 

und Heilung.” 


J. M. AULD. M.D. 
Spezialiit in Xiter- und unseren 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Pi 
& Comp. * 


—. adaus srn. 


Genaue Unrrfuhung don Augen und Anpafs 
ung don Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
njultit uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Ayems Str., 
15f8,bidofa* @egenüber der Roit-Office, 


Allen Brudjleidenden 
fofortige Hilfe beim beften 
veutſchen Bandag iſten Chicago's. 

Bejährige- Erfahrung, freie Konfultation, billige 

Vreife und gewtrale Noge. 

OTTO KALTEICH, 
Zimmer I-133 Clark Str. 

UAeb doſadie Nordoſtede Madiſon Ste, 


WORLD’S MEDICAL Fi 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
enüber der Bair, Dexter Building, 

« — biefer alt find en all ine &p 

Be 2 n Srlmentgen Heilen Se der 

Garantie ale sgebeimen 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. 
Ihurmubr auf unferem Gebäude. 
Wufrirt, wird nad auswärts [mit in Coot Eo.] frei, 


Nehmt Elevator. 
(Unfer neuciter Katalog, 65 ftarf und ganz 
ver Poft veriapidt.) didoſa 


Seiten 
— 


* 

Bruchieidsnde 
fowie alle an Berkrüms 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Apparoten 
pojitiv geheilt. Brud: 


bäuder 200 beridieder 
N) ne orten eibb 
—9 für ihiwachen Lei b, Mut: 


o gi ei; | ve 4 Ze Sn 
radebalter, Krüden ei STREIT. OR 
) Tuden, fünftiie Beine u. f. m. — 
— ———— 50 Gent! und aufiwärts. Beionvers em: 
fehle ih mein mer "Funds * Ada 
welches eingeführt — ea MTEREEREEN 
in der deutichen Armee. 
GE ift Das jicherfte, be 
juemfte u. dauerhaftefte, 
weidhes Tag und Nat 
ohne Schmerz getragen 
wird und. eine jichere 
Beilung erzielt. 
R obert Ro 
Fabrikant, 60 
Etr. Speria 
wachſungen 
tags offen bis 
Dame bedient. 5 


nabe Randolpb 
und V et: 
Auh Sonn 
n bon einer 


5 wenn der Mor⸗ 
5500 Belohnung, elettrifche 
Gürtel u der befie in der Welt ift. Er teilt alle 

F Reider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
„berz, ferner Rheus 
\matismus, Rerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken, 
ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchwrifungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. wm. Wenn 
ale Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
—* er Gürtel wird 
NR Euch Sicher Kelfen. 
Breis it 85, 810 und S1 


Electric Institute, !. M. BREY. Supt. 


60 Fifth Uve., nahe Randolph Etr., Chicago. 
Uub Sountag? offen bis 12 Uhr. 1308, jaDi0n® 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Epesial» Arzt & 
Be Yale 


l; Obren« Najen- u. 

eiden. Behandelt —— grund 
Gh und (nel bei mäßl en Breifen, 
—— nach unübertre 84 neuen 
etboden. Der bartnädigite Knjendas 
tarıh und Schwerhürigieit wurde Iurirt, 
am. Nerzie erfol-o3 blieden. Künite 
e Uugen. a en angevoßt. Unter- 
b frei. Riinil: 261 


—* und R 
can 8 Borm. biä 8 


n Wve., — 


— — — — — — — — 


Cidic Salbe 


Iſt bereitet nach einem alten 

Rezept bon 
DR. DYAS 

aud HSannoder, Deutfhland, 

und tft ein portrefflides Mit- 

tel gegen Wunden, Ansihlan, 

a Hümesrrhoiden md fonitige 

a isebler der Haut. 2be per 

ig — In allen Upotbelen 


Hy’ ne — Chicago. 


10mai,jo,nti,fa,ime 


— — 


Zefet Die „Sonntagpoft« 


| Meine Mallet kann fehen 


„nah nur breimonatlicher Behandfung, und 
fie war jeit Jahren nahesn biind ah Staar“, 
fagt Fran M. H. Southwid, Buffalo, N. 9. 
— Eine Hehlung wurde erzielt dur 


Die Onenl Auflöfungs = Methode. 


Hier ift ein Brief, melden Dr. 
erhielt. Ihr werdet finden, baß er den bielen atı« 
deren, die bier und ander$ivo veröffentlicht wur⸗ 


den, ähnlich ift: 
Buffals, N. ©. 

Dr. DOren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, JM. 

Werther Herr! Obgleich meine Mutter Ahr Mittel 
erft jeit.drei Monaten gebraucht, :ift ihre Beſſerung 
doch eine fo fchnelle, dab ih mit großem Vergnügen 
nit dem regulären monatlichen. Bericht einen Mrief 
ihide, der meine Dankbarkett für die Bejſerung, die 
Sie ermöglicht baden, ansprüdt. Ih Habe nie Vers 
trauen au angezeigten Mitteln geradt, aber e8 wird 
mich ftet3 freuen, daß ih eine Ausnahme in hrent 
galle gemacht und an Ste gefchrieben habe, Wie 
Ste mijien, hatte fie das WAugenliht auf. ihrem 
linfen Auge beinahe ganz eingebüht und der Staat 
mar über die Hälfte des rehten. Aebt kann ſie 
beide WUugen obne Schwierigkeit gebrauden gum 
Leien und Nähen, ohne Anftrengung und die Mes 
feitigurg der Unruhe vollftändig zw erblinden, ift 
allein vielfah den Preiß mwertb, den Ahre Bebande ' 
lung koſtete. Ich wünſchte, ich könnte ZJeden, der an 
Stuar leidet, veranlafien, Ste fofort gu konſultiten 
und de8 grökten Gutes, wiedererlangtes Augenlicht, 
tbeilhaftig zu werden. 

Hoffend, dak Sie noch viele piele Jahre der, Melt 
erhalten bleiben und Ahr Tierk fortiegen, derbleibe 
ih Ahre danfbare Frau S. H. Southmwid, 


78 Niagara Straße. . 

(Diefer Brief wurde Sekten Oktober geſchrieben. 
Ein anderer von Frau Southwid vom 12. April 
1903 iagt, dak ihre Mutter, rau Aurelia ®, Rifle, 
voflftändig tmicderhergeftellt if, und fie Tann ihre 
Uugen gebrauchen twle je in ihrem geben.) 


Es iſt nicht Ungewöhnliches 


in ſolchen Fällen, ſeit Dr. Oneal ſeine wunderbare 
Bebandlung vervolllommnete. Sie hat noch nie Miß 
erfola gehabt in allen Faällen von Blinde 
heit, wo noch etwas Sehkraft vorhanden und die 
Behandlung längere Zeit angewandt wurde. 

Ihr könnt in Enrem Hauſe kurirt werden, 
ſchnell und zu geringen Unkoſten. Tauſend andere 
haben es gethan. 

Schielen kurirt — Kein Meſſer oder Schmer⸗ 
zen — eine neue Methode. Immer erfolgreich. 

Dr. Oneal hat folgende Bücher geſchrieben und 
herausgegeben, von welchen irgend eines, oder alle 
auf Verlangen frei zugeſchidt werden; „Augenfranfs 
beiten furirt ohne Schneiden“; „Schi elen“; „Staur” 
„Augen: Prüfun „Augenzeugen®; s „Beiden der 
Schwerden“ umd „Bebn Gründe”, 

Konſultation, perſönlich oder brieflich, ift frei 
und erwünſcht. 

Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 
täglich, ausgenommien Sonntags. Auch offen am 
Montag und Donnerſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Telephon: Central 327. 


OREN ONEAL, M. D., 


52 Dearborn Etrafe, Chicago. 


Oneal kuͤrzlich 


d das einzige 


J Ein etefttriicher Gürtel frei 


M Werth $20. E3 heilt Männer, 
Syidt einfah Eusen’ Namen und Übreffe. 
iseonsin Medical Instituts, 


Alhambra Gchände, Milmanfee, Wis. 
Unfer „Great sing Belt“ ficht unüber- 
troffen da. Er heilt Ule, die ihwadh u. 
entiräjtet find. Wa3 er für andere gethan 
bat, thut er audb für Eud. Er ili frei. 
Alles was wir beriangen ift, daß Ihr 
ihn_Curen Nachbarn empfeblt, nachdem 
er Eudy Lırrirt bat. Verfucht feinen andes 
ren eleftrifchen Gürtel, bis Ihr dieſen 
derſucht habt. Wenu Ibr an einer 
Schwäche der Genito⸗Urinary Orgaue 
leidet, fo garantiren wir, daß uniere 
„Electro-Medical” Behandlun Eu beilt 
don Rarieocele, Schwäche, Brivatleiden, 
Nervöjität, Leber-, Nieren, Dlajen-teis 
den und rheumatiihe Leiden {mb wie 
dburd; Zauber kurirt. 


„Zefet dieien Beweis“, 


„DBbr-eleltrifcher Gürtel beilte mi bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung 
anmwanpdte, fonnte ich faum meine Arbeit 
berrichten. Ich Ivar entfräftet u..über den 
——— wunb u. fteif. Ich bin wie⸗ 
er geiund . ftark. Dant Ihrem eleftris 
fen Gürtel u. — gr ‚Fans 
Electric Belt: ift ein Wunder "— 
Wi:sonsin Medical —— 
Alhambra Gebäude, Milwanfee, Wis. 
a. 
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Dr. J. P. Bennet. 
Kır Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Speztalif 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruh und Nierensfrankheiten, 
Stapel, Erzema und alle hroniihen Kranke 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprehungen wer⸗ 
den durch einen gefeklichen Kontrafi unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rififo, 
zür folche Leute, die feine Office nicht bejus 
chen künnen, hat er. ein Syftem von häuslis 
her Behandlung ararngirt. — Schreibt nad 
Symptom-Formular. 


Medizin *1.00. 
48 Ost Van Buron Strasso, 


3. Flut. 
Reben Eiegel, Cooper & En. 


ce-&tunden: 9 Born. dis s Abends 
5 fa* Conntag: 9 Borm. Bis 12 Mittsa 


Yaturheil- und | 
Yampfbade- -Auftalt 


HERMAN A. POTSTOCK, Hodropalf 


1162 8..12. 5 nahe — — 
Beſtes 


alle anderen Rrauftelien o — 
fer. Maffage und — 
lufive Gleltrigität, 50 





ae ——— 


Für Montag! 


Bas ganze Aufler-Pager 


von Latwn: und feidenen 


Jinder-Sülen und Kappen 


gelauft von Hildesheimer & Schlefinger, den mohlbe: 
fannten Wabrifanten, 627 Broadway, New York, 
4 jpezielle Partien zu 


50c am S$. 
CB TB ET 


Hüte und Kappen üte und Kappen für 
für Kinder — Laion Liuder — Lawn und 

e werth von 
bon 15c bis 25 — 3°C bis boc. 7öc bis 81. bon $1,50 Bis $2. 


10e 25c 50€ | 98 
Montag: Bargains in Waikhitoffen. 
—58 Sateen — permanenter Fin⸗ 


Speziell nur von 
8:30 Bis 10:30 | per "Pard. reguläre 1214c Qualität — 


40;5U. India Linon und Lawnd — 5ic 
die regul. 15c Corte, zu 

ne und PDimities— Reiter bis zu 10 
arb3 Länaen, werth bi gu 10c — ‚sic 
12%c — der Yard 


Hüte und Kappen für 
Kinder — Lamn und 
— — — von 


Kinder — in Lawn 


Weißer Perſian Lawn —40 
— die 40c Sorte — zu 


one Ginghams — die allerneueſten Mu— 
— — gewöhnlich zu 500 verkauft, 


Montag: Bargains—Unterzeug, —— 


Farbige un an en für Männer — mit 2 
a. pafienden Kragen — 65c Wertd — 3 


1 Partie Hemden * Männer und Knaben 
— in ſchwarz und weiß oder 
hellen Farben — zu 


100 Dutzend Kinderleibchen — Bu — 


Percale Waiſts und Blouſen für Knaben — 
mit großem Sailorfragen — 25 
gen Hemden un. lnterhofen für ve 
ner — Interhofen mit doppeltem 

Ei — 35c Werth 


Spiten, Bänder 2c. 


Neinjeidene Taffetabänder 
böllig mwerth 14c per Yard — 

BE saeunns sn Ens che Eb hoheren 
Dlaue Tafchentüher für Männer — cchtfars 
big — große Corte — — 3c 
Sc Dualität — zu.. inesskaenene 


fein gerippt — Größen er — 
werth bis zu 340 — zu.. —E 


Montag-Bargains— 


77560 Yards Stickerei⸗ Enfaſſung, auch dagzu — 
paſſende Einſätze — alles nette Muſter, 
werth 1660 — zu.: 

475 Stücke fanch baumwollene und deutſche 
Torchonſpitzen — — * au c 
10c — per Yard.. 


| Montag: Bargains— Muslin, Bett:Tüder 2c.. | 
Importirtes dentiches Feder-Einjhütt — res , Ingebleichte Bett-Tiiher—gefäumt, 29e 
ſJ UI, gebrauchsfertig, 72 bei 90 Zoll, zu.. 


gulärer Preis 30c — fpezie 
19e Gomforters— mit weißer Watte gefunt — 
€ 


per Vard 
Gebleichter —— weich appretirt, ‚Sc mit fanch Silfoline überzogen — 
$1.50 Wertb — zu 


fpeziell, per Yard 
Seide-Refter zu 50c am Dollar. 


An Montag bringen wir ungefähr 00 Seiden-Nieiter zum BVBerkauf, jede3 Stüf gemefien 
and marfirt — alles eriter Klaife Stoffe, die ji während der geichäftigen Seiden-Saiion 
anhäujten. — Alle zum halben Breije und wenigr. 

1 Bartie mercerized Sateen— farbig 15€ | 1Partie Corded Waſchſeide —regul. 29€ 
und fhwarz—25c und 35c Werth, au. 50c-Wertd — Montag zu 


Montag-Bargains in Strumpf-Waaren. 


Große ſpezielle Partie von ſchwarzen gerippten 
baummwollegen Kinderftrümpfen — boll nahtlos 
— mit’ do eltem Knie — Größen 6 10e 
bis 9% — 15c Werth 


Damenitrümpfe—ihwarze Baumwolle, 6e | 


Dänneritrümpfe, Igworse Baumwolle 
nabtlos, 10c Werth, zu 


nabtlos, 10c Wert 


Montag-Bargains in 
Surzwaaren. 


Montag-Bargains in 


Kleideritoffen. 


Schwarze Stoffe—einfah und gemu- 
ftert — 38c Werth 


Schwarze und graue Siciliand— 
Seiden:FZinifp—rtb. 98c — zu 


J Wollene Challies — aemuitert ımd feiden- 
—— — Bun: gen] 


ENINLNI NINE NL NL NL NL NL NL NL NEL NEIN SL NL LA LS Pr 
Montag-Bargains in 
Knaben⸗Kleidern. 


1000 Paar waſchechte Kniehoſen für Kna— 
ben—wertb 25c— 


Sei:Knöpfe—DOdd3 und Ends— 
per Dugend 

Knopfloh - Seide — 

4 Spulen für 


Di —* — mit Sateen 
überzogen 


Montag-Bargains in 


Guten Schuhen. 


leder Tips — alle Größen — 

wertb $1.69 — nur c 
Leder Hausſlippers f. Tamen—folide © 
Sohlen—alle Größen—zu 39c 
nabenihuhe— Union made—Sateen Calf, 
Dongola Tops — I 
Soplen — 2% bi 5% — $1. 
Werth — zu 


Blaue Dverall3 für Knaben—2000 
PBaar—merth 250— zu 


— — mit langen Hoſen — 13 bis 
20 Jahre — kleine Partien von unferen 
regulären $6 und $7 Corten, 


Montag-Bargains in 
Farben, Eifenwaaren 


Montag-Bargains in 
Samen, Pilanzen, Shrit- 


Bajement Eingang. 
Grofe blühende Pflanzen — 
DEE BU. asuonnr san Kasbasaskeehuss 
—2* und Daiſies — 
Voll hoh Seplpeiälifiene Rafirmeffer, 
per © 
—— — aufmärt3 


Bir eigen eine große Auswahl von Farben, 
en * Sal ne Bien zu niedrigen 
reijen. 


Montag: Bargains in Groceries. 


Mehl— sen Belt 4X. } 9 Kunz $1.02 


Wafhburn Gold Medal... 
5 Pi. 


Uncde Ser Pfann— 

Tuchenmehl und NRol- | Grape Jel.. 

led Dats — Raffee 

ver Bade Maracaibo 
Kaffee, Bir... 

zu Weaberrh Kaf: 

fee — 


| per Pd 


* bene Pflanzen in 3-3ölligen 

Zöpfen, per Ded. 406, per Stüd 

Zabatsitaubs—tödtet Infelten auf 

Pflanzen — per Pd 

Dinmenftüde werben auf Beitellung fchne 
gemacht. 


Electr. DE Wieboldt3 und Chica- 
3 Rid. 1c|so Famiy See — 


e 10 Stücke ..42e 


Sid, Bsc > Corn, 
© | Büäte c 


— Ricena, 


er A * 8 
adet..onessseer: 


Etüde 


DR. H. C. LEMKE’S 
St. Johannis-Tropfen. 


Geringe Nrjadhen 
tönnen oft viel Unheil anrichten, fo Fünnen auch geringe Krankheitsanfälle 
das menjchliche Veben in Gefahr bringen, darum handelt jeber Menfch 
meife, wenn er fich eine Ylafche von - 
Zemke’s 1. Iohannis- Tropfen 
im Haufe Hält, oder-fogar in der Tafche trägt, menn-er auf Reifen ift, 
fobaß er fie zur Zeit der Noth an Hand hat. Diefe Johannis: Tropfen 
tönnen daß Leben reiten bei Anfällen von Krämpfen, Magenkolit, Cho> 
lera etc. Es iſt eine jehnellwirfende Medizin und fchafft Ruhe bei Auf- 
regung ber Nerven umb bes ganzen Körper3 in kurzer Zeit. Wenn bein 
Apotheler die Mebizin nicht hat, fo fchreibe an 
Dr. H. C. Lemke’ s Medicine ( Co. , 


‚28 Elbourn Ave. = GO. 
. ER ſa* 


Partie 3. 9 Partie 1. 
Hüte u. Kappen für © 


und Seide — werth # 


Bol breit 19e ; 


Schnürſchuhe für Damen —Vici Kid, Patent⸗ — 


eichte — Ertenfion f 


150 8 
12e 


„dendpoft«, | 


(Eigene Korrefpondeng der „Ubenbpofe.) 
New Horkter Plaudereien. 


Das Glüd im Winkel. — Warum Karl und Mine 
—— nach Deutſchland Ammen. — Karls 
n trägt die Schuld daran. — Er kann ſich 

nicht von ſeinen Blumen trennen. 


New HYorf, 27. Mai 1903. 


Sch Tenne ein deutfches Ehepaar in 
New York, ein ganz eigenartige Ehe- 
paar. Er heißt Karl und ift jechzig 
Schr alt, fie beißt Wilhelmine und ift 
gerade ein Sahr jünger ala Karl. Aber 
ber Ye Anne tft ihm zu lang 
und zu feierlih. Daher nennt er fie 
einfah Miinchen. So hat er fie fchon 
genannt, als jie verlobt waren drüben 
in Deutjchland, in einem tleinen ibyl- 
liſchen Neſt am Rhein. Karl ift ea 
immer gut gegangen in Amerifa oder 
richtiger in New Norf, denn er ift nie 
meiter herumgefommen 
wie fo unendlich viele Deutfche in New 
York. New York ift ihm immer Ame- 
tifa geivefen. Er fennt fogar faum die 
Umgegend genauer. Ab und zu ift er 
mal im Sommer den herrlichen Hubd- 


fon hinaufgefahren ‚auf einem ber ger | pam Querbalten auf dem Zaun, woran 


waltigen Hudfon-Dampfer mit Mufit 
an Bord, bis nah Met Point, mo 
Onfel Sams fünftige Generäle in ber 
Kabetten = Anftalt erzogen werben. 
Dann mar er auch) öfter an der anderen 
Seite von Manhattan Ysland den 
Eaſt River hinaufgefahren nad Glen 
S3land, der Tieblichen Kleinen Anfel im 
Sund, gegenüber New Rochelle, die der 
gute und reiche Ontel Starin ala Ber- 


gnügungs-Plag für Halb geröftete | « 


New Horker hergerichtet hat. Da hat 
er in dem Reftaurant „Klein Deutfc- 
land” aefejien, 
natürlich, hat unter den grünen Bäu- 
men das fühle, fahnige MünchenerBier 


getrunfen und den Iyroler Sängern in | 


dem Kleinen Papillon zugehört. Auch 
an der See ijt er gewejen: in dem Iu- 
ſtigen Coney Island, wo die duftigen 
Frankfurter Würſte ſo überaus appe— 
titlich theils auf dem Roſt theils in der 
glühenden Sonne braten und in den 
Karuſſels ſo überaus luſtig die Leier— 
kaſten und Orcheſtrions ſpielen, ferner 
in dem nahen Manhattan Beach und 
ſogar noch weiter hinaus in Rockaway 
Beach. Immer mit Minchen natürlich. 
Dabei haben ſie dann ein Stück Meer 
zu ſehen bekommen, das blaue, ruhig 
wogende, in der Sonne glitzernde Meer 
und dabei wieder iſt ihnen eingefallen, 
daß ſie über das ſelbe Meer, wenn ſie 
immer nachOſten führen, nach Deutf- | 
land fommen würden und nad) ihrem | 
Heinen idyllifchen Neft am Nhein, von 
too fie vor fünfunddreifig Jahren fort- 


„gewandert waren, al3 ganz junge Kief- 


indiewelt3. Daran dachten fie, wenn 
fie jo in Manhattan Beah auf der 
hoben Strand =» Promenade auf ber 
Banf fahen oder auf dem riefigen 
Ichneeweißen Dampfer an Manhattan 
Beach vorbei nad} Rodamwat) Beach fuh- 
ren. Und dann jchüttelten Beide dre 
Köpfe und Karl fagte: „Minchen, wir 
follten doch, Beide mal mieder an den 
Rhein machen, an den fchönen, einzigen 
Rhein, jo na Köln und dann mit dem 
Boot nad Bingen, Rüdesheim und 
Apmannshaufen und jo da rum, mo 
mir herfommey. Wer weiß, wie lange 
hir noch leben. E3 muß doch hübjceh 
fein, da3 fo Alles tiederzufehen, 
weißt Du, mo wir unfere Kindheit 
verbracht haben. Und beim SKronen- 
Wirth in Apmannshaufen trinten wir 
jeden Tag fo unfer Bullehen und frab- 
beln in den Weinbergen rum. nd es 


leben ja noc) eine ganze Menge von. 


unjern Verwandten und Belannten. 
Das dent’ ih mir nu ganz furios, 
wenn wir da fo wieder auftauchen, als 
alte Leute. Ob man uns zuerft wohı 
überhaupt erfennt?“ Worauf Minchen 
lächelnd erwiderte: „Ach, Dich vielleicht 
no, Karl, mit Deinem glatten Geficht 
ohne Bart. Aber ich habe mich wohl 
doch zu ſehr verändert. Ja, es wäre 
wirklich er wenn mir die Reife 
machten. Schon meil ich einmal jel- 
ber nach Vater3 und Mutter8 Grab 
jehen möchte, ob auch wirklich für das 
Geld, das mir jhiden, Alles ſchön in 
Ordnung gehalten wird. Wie märe 
eö, wenn wir nächſten Sommer hin— 
ausgingen?“ Und Karl war der An- 
ficht, daß fie das im nächften Sommer 
Ttcherlich thun würden. 

Den nähften Sommer wollen Karl 
und Minden Schon nach Deutfchland 
reifen, jo lange ich fie fenne, Was fie 
daran hindert, ift nicht das Geld. Kar! 
bat auf der Dftfeite der Stabt, mo die 
Deutichen fiten ‚ein qutgehendes Hut- 
Geichäft gehabt, oo er vor fünfund- 
dreißig Jahren als Gehilfe eingetreten 
mar. Als der Befiter alt geworden 
war, hatte er das Geihäft an Karl 
berfauft und Karl hatte in dem Ge- 
ſchäft durch Ehrlichkeit und Sparfam- 
feit ein befcheivenes Vermögen erimor- 
ben. Dann hatten Beide, er und feine 
Frau, noch Etwas geerbt und zulekt 
hatte Karl fein Gefhäft mit Profit 
berfauft. Sie hatten fich ein Fleines 
dreiftödiges Haus gefauft, wo fie mit 
einer bermwittweten Nichte und ihrer 
Tochter wohnten. Nach hinten heraus 
lag das fleine Mittelbing zwiſchen Hof 
und Garten, das in New York „the 
hard“ beißt. Und biefer Garten ift 
der einzige Grund, warum Karl und 
Minden noch immer nicht nahDeutfc- 
land gefommen find. Das Hlingt 
merfmwürbig und komiſch, aber wahr⸗ 
haftig — es iſt der einzige Grund. 
Karl war von jeher ein leidenſchaftli⸗— 
her Blumen-Liebhaber gewefen. Seit 
er das Haus hatte, fonnte er feiner 
Riebhaberei nach Herzenäluft fröhnen. 
Den Zaun, der den Garten in einem 
länglichen Viereck von den Nachbarn 
rechts und links abſchloß, ließ er er- 
neuern und dann jchön weiß anftrei- 
en, mit einer leuchtenden dunfelrothen 
Borte unten herum am Erdboden. 
Dann ließ er frifche Erbe zufahren und 
bie alte jchlechte abfahren. Hierauf 
bejorgte er ji} guten Grasfamen und 
füete ihn in das Viered in der Mitte, 
An den Seite ring? herum zog er am 
Zaun in gewijjen Abftänden jchmale 
Drabhtnege in die Höhe. Vor den Neken 


pflangte € er en 


in Amerifa | 


| Hier ’jaß Karl 


immer mit Minden | 


fingen ello —9— die aus 
nben ahnen mb: gan; uns 
glaublich Klettern fönnen, mahrfchein- 
lich weil fie aus dem Gebirge kom— 
men. Dazwilhen pflanzte er Rofen, 
Geranien, Salviad, Gannas, Petunas, 
die jo luftig und farbig blühen, und 
Aftern für den Herbft und Georginen 
und der Himmel weiß, mas fonft. Hin- 
ten am Zaun, mo er etwas mehr 
Raum hatte, machte er ein rundes 
Beet von leuchtenden Geranien mit 
gelbblühenden Gannas in der Mitte. 
An den Eden hatte er Caladiums, bie 
der Volfsmund . Elephanten = Ohren 
nennt, und Hollunderbüfche. Die Ele: 
phanten-Obhren Tiebte er fehon megen 
de3 ftändigen Witchend, das er mit 
ihrer Hilfe zu machen pflegte: „Ach und 
meine Elephanten- Ohren machen — 
großartig!” Das war nicht Alles. In 
der Ede vor dem Küchenfenfter hatte 
er eine Wiltaria (MWiftaria Chinenfts) 
gepflanzt, die ihren Namen von dem 
trefflihen KRafpar Wiftar hat, Profef- 
for der Anatomie an der Univerfität 
von Pennsylvania 1761—1818. Bon 


die Wafchleinen hängen, führte er 
Holzftäbe nad dem Küchenfeniter hin- 
auf und hierüber ließ er bie Wiſtaria 
wachſen, bis er eine reizende grüne 
Laube hatte. Hier faßen fie im Som> 
mer und nahmen ihre Mahlzeiten ein. 
und las die Zeitung 
und rauchte feine Zigarre. Oft leiſte— 
ten ihm die Frauen Gejelichaft, wenn 
fie im Haufe Nichts zu thun hatten. 
Jeden Abend, wenn bie Sonne unter 
gegangen war, fpritte Karl mit einem 
ı langen Schlauch) alle Blumen und das 
Gras im Garten. Das that er ſehr 
' forgfältig und ehr feierlih. Ebenfo 
jorgfältig und feierlich fchnitt er das 
Gras, rupfte das Unfraut aus, las die 
„infamen“ Raupen ab und zertrat fie. 
| Wenn ihr verruchtes Innere, das fie 
auf feine Koften ich zugelegt hatten, 
weithin fpribte, freute er fi, zumal 





wenn Minnchen ſich entſetzt abwandte. 
Auch verfehlte er nicht, ſämmtliche 
Läuſe mit Tabakſaft zu begießen, bis 
fir ihren lebten Seufzer aushauchten. 
„Such werde ich die Flötentüne beibrin- 
gen!” pflegte er dabei ingrimmig zu 
bemerfen. Er lebte nur für feinen 
"Garten und in feinem Garten. Der 
Garten war fein Stedenpferd. Er lud 
Freunde, bie gleich ihm einen Garten 
ı hatten, zu fi) ein und fie fprachen von 
| Nichts wie von Pflanzen. Oder er be- 
| fuchte diefe Freunde, jah fi) ihren 
Garten an und fam mit den Worten 
nad Haufe: „Minchen, der Garten vom 
Krüger ift ja ganz nett, aber mit un— 
ferm fann er fi do nicht verglei- 
hen. Wir haben ein Paradteschen, 
fage ih Dir. Nun marten wir no 
ab, bis die Gannas blühen und dann 
reifen wir nach Deutfchland“. Ya aber 
wann die Cannas blühten, dann wollte 
er noch abwarten, ob wohl diesmal die 
Caladiums3 blühten und dann famen 
die Salviad dran and die Aitern und 
die Chryfanthemen. Und dann hatte 
er irgend eine neue Spezies gepflanzt 
und wollte doch gern fehen, was daraus 
würbe. her konnte er doch unmöglich 
reifen. Diefen Sommer mollen fie 
nun „aber ficher“ an den Rhein. Karl 
hat fih jchon die Kajüten-Pläne und 
Preisliften für zwölf Dampfer kom 
men Jafjen. Mit der „Deutjchland“ 
oder „KRaifer Wilhelm II.“ und fonfti- 
gen "hohen Beherrfchern des Ozeans 
wird er nicht Fahren. Viel zu pornehm 
für ihn und dann foll die furchtbare 
Schnelligkeit unvortheilhaft auf die 
Verdauung wirken. Das geht nicht. 
Die Verdauung geht ihm über Alles. 
Mit den Plänen und einem großen 
Atlas fit er nun unter feiner Wilta> 
ria und legt mit Minchen die Reife 
aus. Er reift nach Paris, den Rhein 
hinauf, nad der Schweiz und mer 
weiß, wohin. Freund Krüger wird in» 
zwiſchen den Garten beforgen, denn die 
Amalia, das ift die Nichte, Fann das 
do nicht. Das erfordert einen Ken- 
ner. Aber ich wette, e3 bleibt auch dies— 
mal bei der Reife mit dem Atlas. 
9. %. Urban. 
—————— 


„Old Reliable.“ 

Ein altes und zuverläſſiges Heilmittel gegen 
Verſtopfung, Magen- und Leberleiden ſowie ge— 
gen alle Störungen der Verdauungsorgane find 
die St. Bernard Kräuterpillen. Die Pillen ſind 
aus dam Safte beilträftiger Kräuter hergeſtellt 
und enlhalten dieſelben weder Queckſilber, noch 
irgend welche andere der Geſundheit ſchädliche 
Ingredienzien. Aus dieſem Grunde haben ſich 
die Pillen viele Freunde erworben, welche auf 
dieſelben als ein ausgezeichnetes Arzneimittel 
ſchwören. Die St. Bernard Kräuterpillen ſind 
in allen Apothefen zu baben. Didofa 


—— ——— — — 
— Hyperbel. — „Alſo mit Ihrer 
Schwiegermutter verſtehenSie ſich vor— 


züalich?" — „Na, ich fage Ihnen, wenn, 


mir zufammen in der Eifenbahn fah- 
ren, dann werden mir allemal gefragt, 
ob wir und auf der Hochzeitäreife be- 
fänden! 

— Beim Bürger = Kommer2. 
Präſidium: „Silentium! Es ſteigt 
der Bierwalzer! Ich bitte, beim drit— 
ten Theile die Hauskapelle durch An— 
ſchlagen der Gläſer mittels der Haus— 
ſchlüſſel zu unterſtützen. Die ver— 
heiratheten Herren ſind ſelbſtverſtänd— 
lich davon ausgenommen.“ 


Unter N —F 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen,| 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


-_ “ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen w Personen: 


30. Mai 1903. 


Eine Sale PUSHKURO 


fann Dir helfen. 


Kein Wunder, daß Alles vergebens war, Du mußt 
eben das richtige Heilmittel nehmen. PUSHKURO 


bejeitigt alle Blut-, Haut- und Nervenleiden, Ca- 


tarrh, 


Aheumatismus, Schmerzen, 


Chroniſche 


Krankheiten, Kopfweh, Herz-, Leber-, Magen- und 


Nierenleiden. 


Indem es Gehirn und Ner⸗ 


ven kräftigt, beſeitigt es Schlafloſigkeit, Mat— 
tigkeit, Arbeitsverluſt, Schwere oder Reißen in 
den Gliedern, und macht Schwache ſtark. 


—— = 


I COLD PUS 


Hulten, Bronditis, Halgbejchwerden, Yieber u. j. w. 


CHICAGO. 


Koitet $1.00, bat eö Dein te nicht, jo wird e3 Dir nad) Ein» 
jendung von $1.00 von Dr. Pujched per Erpreß portofrei geichidt. 


heißt Dr. Pujchel’3 großes Erfältungdmittel. 
Das heilt jede Erkältung und deren Folgen — 


KRoitet 50 Gent3 im Apothefem, 
oder per Boft von Dr. Puihed. 


EARR. - GE PEISTTEREN,, 


1519 DIVERSEY BLVD. 


Aller Rath 
frei! 


"Wo? Bei den Grocer’s! 


Die ungeheuere Popularität von Mapl:Flafe hat e8 zur Grocer’3 
Sie werden eg im Geichäfte eines jeden Grocers finden, der fi) freut, feinen 


macht. 


Kunden mit dieſer gediegenen Nahrung dienen zu können. 


Mapl » Flafe enthält allen Nahrungsitoff des 
Dampf-gefocht, bereit zum jofortigen BVerjpetien. 


feinften 


Nothivendigkeit ge- 


Weizend, vbollftändig 


PVerfüßt mit reinem 


Ahorn-Sprup, hat e8 einen jo feinen Geihmad, dab Fein anderer ihm 
Mit Cream angerichtet, Milch Fruchtfaft und auf mand)’ 


gleichfommt. 
andere Art, 


mwelhe jorglidhen Hausfrauen 


Mapl-lafe fchnell das deal des 
amerifantjchen Heims. 
Ein großes Padet 


für 15. 
fein Subititut. 
brizirt 


der 


Man nehme 
Fa⸗ 


allein von 


AHYGIENIG 
FOOD CO., 


Battle Crasak, Mion. 


Dieſes 


ausgezeichnete Inſtrument iſt auf unſeren Floors ſtark vertreten und eine 


große Anzahl neuer Inſtrumente von der Fabrik ſind unſerem Lager hinzugefügt wor— 


den. 


treten in dieſen neuen Maſon & Hamlins. 


Jede beliebte faneh Holzart wird gezeigt und jeder Stil von Architektur iſt ver— 


Der Ton der Majon & Hamlin ift Rein- 


heit und Eleganz im höchften Grade. Majon & Hamlins werden nur von uns berlauft 


Sehr niedr: e Preise. 


Prachtooller | 
Ralalog 


»® ADAMS 


Leite Abzahlungen. 


| 
| 
| 


willkommen. 


Das Geihäft von non & Healy übertrifft an Größe und Werth irgend ein Mufil-Geihäft in 


Europa oder Umerila. 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 


abfolut Jicher 


ift, und wir bezahlen Eudy fo hohe Zinfen, wie fich mit 


forafamer, vorfichtiaer Geichäftsführung vereinbaren läftt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 


tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr fönnt mit einem Dollar beginnen. 
5 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgeichrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Ofen Samltag bis 7:30 Abends. 


Ftablirt 1890. 


Binanzielles. 


Wım. G. HEINEMANN &Co. Co, 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erne Eiäerheitensorzägliche Auswahl. 
Geld zu verleihen Bra sen 


Raten. Genaue Austunft germe ertbell 


Kozminskı & VONDORF, 


verleihen auf 


Geld E Grundeigenthum 


ww ben niebrigiten 
Erle fihere Deheikchen u aha, 
73 Dearborn Str. z1liemil 


* 


— 


Tmai,bofadi,imo 


Wir verfeien GELD 


auj Chicagoer Grundeigenthum 


| zu den denkbar günitigiten Bedingungen. 


| 


Borzügliche erite in Gold bezahlbare 
Sypothefen ftet3 au Hand. 


A. Holinger & Co., 


172 Washington — 


Phone Main 1191. 


J.H.Kr amer & Son 


8s4 Lasalle Str. 
Phone 2102 Main. 


MTGELDw 


cago Grır 


tbam zu 4, 4 


ER ss — a at en. * ng 
Iaufen. bum allen 
i Bargeinpreiien F vertauien. * 


> Yuni, 


befannt find, mird 


K.W.KEMPF 


General:Agentur, 


84 LASALLE STR. 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher mit — 
ns. obne Umiteigen, auf Wunfh aud dia 
Niagara-Fäle. — Abfahrt der Dampfer 
-bon New York: 
Roftdampfer „Ryndam“ nah Rotterdam. 
Schuell dampfer „Deutjhland“ nahhamburg 
Schnelldampfer „La Sapoie* nah Mapre, 
Kurfürft nah Bremen. 
amburg. 
ntiwerpen. 


4. Juni, 
he Yunt, 
. Juni, 
3). Juni, 

Juni, 
0. Juni, 
. Juni, 


Boitdampfer „Gr. 
Voftdampfer „Patricia“ nad 
Borttdampfer „Kroonland“ nah X 
Schaelldampfer „Kronpr. Wilh.* n. Bremen 
Grprebdampfer , „Moltke“ nah Hamburg. 
. Juni, Boftdampfer „Roordam« nah Rotterdam. 
l. Iuni, € nelldampfer „FürftBism’d“ n.Hamburg 
“ Juni, & Schnelldampfer “fa Totiraine” nad Havre. 
. Juni, N dampfer „Bremen“ nah Bremen, 
Juni, Voftdampfer J alatia* nad Hamburg. 
. Juni, Boftdampfer „Zeeland“ nah Antwerpen, 
6. Juni, Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm der Große 
nah Bremen. 
. Aunt, Voftdampfer „Rotterdam“ nah Rotterdam. 
8. Juni, Schnelldampfer „Augufta Bict.“ n.Hamburg 
x Sumi, S nelldampfer „La Lorraine” nah Kapre 
Do oftdampfer „Königin Loutje“ nad) Bremen 
Voſtdampfer „Pretoria“ nach Hamburg. 
Voſtdampfer „Finland“ nach Antwerpen. 
Schnelldampfer Raifer Wilh.II. n. Bremen 
Boftdampfer „Pottdam“ nah Rotterdam 
Grprehidampfer „Vlueher* nah Hamburg 
Schnelldampfer „LaChampagne* nah&anre 
Roftdampfer ee d. Gr.“ nah Bremen 
Boitdampfer „Braf Walderfcee" n.Hamburg 
Boftdampfer „VBaderland“ nach Antwerpen 
es dampfer „Statendam* nah Rotterdam 
—— Deutſchland“ nach Hamburg 
nelldampfer La Savoie“ * Habre 
Auli, Rokdampfer "„Barbarofja* nah Bremen. 
. Juli, Boitdampfer „Bhoenicia” nah Kamburg. 
. ‚ Boftdampfer „Kroonland” nah Untiwerpen 
Schnelldampfer „Kronpr, Wilh,“ n.Bremen 
i, Voftdampfer „Ryndam* nah Rotterdam, 
i, Erpreßdampfer „Moltter nah Kamburg 
i, Schnelldampfer „La Zouraine” nad) Havre 
i, Boftdanıpfer „Großer Kurfürft“ nahBremen 
Auli, Schnelldampfer „Kaifer Wilhelm ber Gros 
Be“ nad Premen. 
i, Seinamıle / „Zeeland“ nah Antwerpen. 


. Juni, 
V. Juni, 
). Yumi, 
. Iunt, 

. Yımi, 
3. Juni, 
2. Juni, 
25. Juni, 
27. Auni, 
27. Juni, 
Suli, 
Auli, 


b Auli, S 


t, Roitdampfer „Pennfplvania” nah Hamburg 

i, Roftdampfer „Noorden“ nah Rotterdam, 
3. Auli, Schnelldampfer „Fürft Bismard, Hamburg 
ß. Kult, Scähnelldampfer_ „Ya Lorraine” na Hadre 
z. Juli, Poftdampfer Bremen⸗ nach Bremen. 


Wechſel und Money Orders 
Fremdes Geld. 


Erbſchaften und Vollmachten. 
K. W. KEMPF, 


8S4+ LASALLE STR. 


Offen täglih bi3 6 Mbenb3, Sonntags 9—12 
Mittag. famomi* 


Gegr. 1894. Früher 185 &. Clart Str, 


J. $.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. | 


nahe Elarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod %3land u. Late Shore Depots, 
Hohbahn:Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß-⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, durenburs ete. 


IIII Eröfgaflen— 
Kollektionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reel 


Eiſenbahn⸗-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


t an Wocentagen bis Abends; 
Pr Wittags. Keuebamahthst 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
84 LA SALLE STRA 
Zeleppon Mein 4768, 





